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BMkommeve Einigung in Lonbvn11
Das Ergebnis der Besprechungen
wischen Briand und Chamberlain.
ltzigeuer Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

B. London . 12 . Aug.
Die Besprechungen zwischen Briand und

Ehamberlain sind heute abgeschlossen worden .
Nach der Beendigung der Sitzung im Auswar -
iigen Amt wurde um 1 .3» Uhr heute nachmittag
'olgende amtliche Mitteilung über das
Ergebnis der Londoner Konferenz ausgegeben :

«Die Unterhandlungen zwischen Briand und
Ehamberlain habe« zu einer vollkommenen
Einigung über die Abfassung der Note ge-
itihrt , die von der sranzSsischen Regierung im
Einvernehmen mit de » alliierte » Regierungen
als Erwiderung auf die letzte deut »
Iche N » te über die gege»seitigen Garantie - und
Tchiedsgerichtsverträge abgeschickt werden wird .
Diese Unterhandlungen haben Gelegenheit zu
einem Meinungsaustausch über die Frage eines
^ icherheitspaktes gegeben. Ein Sicher-
Kitspakt kann erst endgültige Formen anneh-
« en, wen« die Verhandlungen darüber zwischen
beu Vertretern aller beteiligte » Parteien ge,
führt sein werde ». Die Besprechungen i« Lou,
don habe» sehr dazu beigetragen , die weitere «
Äesprechnngett zu beschleuuigeu , die es ermög -
liche « werden , zu einem Endergebnis zn kom ->
wen ."

Tv . Berlin . 12. Aug.
, Das Ergebnis der Londoner Besprechungen
Gesteht nach den bisher vorliegenden Meldun »
?e» darin , daß Briand und Chamberlaiu aus

Aufrechterhaltung der alliierten Einheits -
lront Wert legen , obgleich dies dem Sinne einer
Offenen Aussprache zwischen den künftigen Ber -
^ agspartnern nicht entspricht . In materieller
Hinsicht dagegen scheint diese Front nicht ganz
^ festigt. So scheint

die Frage der Sanktionen und der
Garantien

London noch völlig ungeklärt . Frankreich
ltrebt eine K o m p r o m i ß lö s u n g an , die für
Mgrante " Fälle der Vertragsverletzung durch
Deutschland ein französisches Sank -
' ' o n s r e ch t in den Pakt aufzunehmen wünscht,
ehrend für weniger wichtige Fälle die Sank -
wnsbefugnis Sache des Völkerbundes sein
M . Dies wäre eine Lösung , die von Deutsch-
la« d aus gar keinen Fall angenommen werden
kann .
. Die französischen Garantiewünsche
w Osten Deutschlands scheint dagegen Eng -

'and glatt abzulehnen .
Eine Einigung ist zwischen den Alliierten
darin zu verzeichnen , daß sie bei einem Ein -
tritt Deutschlands jede Sonderbehandlung

ablehnen
^« ter Hinweis auf die Zuständigkeit des Völ -
Mundes . und daß eine Entlastung des deut-
' che» Gebietes von der Besatzung von Frank -
!° ich mit Hinweis auf die Unverletzlich -
! ° it des Verfailler Vertrages abge-
^ » t wird .
^ Demgegenüber muh betont werden , daß
Deutschland seine Forderungen hinsichtlich des
Antrittes in den Völkerbund nicht fallen la,sen
L>»n . Deutschland denkt nicht daran , von
Frankreich die Aushebung des Versailler Ver¬
lages zu sordern , dagegen bietet ber Vcriail -
er Vertrag in Artikel 431 selbst eine Sandhabe

Kr Lösung des Besatzungsproblems . Die
Weiterentwicklung der Dinge muh nun abge-
Kartet werden . Aus keinen Fall kann der
putsche Standpunkt durch irgendwelche interal -
Herten Abmachungen präjndiziert werden . Ge-
.?>t kann der gesamte Fragenkomplex nur auf
einer großen gemeinsamen Konferenz
Werden , die Deutschland natürlich anstreben
?J;rd, und deren Zeitpunkt davon abhängen
Mrd , wie sich die alliierten Verhandlungen
r °er den Eintritt Deutschlands in den Völker -
°und und die Frage der Garantien gestalten
werden.

*

TU . Paris , 12 . Aug.
. Der Londoner „Temps " - Korrespondent meldet
>ewem Blatt , daß über die französische Antwort

Deutschland zwei wichtige Lösungen erzielt
Mrden . Auf englische Anregungen hin sei be-
Bossen worden .

Deutschland zu veranlassen , im September
einen Antrag auf Aufnahme in den Völker -

bund zu stelle «
und dah es auch zunächst bedingt ausgenom -
men werden solle. Gleichzeitig wird ein Gut -
achten d-er Internationalen Kontrollkommission
angefordert , ob Deutschland die Abrüstungs -
klausel erfüllt habe. Trifft dies zu , so wird
die Aufnahme endgültig erfolgen , womit der
Garantievertrag unmittelbar in Kraft tritt .

Ueber die Frage der Rheinzone haben
Frankreich und England beschlossen , dah sie für
den Fall schwerer Verstöhe gegen die Be -
stimmnngen der Artikel 42—14 des Friedens¬
vertrages oder gegen die Bestimmungen des
Sicherheitsrates , nach einer sofortigen Rück -
spräche zwischen Paris nnd London

unmittelbar gemeinsam vorgehen werden .
während bei leichteren Verstößen der Weg

des Schiedsspruchs beschritten werden soll.
Was die übrigen deutschen Grenzen

anbelangt , so behält sich England seine Stel -
luuguahme bis zur Fällung eines Schieds -
spruchs vor und wird nur eingreifen , wenn der
Konflikt sich bis zur Rheinlandgrenze auszu -
dehnen droht .

Lteberreichung der französischen
Antwort am Samstag?

(Eigener Dienst des Karlsruher TagblattS .j
B. Paris , 12. August .

Räch Mitteilungen hiesiger Blätter geht die
französische Antwortnote noch heutc an die Re«
giernnge « in Brüssel «nd Rom ab und wird
voransfichtlich am Samstag in Berlin
überreicht « erden . Französische Blätter
verbreite » das Gerücht , dah eine zweite Konse-
renz nach Brüssel einbernsen werden soll , wäh¬
rend in der englischen Presse davon die Rede ist,
dah der deutsche Auheuminister Dr . Strefe -
mann eine Einladung nach Grus er -
halten werde .

Die Räumung der Ganttionssiädte
Esten , 12. Aug.

Ueber die Räumung von Düsseldorf und
Duisburg ist entgegen anders lautenden Presse -
Nachrichten laut „Franks . Ztg .

" noch immer
keine offizielle Meldung der Be -
fatzuugsbehördeu eingegangen , und zwar weder
bei der Regierung in Düsseldorf noch bei den
Stadtverwaltungen in Düsseldorf und Duis -
bürg . In Duisburg rechnet man damit , daß
am 17. d . M . der Abtransport der Familien -
angchörigen der Besatzung einsetzen und die
Uebergabe der Wohnungen beginnen ivird . Bis
zum 26. wird voraussichtlich die militärische
Räumung von Duisburg beendet sein. Wie
man annimmt , wird Düsseldorf als
letzte Stadt zwischen dem 25. nnd 80 . ge¬
räumt werden . Weder aus Duisburg noch aus
Düsseldorf sind in den letzten Tagen nennens -
werte Abtransports von Truppen erfolgt . Jjn
Duisburg werden zwar seit einigen Tagen klei-
nere Trnppenabteilnngen verladen : es handelt
sich jedoch dabei um kleinere Abteilungen der
Besatzungen aus den vorgelagerten Gebieten .
Mit der Räumung der Wohnungen in
Düsseldorf wird voransfichtlich erst am 20 be -
gönnen werden . Die als Kasernen beschlag -
nahmten grohen Gebäude in Düiseldorf sind
nach wie vor besetzt . Lediglich eine als Lazarett
verwendete Schule wird in diesen Tagen der
Stadt zurückgegeben.

Die Wirtschaftslage im Ruhrgebiet .
Berlin , 12 . Aug . Die Lage im Ruhrgebiet

verschärst sich infolge zahlreicher Arbeitercnt -
lassungen von Tag zu Tag . Nach den Erklä -
rungen des Landrats Hannsemann im Kreistag
von Hörde wurde der Landkreis Hörde durch
die Zechenstillegungen in eine äußerst bedrängte
finanzielle Lage gebracht . Am 1. Oktober wur -
den wahrscheinlich höchstens nur noch zwei bis
drei Zechen im Kreise in Betrieb sein . Bon den
IS ovo Bergarbeitern würden dann etwa 13 ovo
brotlos sein. — In Bochum laufen infolge der
schlechten Wirtschaftslage täglich bei den Gerich-
ten über 150 Zahlungsbefehle ein . Die Zahl der
Wechselklagen hat in den letzten Wochen eine
wesentliche Steigerung erfahren .

Ausklang im Reichstag.
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

Or. R. J . Berlin , 12. Aug .
Eine Tagungsperiode des Reichstages , die

reich war an Arbeit und parteipolitischen
Kämpfen , ist mit der heutigen Sitzung des
Reichstages still und ohne Überraschungen zu
Ende gegangen . Die dritte Lesung der Zoll -
vorläge war eine bloße Formalität , um so mehr
als die Sozialdemokraten und die Kommunisten ,
um ihre Obstruktionspolitik auch bis zum
äußersten durchzuführen , es vorzogen , heute
überhaupt nicht an den Abstimmungen teilzu -
nehmen , sondern sich außerhalb des Sitzuugs -
saales aufhielten Da auch die Haltung der
Demokraten und der Deutschvölkischen zur Zoll -
frage sich nicht geändert hat , so ergab es sich , daß,
soweit man bei der nicht namentlich durchge-
führten und nicht zahlenmäßig festgestellten
Abstimmung schätzen konnte ,

mindestens 250 Abgeordnete für die Regie -
rungsvorlage stimmten

und 25 Abgeordnete , nämlich die Demokraten
sich der Stimme enthielten , während angesichts
der Abwesenheit der sozialistischen Parteien
niemand dagegen stimmte .

Im Anschluß daran sank das Interesse an
den weiteren Punkten der Tagesordnung
außerordentlich . Lebhaft wurde es erst wieder
bei dem mit scharfen Waffen geführte » Duell
zwischen dem deutschvölkischen Herrn v . Gräfe
und Dr . S t r e s e m a n n . Mit der A m n e >
stiebebatte , bei der überraschenderweise die
Kommunisten sich zurückhaltend verhielten ,
schloß der wesentliche Teil der Debatte . Der
Ueberwachungsausschuh des Reichstages wird
sich über die politischen Ereignisse während der
Ferien aus dem laufenden halten . Man nimmt
in parlamentarischen Kreisen an , daß der
Reichstag zum lg . November 1925 wie¬
der einberufen wird .

Aus deutschuationalen Kreisen wird mitge¬
teilt : Die Deutschnationale Volkspartei zählt im
Reichstag 110 Mitglieder leinschließlich der
Hospitanten ) , bei der Abstimmung über die Zoll»
vorläge am Mittwoch waren ausweislich der
Listen 110 Mitglieder zugegen .

Den Bericht über die Sitzung finden unsere
Leser aus Seite 3 dieser Ausgabe .

Englische Berichte über
die Kämpfe in Syrien.

WTB. London . 12 . Aug .
Der Korrespondent der „Times " in Ieru -

salem meldet zum Aufstand dex Drusen :
Französische Flugzeuge hätten verschiedene

Drusendörfer bombardiert . Aus Beirut und
Damaskus wurden französische Verstärkungen
abgesandt . Wie verlautet , sollen in Marseille
ebenfalls französische Truppen für Syrien ein -
geschifft worden sein. Zahlreiche in der syrischen
Gendarmerie dienende Drusen seien in das La-
ger des Sultans Pascha el Atrasch über -
gelaufen .

Zu den Kämpfen im SueidageSiet meldet der
Bericht , dah die daran beteiligten französischen
Truppen , etwa 000, die der Drusen dagegen un -
gefähr 15 000 betrügen .

Die Hospitäler von Damaskus feie» mit
französtfcheu Verwundete « überfüllt .

Die Franzosen sollen drei Flugzeuge ver -
l o r e n und die Drusen eine lange Strecke der
von Dergat gusgehenden Eisenbahn zerstört
haben .

Meldungen aus Damaskus zufolge herrscht
dort eifrige Tätigkeit , da man befürchtet , dah sich
die aufrührerische Bewegung ausdehnt . Damas -
kus ist zum Stützpunkt der militärischen Bewe -
gungen gemacht worden . Einem Gerücht zufolge
besteht die Absicht , in Damaskus das
Standrecht zu erklären und die syri -
schen Führer gefangen zu setzen bis der Auf -
stand unterdrückt ist. Die Pressezensur in
Syrien wirb sehr streng gehandhabt .

Es wird ferner berichtet, dah die Drusen große
Verstärkungen von verschiedenen
Bedninenstämmen erhalten .

Aufsindung deutscher Kriegsgefallener .
WTB. Paris . 12. Aug . Havas meldet aus St .

Diö : Oestlich von Tatntreux , neben dem Foret
de la solitude , sind jetzt Skelette dentscher
im August 1914 gefallener Soldaten
entdeckt worden .

Die heutige Morgenausgabe unseres Blattes umfaßt 10 Seiten.

Die Verfassungsfeier im Reichstag,
WTB . Berlin . 11 . Aug.

In dem mit Blumen - u . Tanuengewinden reich
geschmückten Sitzungssaal des Reichstages hat -
ten sich zur heutigen Versassnngsseier die Reichs¬
minister , die Vertreter der Länder und die Ab-
geordneten versammelt , die auch sehr zahlreich
ihre Damen mitbrachten . Der Retchspräsi -
d e n t , der gegen 12 Uhr erschien, wurde von
der Festversammlung durch Erheben von den
Sitzen begrüht . Das Berliner Philharmo¬
nische Orchester leitete die Feier durch den ersten
Satz der Brahmsschen ersten Symphonie ein
Dann ergriff

Professor Dr . Hermann Platz -Bouu
das Wort zu feiner Festrede , in der er u . a.
sagte :

An dem heutigen Festtage sollten auch alle die
teilnehmen , die in der Abschlietzung verharren
möchten. Die Weimarer Verfassung ist ein ech-
tes deutsches Erzeugnis und in ihr ist de »
Glaube an die Möglichkeit des Besse ?
ren nnd an die gesunde Kraft unseres Volkes
niedergelegt . Unsere Zukunft kann aus zwei
Quellen stets neue Kräfte schöpfen : aus de ;
deutschen Jugend und

dem deutschen 3ihei« , der Deutschlands
Strom , nicht aber Deutschlands Grenze ist .
Die Verfassung sncht den Bürger aus seiner ,

politischen Passivität zu reihen und ihn znw
politischen Führertum heranzubilden . In de >
politischen und sozialen Lebensgemeinschaft de «
Staates hat jede ehrliche Arbeit ihre Stelle und
ihren Wert . Möge der Wille , dem Ganzen zu
dienen , im Rahmen unserer Verfassung neu gi^
weckt werden und uns das freie machj /
volle Morgen im Sinne des Friedens unh
des Rechts schaffen . Wenn wir dann der Welj
nicht vorenthalten , was sie von uns erwart ? >'
darf , dann würden wir von der Welt fordern ,
dah sie uns das gibt , was unser ewi ?
ges Recht ist .

Nachdem der vierte Satz der BrghmSfchex
Symphonie verklungen war , erhob sich

Reichskanzler Dr . Luther
zu einer kurzen Ansprache, in der er sagte-:

„Herr Reichspräsident ! Meine Damen uni
Herren ! All unser Arbeiten gilt und muh gel,
ten dem deutschen Volk und dem V a t
terlande . In der jetzt zu Ende gehender
Reichstagstagung , die Gesetzgebungswerke voi
höchster Bedeutung verabschiedet hat , habe »
ReichStagsmehrheit und Opposition ihr größtei
Können und ihre festeste Ueberzengnng den
Wohle des deutschen Volke? gewidmet . Um de«
deutschen VolkeS willen , das vielleicht in nahei
Zukunft noch sehr grohe Aufgaben zumal au
dem Gebiete der Außenpolitik zu lösen und vie>
lerlei wirtschaftliche und soziale Nöte zu be
stehen haben wird , muh auch in Zukunft

jeder einzelne seine besten Kräfte dem Va
terlande zur Verfügung stellen.

Lebendig bleiben muß in uns der Geist de§
Znsaimnenhaltens und der Einigkeit , sür desse«
Unerschütterlichkeit auch nach härtester Kriegs ,
not uns die Reichsverfassnnq vom 11 . Augusl1919 ein starkes Wahrzeichen ist . Wir begehen
heute festlich den Tag dieser Verfassung , die die
tragende Grundlage sür das jetzt so schwierige
und so besonders verantwortungsvolle Wirken
aller öffentlichen Kräfte ist . Lassen Sie uns am
heutigen Verfassungstage geloben , geloben i»
gutem Glanben an die deutsche Zukunft , daß
wir nie nachlassen wollen im Dienst sür unser
Volk und Vaterland .

AlS Reichskanzler habe ich die Ehre , Sie ,
Herr Reichspräsident , nnd Sic . meine Damen
und Herren , zu bitten , mit mir einzustimmen in
den Ruf „DasdeutscheVolk . dasinder
Republik geeinte deutsch « Volk , es
l e b e h o ch !"

Die Versammelten stimmten dreimal in das
Hoch ein und sangen dann stehend die erste und
dritte Strophe des Deutschlandliedes .

Inzwischen hatten sich auf dem Königsplatz
zahlreiche Zuschauer versammelt , die deu Reichs-
Präsidenten und sein Gefolge mit lebhaften
Hochrufen begrüßte » , als er durch das große
Hauptportal die Freitreppe des Reichstages be -
trat . Der Berliner Stadtkommandant , Oberst
Severin , begleitete den Reichspräsidenten bis
zum Fuße der Treppe . Unter den Klängen des
PräsentiermarscheS , die bald in die Melodie des
Deutschlandliedes übergiugeu . schritt der Reichs -
Präsident die Front der vor dem Reichstag aus -
gestellte» E h r e n k o m p a g n i e ab und begab
sich zu dem auf ihn wartenden Regiernngsauto ,
das ihn unter dem erneuten Jubel der Ver -
sammelten durch das Brandenburger Tor
und die Linden nach dem Reichspräsidenteii -
palais in der Wilhelmstraße zurückbrachte.

Um 1 .20 Uhr war die Feier beendet .

Verfassungsseier in Freiburg .
DZ . Freiburg i . Br ., 12. Aug . Große Teile

der Bürgerschaft und die Spitzen der kommll-
nalen und staatlichen Behörden waren der vom
Stadtrat ausgegangenen Einladung zu der öf-

be. /

- \y
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festlichen Verfassungsfeier in der Kunst - und
Festhalle gefolgt . Feierlich waren die Klänge
aus Judas Makkabäns verklungen , als der
Festredner des Tages , der Badische Staatsprä -
sident Dr . Hellpach , das Pult betrat , um mit
durchdachten Worten die innere Bedeutung der
Weimarer Verfassung zu würdigen . Dr . Hell -
pach schloß mit einem begeistert aufgenommenen
Hoch auf das deutsche Vaterland . Mit dem ge -
meinsamen Gesang des Deutschlandliedes und
musikalischen Borträgen nahm die Feier ihr
Ende

Verfassungsfeier in Wien .
WTB . Wien , 12. Aug . D.ie Feier der Wci -

marer Verfassung wurde durch die Wiener
Deutsche Kolonie begangen durch einen Empfang
in der Deutschen Gesandtschaft , an dem auch Ver -
treter des österreichischen Bundespräsidenten nnh
der österreichischen Regierung teilnahmen . In
seiner Ansprache gab der deutsche Gesandte der
Hoffnung Ausdruck , daß einmal der Tag kommen
werde , an dem alle Teile des deutschen Volkes

. in einem großen Vaterland vereinigt seien .

Die Kundgebungen für den
Reichspräsidenten in München .

TU . München . 12. Aug .

Zu einer großen Kundgebung sür den Reichs¬
präsidenten kam es heute aus dem Marienplay
vor dem Rathaus . Schon vor X12 Uhr hatte
sich auf dem Platze eine immer größer werdende
Menschenmenge angesammelt , die den Reichs -
Präsidenten bei seiner Abfahrt mit nicht e n -
den wollenden Beifallsrufen be -
grüßte . Nach der Feier im Rathause trat
Reichspräsident von Hindenburg mit dem Mi -
nisterpräsidenten Held und dem 1 . Bürgermei -
ster Scharnagl aus den Balkon des Rathauses .
Kaum wurde die nach Tausenden zählende
Menge seiner ansichtig , als sie in einen g e -
waltigen Jubel ausbrach , und das
Deutschlandlied anstimmte , das von der
Menge trotz des starken Regens mit entblößtem
Haupte gesungen wurde . Im Anschluß an neue
Hochrufe trat Hindenburg hervor und sagte :
„Ich danke sür den herzlichen Empfang , der mir
im schönen München zuteil geworden ist . Un -
ser teures deutsches Vaterland
Hurra ! Hurra ! Hurra ! " Die Menge
nahm die Hurras brausend ans . woraus unter
erneuten Zurufen und Hüteschwenken der
Reichspräsident den Balkon verließ .
" Heute nachmittag hat im Auftrage des Reichs -

Präsidenten von Hindenburg der in seiner
Begleitung befindliche Staatssekretär Dr .
Meißner dem Kardinalerzbischof Dr . F a u l -
haber . dem Präsidenten der evangelischen
Landeskirche Dr . Veit und dem gegenwärtig
in München befindlichen Marschall L i m a n
von Sanders einen Besuch abgestattet . Der
Reichspräsident selbst stattete dem Generalseld -
Marschall Prinzen Leopold von Bayern
einen Besuch ab . Um 5 Uhr mittags nahm der
Reichspräsident den Tee bei dem Münchener
Gesandten des Deutschen Reiches ein . Hieran
schloß sich ein kurzer Besuch im Deutschen Mu -
scum , wo der Reichspräsident von dem Schöpfer ,
Oskar von Miller , begrüßt wurde . Das
Abendessen nahm der Reichspräsident beim Mi -
nisterpräsidenten Dr . Held ein . woran sich um
9 % Uhr ein großer Empfang im Hause des
Ministerpräsidenten anschloß . An ihm nahmen
die Mittlieder der bayerischen Regierung , die
in München weilenden Reichsminister , die Svit -
zen der Reichs - und Landesbehörden , Vertreter
der Stadt , der Kunst und Wissenschaft , der kirch-
lichen Bekenntnisse , des diplomatischen Korps
und der Presse teil . Die Reichswehr hat zu
Ehren des Reichspräsidenten einen Zapfen -
streich vor dem Hause des Ministerpräsidenten
veranstaltet .

Karlsruhe » Tagblatt .

Das böfe Gewissen Polens.
TU . Newyork . 12 . Aug .

Die polnische Regierung sandte ihrem
Washingtoner Vertreter ein Telegramm , in dem
hervorgehoben wird , daß Polen bei den Op -
tantenausweisuugen in jeder Weise human
vorgegangen sei. Es handele sich überhaupt
nicht um Massenausweisungen <!) , sondern le -
diglich um den Austausch von Menschen , die
nicht mehr ihre Nationalität wechseln und in
dem Lande ihrer Wahl leben wollten , l ! ) Alle
seien freiwillig gegangen . ( ! ) Alte Leute
und Greise wären beim Abtransport besonders
berücksichtigt worden . Der Bericht wurde den
amerikanischen Zeitungen zur Veröffentlichung
übergeben .

Die deutsche Antwort
auf die polnische Note .

WTB . Berlin . 12 . Au « .
Wir berichteten in unserer vorgestrigen Aus -

gäbe , daß der polnische Gesandte in Berlin dem
Neichsaußenminister eine Note betr . die Aus -
Weisung der deutschen Optanten aus Polen über -
mittelt habe . In der Antwort des Aus -
wältigen Amtes , die am Montag dem
polnischen Gesandten überreicht wurde , wird fest-
gestellt , daß von den etwa . 20 000 deutschen Op¬
tanten , die zum 1 . August abwanderungspflichtig
waren , tatsächlich ungefähr 17 000 die
Grenze überschritten haben . Die übrigen
3000 Personen seien zum weit aus größten Teil
solche, denen auf Grund besonderer Abmachungen
zwischen der deutschen Gesandtschaft in Warschau
und dem polnischen Ministerium des Aeußern
ein Aufschub zugebilligt worden sei.

Dagegen verließen von den polnischen Op -
tanten in Deutschland , deren Zahl zu Beginn
des Jahres noch 14 bis 13 000 betrug , bisher

nur etwa 3500 das Reichsgebiet ,
weil infolge mangelhafter Aufstellung der Listen
der polnischen Optanten durch die polnischen Be -
Hörden Deutschland in vielen Fällen nur mit
Verspätung die Abwanderun 'gsaufforderung zu -
stellen konnte . Damit befinde sich also der Haupt -
teil der polnischen Optanten noch illegal im
Reichsgebiet .

Nach einem Hinweis ans die zahlreichen deut¬
schen Versuche , zu einem beiderseitigen Verzicht
auf die Ausweisung der Optanten zu gelangen
erklärt das Auswärtige Amt in seiner Antwort ,
tatsächlich habe Polen am 5 . August dem Rest der
dortigen deutschen Optanten die Aufforderung
zugestellt , binnen 48 Stunden das Land zu ver -
lassen und dadurch die deutsche Regierung zu
endsprechenden Gegenmaßnahmen gezwun -
gen . Es liege nun in der Hand iicr polnischen
Regierung , der früheren deutschen Anregung auf
einen beiderseitig « Verzicht der Auswei¬
sung von Optanten noch für diejenigen Optan¬
ten stattzugeben , die am 1 . November ds . Js .
und am 1 . Juli nächsten Jahres abzuwandern
haben und damit der Welt das beschämende
Schauspiel noch zweimal sich wiederholender
Masscnausweisungen zu ersparen . Die morali¬
sche Verantwortung für die Folgen aller de rar -
tiger Zwangsmaßnahmen falle daher lediglich
der polnischen Regierung zu .

Das Saarabkommen .
VDZ . Berlin , 12. Aug . Bei dem Saarabkom -

meu , das der Reichstag heute annahm , handelt
es sich nur um eine vorläufige Regelung guf
vier Monate . Danach ivurde eine Entschließung
angenommen , die Ratifizierung nicht eher erfol -
gen zu lassen , bis eine Klärung zu dem K o h -
leneinsuhrverbot Frankreichs ersolgt ist.
Die Regierung hat ferner den Auftrag , daß
künftig , fei es im Gange der deutsch -französischen
Wirtschaftsverhandlungen oder nach Maßgabe
eines Sonderabkommens , auf dem Fuße der Ge -
geuseitigkeit und Gleichwertigkeit verhan -
delt wird .

erStag, den 18. August 1925

Der Wirbelsturm über Ostholstein . |
WTB . Uetersen . 12. Aug .

Die Schäden , die das Unwetter gestern abend
kurz nach g Uhr in Uetersen und Umgebung
anrichteten , lassen sich erst heute morgen in gan¬
zem Umfange übersehen . Die Straßen boten in
den srühen Morgenstunden ein trostloses Bild .
Alle Kräfte mußten herangezogen werden , um sie
wieder passierbar zu machen . Der Wolkenbruch
dauerte kaum % Stunde . Fast sämtliche nach
Westen gelegenen Fenster wurden zertrümmert ,
darunter auch die großen Kirchenfenster . Tie
Ziegeldächer weisen große Lücken auf , durch die
die Hagelkörner und das Wasser in die Häuser
Eingang fanden und große Verwüstungen an -
richteten .

Hundertjährige Bänme wurden entwurzelt
oder wie Streichhölzer geknickt.

Große Fabrikschornsteine stürzten ein . Durch
den Zusammenbruch eines solchen Fabrikschorn -
steines , dessen Trümmer das Dach eines da -
nebenstehenden Hauses durchschlugen , wurde ein
Junge so schwer verletzt , daß er bald darauf
starb . Ueberhaupt wurden viele Personen der -
art verletzt , daß sie sich in ärztliche Behandlung
begeben mußten .

Ein in der Nähe von Uetersen liegendes
Bauernhaus wurde zusammengedrückt .

Die Haustochter erlitt einen Nervenzusammen -
bruch mrd ein Dienstmädchen wurde an der
Schulter verletzt . Das Korn auf den Feldern
wurde aus den Aehren geschlagen und die Hecken
vom Winde entführt . Besonders schweren Scha -
den weisen die jungen Bestände der zahlreichen
Baumschulen auf .

Für die durch das Unwetter Geschädigten ist
eine große Hilfsaktion eingeleitet worden .
Die Obdachlosen erhalten Unterkunft in den
Schulen und in beschlagnahmten Wohnräumen .
Unter dem Borfitz des Landrats Niendorf -
Pinneberg haben sich mehrere HiMausschüsse ge -
bildet . Gestern traf Schutzpolizei im Auto
ein , um an den Aufräumungsarbeiten teilzuneh -
men . Von der Stadt Uetersen sind vorläufig
25 000 und vom Kreisausschuß 50 000 M . sür Not¬
standsarbeiten bereitgestellt worden .

Die Orkankatastrophe in Holland .
WTB . Amsterdam , 12. Aug .

Nach neuerlichen Meldungen hat der Zyklon ,
der gestern über Ostholland niederging und zahl -
reiche Ortschaften schwer heimsuchte und mehrere
fast gänzlich ' zerstörte , die Richtung von Süd -
westen nach Nordwesten , ungefähr parallel der
deutschen Grenze entlang genommen . Die in den
östlichen Teile der Provinzen Nord -Brabant , Gel -
derland und Overijissel liegenden Ortschaften
wurden fast alle mehr oder weniger schwer in
Mitleidenschaft gezogen .

Die in Nord - Brabant liegenden Dörfer Zee -
land , Graspeel . Trent und Oventje wurden
ebenso wie die in Gelderland liegende Stadt

Borcnlo fast vollkommen vernichtet .
In der Genend von Zeeland sind bisher sechs

Tote zu beklagen . Die genaue Zahl der Ver -
letzten anzugeben ist bis zur Stunde nicht mög -
lich , doch wird sie als ziemlich hoch angenommen .
Die Kraft des Windstoßes war so stark , daß bei -
spielSweise ein von Grave nach Uden unterwegs
befindliches La st automobil von ihm mitge -
rissen und dann zu Boden geschleudert und voll -
kommen zertrümmert wurde . Der Chauffeur
wurde hierbei schwer verletzt und liegt im Ster -
den . Da sämtliche Telephon - und Telegraphen -
leitungen zerstört waren , und auch alle Wege
durch umgeworfene Bäume und Telegraphen -
stangen sowie durch Trümmerhaufen versperrt
waren , dauerte es lange , ehe genaue Nachrichten
über Heu Umfang der Katastrophe zu erhalten
waren und wirksame Hilfe herbeigeholt werden
konnte . In zahlreichen Ortschaften sind auch die
elektrischen Lichtleitungen zerstört , desgleichen
mehrere größere Fabriken . Der Eisen -

Natur.
Von

Hermann Horn .

Ich komme durch die kühle Halle des Schlöß -
chens und Therese , das fleißige Mädchen , schreit
aus : „Herr jeh — wie Sie schwitzet ! " — So heiß
war es aus dem Spaziergang den Flnß entlang
gewesen .

Nun setze ich mich aus einen weißen Garten -
stuhl . — Neben mir schreibt eine Dame mit hur -
tiger Feder einen langen Brief und daneben
liest eine andere die Brüder Karamasoff .

Hier ist es schattig , und wie der Körper lang -
sam abkühlt , zieht ein süßer , alles umfassender
und aufnahmebereiter Ernst in mich ein . Ein
Brunnenschwengel läßt etliche heisere und
schrille Töne vernehmen , und die Störche aus
dem benachbarten Schulhause beginnen zu klap -
pern .

Die Geräusche wecken in mir andere , die Er -
lebnisse des Spazierganges waren . Sie mischen
sich mit dem Krachen und Stöhnen hoher Tan -
nen , durch deren Wipfel der Wind streicht , und
dem leisen Wispern der Bnchenblätter . Ein
flacher , breiter Ast in halber Manneshöhe steht
vor mir , den der Wind an einer Seite leicht
hoch hält und ihm die Bewegung der gekränscl -
ten Wellen gibt . Hier an diesem Zweig mit sei-
ner Menge verschieden bewegter und doch uach
einer Richtung aufgestörter Blätter hatte ich
noch gedacht , wäre ein Bild des ganzen Geheim -
uisses von Blättern im Winde malerisch zu
geben .

Ach , wie ruhten die Augen hier aus über
dem Blumenschmuck der Wiesen , in denen blü -
hende Obstbäume standen . Etliche waren zn
einem anmutigen Knie gebogen , etliche kerzen -
gerade , andere streckten ihre runden Aeste « ach
dem Boden und dazwischen , ganz im Hinter -
gründe , dehnte sich um ein halb offenes kleines ,
schwarzes Fenster die Fläche einer weißgranen
Wand . Sie lag im Laub versteckt , manche Teile
beschattet von Grün , andere im Lichte der Sonne ,
und an einer Stelle über dem Fenster hatte die

Wand eine Wirrnis von Leben , das heiter , er -
quickend und ernst war .

Durch alles zog das nie rastende Triebhaste
und Wechselvolle der stets nehmenden Natur ,
in der alles beeinflußt und empfängt und wie -
der empfängt und beeinflußt und alles dem
Wechsel der Veränderung dient .

Wie mir ein Gegenstand aus der Tasche fällt ,
liegt quer über dem Weg die langgestreckte
Leiche eines Regenwurms .

Au der Außenfläche ist sie schon verdorrt und
verkrustet , und am oberen Ende haben zwei
große Käfer den Leib geöffnet und sich im faf -
tigen Fleische verbissen . Sie sind beide gepan -
zert , der eine in Schwarz , der andere in goldi¬
gem Grün . Ein dritter kleiner Käser läuft be-
gehrlich darum her und eine große , prachtvolle
Fliege mit roten Augen tastet alles mit ihrem
Saugrüssel ab , summt auf , summt nieder , länst
über den Körper der beiden Riesen und wagt
sich zwischen die gewaltigen Gebißzangen , die das
Fleisch zerreißen und zermalmen .

Ich habe mich auf die Erde niedergekniet , und
nehme allgemach immer mehr Einzelheiten in
mich auf .

Ganz kleine , winzige Ameisen nahern sich. Sie
sind auf einmal in Mengen da , bedecken den lan -
gen Wurmleib , machen bald hier , bald da in
Scharen eiuen Angriff . Auch au den Beinen
und Leibern der zwei Käfer suchen sie Nahrung .
Aber die Panzer halten fest, nur daß die Starken
hin und wieder die langen , gerippten und ge -
gliederten Beine vom Boden heben und die
Ameisen davon abstreifen . Die Fliege ist sofort ,
wie die kleine Schar gekommen , entsetzt davon -
gesummt .

Auf einmal aber geht eine gewaltige Be -
ivegnng durch den Wurmkörper . Der grüne
Riese hält ihn hoch in die Luft , der Schwarze
hält fest . Der Leib reißt in zwei Stücke . Der
Grüne schleift noch im Schusse die Schlange ein
Stück Wegs , der Schwarze nimmt sein kleines
Stück entschlossen mit den Fängen , hält eS hoch
über den Kopf und läuft durch den Kies in die
Wiese .

Ein Teil der Ameisen folgt ihm in gleich -
mäßiger , furchtbarer Emsigkeit , ein ailderer
bleibt zurück und überzieht den Grünen und

die Beutestelle , wo er das Fleisch herauszerrt .
Es kommen immer mehr . Zu Zweien und zu
Dreien tasten sie den längen Körper des Opfers
ab . — Da ist nichts , und da ist nichts , — dort aber
ist die Nahrung , und es geht über die osfene
Stelle her .

Aber sie haben noch eine Beute gefunden .
Der kleine Käfer mutz irgendwie unter mein

Knie oder unter meine aufgestützte Haud ge -
raten sein , als ich , um besser sehen zu können ,
die Stellung verändert habe . Ich sehe plötzlich
mit Entsetzen , wie er sich mit gebrochenen Flü -
geln und heraushängenden Eingeweiden durch
den Sand schleppt . Eine Ameise ist zuerst über
seinen Körper wegmaschiert , hat gestutzt , ^ e-
wendet und nun hängt sie an seinen Eingeweiden
und weitere folgen ihr . Der kleine Käfer er -
gibt sich seinem Schicksal , bleibt ruhig auf der
Seite liege » , rafft sich noch einmal auf, und wird
nach einer letzten wilden Anstrengung vom Ge -
wimmel der Kleinen bewältigt und lebendigen
Leibes gefressen .

Des Grünen gepanzerter Leib scheren nicht
noch so viel Ameisen .

Ich sehe nun seinen schönen Kopfschild mit
den schwarzen Kugelaugen , denen es nichts scha -
det , wenn die Füße der Ameisen hineintreten .

Ich sehe diesen Kops immer deutlicher , er
wächst in mir zum Unbestimmten . Riesige Ans -
maße urzeitlicher Raubtiere bekommen die schar -
fen runden Zangen , die wie rascher Atem mit
der Gleichmäßigkeit einer Maschine das Fleisch
bearbeiten , während verborgene Werkzeuge es
einer unsichtbaren Maulöffnung zuführen . Der
ganze gepanzerte Kopf und der Körper sind in
Wollust versunken, nur zuweilen geht ein zucken-
des Leben hindurch , wenn die Beute gezerrt und
geschüttelt wird .

Vielleicht könnten ganz seine Ohren ein böses
Knurren vernehmen . Nichts stört die versun -
kene Hingabe dieses sich mit Leibenschast neue
Kräfte einsaugenden Geschöpfes . Weder der
Ameisenhaufen , der ihn zwingt , den Leichnam
weiter aufzureißen , noch der Wind , den ich mit
der Hand mache oder der Sand , den ich über ihn
schütte . Eine grausame Sucht , in Spiel und Tä -
tigkeit die eigene Macht zu zeigen , ist nach dem
ncngicrigen Gransen über mich gekommen .

Morgen -Ausgabe
Vahnperkehr wurde im größten Teil des vom
Unwetter betroffenen Gebiets lahmgelegt ,

da sowohl die Schienen anseinandergerisien ,
als auch mehrere Bahnhofsgebäude zerstört

wurden .
Ueber der Stadt Roosendaal ging zugleich mit

dem Orkan ein furchtbarer Hagelschlag nie -

der , durch den alle Fensterscheiben zertrümmert
wurden . Die einzelnen Hagelstücke erreichten v »
Größe bis zu einem Hühnerei . I »
Boreulo sind 300 Mann Genietruppen zur Hilfe -

leistung eingetroffen , in Zeeland ebenfalls
200 Mann .

In Borculo ( Provinz Geldern ) hat der
Wirbelsturm am heftigsten gewütet . Kein ein -

ziges Haus ist verschont geblieben .

Die Häuser wurden dem Erdboden gleich -
gemacht ,

die Türme der protestantischen und der römisch «

katholischen Kirche durch die Gewalt des Stur -
mes umgeknickt . Bis zur Stunde zählte ma »
4 Tote und 200 Schwerverletzte , die meistens
Arm - und Beinbrüche erlitten haben . Bon 5000
Einwohnern sind 2000 gänzlich obdachlos . Der
Schaden wird auf 4 Millionen Gulden geschätzt.
Die Wege wurden auf weite Strecken hin unbe -
fahrbar . Während des Sturmes schlug der Blitz
in ein « Fabrik , die vollkommen niederbrannte .

Wie Augenzeugen über den Hergang der Kata¬
strophe berichten , trat Montag abend ungefähr
von 7 Uhr ab eine beängstigende Windstille ein ,
während gleichzeitig die Wolken sich zu tief
schwarzen Massen zusammenballten . Es wurde
drückend schwül . Plötzlich herrschte vollständige
Finsternis . Vom Westen der Stadt kam der
Wirbelwind herauf , der fortdauernd an Stärke
zunahm . Ueber der Stadt erhob sich das Brau -
sen eines ungeheueren Orkans , begleitet von
dem mächtigen Krachen und ohrenbetäubenden
Lärm der einstürzenden Häuser und herabfalle »-
den Ziegelsteine .

VerschiedeneMeldungen
Zehn Bauernhöfe niedergebrannt .

WTB . Stettin . 12 . Aug . In dem Dorfe Gc -
wiesen in Pommern entstand in einem Arbeitel -
hause Feuer , das schnell um sich griff und i«
kurzer Zeit zehn Bauernhöfe einäscherte . Da »
Vieh konnte größtenteils gerettet werden , die
gesamte Ernte ist jedoch verbrannt .

Raubüberfall in Chemnitz .
Pr . Berlin , 12. Aug . Gestern abend eege»

7 Uhr betraten in Chemnitz zwei gut gekleidete
junge Leute ein Goldwarengefchäft in der .St#?
tonftraße und schlössen die Ladentür hinter siw
ab . Sie bedrohten die Inhaberin mit Revol -
vern und stopften sich sämtliche Taschen mit gol "
denen Uhren , Armbändern . Ketten , Ringen ui' iv-
voll . Nachdem sie alle Schaukästen ausgeräumt
hatten , ergriffen sie die Flucht und entkamen
unerkannt .

Bon Banditen überfallen .
WTB . Königshütte . 12. Aug . Der „Ober -

schlesische Kurier " meldet aus Pleß : Als zw^
Kausleute mit ihren Damen sich auf dem Heiin '

wege von Geczalkowitz nach Pleß befände » ,
wuröen sie von zwei Banditen angesa ^
len und mit vorgehaltenen Revolvern aus da *
offene Feld hinausgedrängt , wo sie ihrer f ä m y
lichen Wertsachen beraubt wurde »-
Während sich die zwei männlichen Personen m»r
dem Gesicht auf den Erdboden legen mußte » -
zwangen die Banditen die Damen , ein St #a
weiter mit abseits zu kommen . Auf die HU >̂ '

schreie der Damen stürzte sich einer der Kam -
leute auf einen der Räuber und versuchte , ihw
die Waffe zu entreißen . Bei dieser Gelegenheu
wurde er von dem Banditen zweimal durch d >°
Brust geschossen , so daß er schwer verletzt Iieö cn
blieb . Der Täter ergriff die Flucht und ew -

kam unerkannt .

Da kommt ein anderer grüner Käser vorüber
und plötzlich zuckt der Versunkene zusammen .

Ich fange das Tier und lasse es vor mir im *'

der lausen . Meine Hand hat davon einen av-

scheulichen Geruch bekommen , der Grüne ave
hat den Fraß sein lassen , ist rasch ein Stück ä#'

rückgetreten und steht nun , aus seine viele »
Beine gestützt , in Spannung und Kampfbereit '

schaft mit hocherhobenen Zangen da .
Wie ich , noch befangen , mich erhoben %a , i

schlägt die Gongglocke zum Abendbrot , und
sehe die Augen der Dame über ihrem Buche
gend auf mich gerichtet .

„Was haben Sie ? —" -
„Es ist gut , daß wir Metzger haben , die

das Fleisch zurichten, " erwiderte ich bestürzt
errötete . .

„Wann wird zum erstenmal die Einricht »» -.
vorgenommen worden sein, " fahre ich fort ,
Metzger uud Koch und Gärtner uns die
zeit vorbereitet haben, " und ich werde noch ># "
verwirrt . c

Ich will auf die Ameisen beuten und
Beute , aber eben schreitet die Magd vorüber » "
ihr breiter Fuß zertritt alles .

Heimatausstettung
in OffenbMS

August 1925 .
Grimmelshausen und die Ortenau .

Es ist schönste Eigentümlichkeit deutscher K »
tur , datz alle Teile des weiten Vaterlandesi " L
besonderes Leben aus Lage und Geschichte # >
nur in hohem Maß erhalten haben , f 0,u ; ftIt c
es anch stolz und ossen zur Schau tragen , oo
befürchten zu müssen , von einer allbeberrs ^
den Hauptstadt und Milte als armselig » <•»
sächliche „Provinz " erdrückt zu werden . ^ M ,
letzt feiert das Rheinland , ehrwürdig ul »o
gnadet vor den andern Ländern , fremder ^ -t
tagsherrschast zum Trotz , sein rauschendes vf jtt
Da mag es dem Oberrhein verstattet
aller Bescheidenheit anch sein Erbteil am
ßen Stromgut einmal hervorzuholen , obg
freilich sein höchstes Wahrzeichen , das ^ tr
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Vertagung des Reichstags.
Die Gchlußabstimmung über das Zollgeseh - Annahme ver-
schiedener Handelsverträge — Protest gegen die Behandlung
der Oeutschen in englischen und belgischen Kolonien - An-

nähme des Gesetzes über den Straferlaß.
TU . Berlin , 12. August ,

Am Regierungstisch Außenminister Dr .
Stresemann und Reichsernährungsminister
Graf Kanitz .

Präsident Loebc eröffnet die Sitzung um
10 .43 Uhr .

Die Bänke der Sozialdemokraten sind
leer , nur die Abgg . Müller -Franken und
Dittmann sind im Saal .

Ein Antrag der Kommunisten , die Vorgänge
in Essen bei der Autikriegskundgebung zu be -
sprechen , wird abgelehnt .

Gegen die sofortige Erledigung eines Ermäch -
tigungsgesetzes zum Saarabkommen er -
hebt Müller - ,Franken ( So ; .) Einspruch und ver¬
langt Verabschiedung auf gesetzmäßigem Wege .

Die Beschwerden der kommunistischen Abge -
ordneten Schütz , Torgler , Geschke . Neddermeyer
und Münzenberg wegen ihrer Ausweisung
werden zurückgewiesen . Tie Sonderbeschwerde
des Abg . Schütz gegen die Beamten , von denen
er geschlagen sein will , ist dem Berliner Poli -
Zeipräsidium übergeben worden .

Es folgt
die dritte Lesung der Zollvorlage .

Abg . Koenen ( Komm .) erhebt scharfen Protest
gegen die Vorlage und das Vorgehen der
Mehrheit .
Die Kommunisten verlassen daraus den Saal .

Abg . Meyer -Berlin ( D . ) gibt eine Erklärung
ab , wonach der Gesetzentwurf für seine Frak¬
tion nicht annehmbar sei , da sämtliche demokra -
tischen Aenderungsanträge abgelehnt seien . Die
Vorlage erwecke die größten Befürchtungen für
oie Wirtschaft und die Verbraucherkreise .

Die demokratische Fraktion
habe sachlich mitgearbeitet , aber bei der von der
Mehrheit gewählten Abstimmungsform , die mit
«er Geschäftsordnung unvereinbar sei , werde sie
sich an der Abstimmung nicht beteiligen .

Damit schließt die allgemeine Aussprache .
Vor der Abstimmung weist Präsident Loebe

daraus hin , daß Zweifel darüber entstanden
' eien , ob das Gesetz versa ssungsän -
ö e r n d sei . Er fragt , ob eine besondere Fest -
itellung darüber gewünscht werde .

Abg . Schnlz -Bromberg ( DN . ) erwidert , daß
es seststehe , daß die Annahme mit einfacher
Mehrheit erfolgt , da die Sozialdemokraten und
Kommunisten den Saal verlassen hätten .

Die Zollvorlage wird darauf in dritter Le-
iang in einfacher Abstimmung mit de« Stim¬
men der Regierungsparteien und Völkischen
gegen die Demokraten , die sich der Abstimmung
enthielten , angcnommen .

Angenommen wird eine Entschließung von
graefe ( Völk . ) auf Einsetzung eines Unter -
luchungsausschusses zur Feststellung der Erzeu -
ger - und Verbraucherpreise . Dafür stimmen
auch die Demokraten .

Beratung verschiedener
Handelsverträge

Es folgt dann die Beratung verschiedener
Handelsverträge . In zweiter und dritter Le-
>Utig angenommen wird der d e u t s ch - s p a -
? i s ch e Schiedsgerichts - und Vergleichsvertrag ,
^ rner das Handelsabkommen mit Griechen -
^ and und das Abkommen mit Norwegen'vegen Einführung eines Vertragszollsatzes für
gewisse norwegische Fischkonserven in OeN

Es folgt die zweite Beratung des deutsch -
amerikanischen Handelsvertrages .

Abg . Lejeune -Jung ( DN . ) erklärt , daß der
Handelsvertrag mit Amerika der erste Vertrag
sei, den die Bereinigten Staaten mit einer
fremden Macht auf der Basis der allgemeinen
Meistbegünstigung abzuschließen beabsichtigen .

Der Vertrag wird in zweiter und dritter Le-
sung angenommen .

Es folgt die zweite Beratung des Handels -
abkommens mit der belgisch - lnxembur -
g i s ch e n Wirtschastsunion .

Abg . Dr . Dernbürg ( Dem . ) empfiehlt als Be -
richterstatter die Annahme der Borlage . Der
Ausschuß legt eine Entschließung vor , die noch -
malige Verhandlungen mit der belgischen Re -
gierung wegen Beseitigung der gegen Deutsche
in der belgischen K o n g o k o l o y i e und den
von Belgien in Asrika verwalteten Gebieten
bestehenden Benachteiligung fordert .

Abg . Frau Sender ( S .) hofft , daß dieser Ver -
trag den Anfang bilden möge zu einer dauern -
den Freundschaft zwischen beiden Nationen .

Abg . Dr . Schnee ( DVp .) protestiert s^ rs ge -
gen die Ausnahmestellung , die den Deutschen in
den von Belgien verwalteten Kolonien zuge -
wiesen sei.

Man wolle die Deutschen niederhalten ,
während für andere Nationen diele Ausnahme -
bestimmungen nicht bestehen . Die deutsche Ne -
gierung müsse mit aller Macht aus die Besei¬
tigung dieser Bestimmungen hinwirken .

Abg . von Graese ( Völk . ) bedauert die ungün -
stigen Bestimmungen über die Einfuhr von
Pferden und Gemüsen aus Belgien . Der Red -
ner hält es für unvereinbar mit der deutschen
Ehre , einem Vertrage zuzustimmen , der die
schamlose Behandlung der Deutschen in Ueber -
see weiter zulasse . Auch die Deutsch - ' atioualen
verließen den deutschen Standpunkt zugunsten
des Portemonuaiestandpunktes . Die deutsche
Regierung bringe bewußt das deutsche Volk in
Schande . (Ordnungsruf .)

Man müsse Strefemann diesen Vertrag vor
die Füße werfen ,

sofern Belgien nicht die schamlose Ausnahme -
bestiMmung beseitige .

Der Redner gerät in große Erregung und
schlägt dauernd mit der Faust auf den Tisch .

Reichsanßenminister Dr . Strefemann
erwidert , daß von einer besonderen Nachgiebig -
keit der deutschen Unterhändler bei dieser Vor -
läge nicht die Rede fein könne . Der Pferdezoll
sei erweitert wordeiu Der Minister weist dann
sehr entschieden die . Ausführungen des Abg .
Graefe zurück , der sich große Ucbertreibungen
habe zuschulden kommen lassen . Die deutschen
Unterhändler hätten sich ganz von dem Gesichts -
punkt der deutschen Ehre leiten lassen . Die
Aufhebung der Bestimmungen über die Be -
Handlung Deutscher in den belgischen Kolonien
sei von der belgischen Delegation abgewiesen
worden , weil das ihre Befugnisse überschreite .

ES Handels sich übrigens um ein Provisorium
von 2 Jahren . (Zuruf des völkischen Abg .
von Graefe : Es handelt sich also um ein Pro -
visorium für die deutsche Ehre . ) Selbstver -
ständlich meine ich auch , daß es ein Provisorium
für die deutsche Ehre nicht geben kann . Hier
handelt es sich aber darum , daß wir schrittweise
die Benachteiligungen abbauen , denen wir von der
Zeit des Weltkrieges her noch ausgesetzt sind .
Das würde uns nie gelingen , wenn mit solchen
Redensarten einfach alle Verträge abgelehnt

würden . Es ist auch nicht richtig , daß den Deut -
schen die Niederlassung in Belgisch -Kongo ver -
boten ist . In Streitfällen finden zwischen den
beiden Regierungen Verhandlungen statt . Wenn
es einmal eine Aera v . Graefe in der deutschen
Außenpolitik gebe , dann glaube ich nicht , baß
sie Erfolge mit solchen Redensarten erzielen
würde . ( Lebhafter Beifall . ) Gegen die gemein -
fame Verwaltung des belgischen Kongogebietes
mit einem Teil des früheren Deutfch -Ostafrika
haben wir vor dem Völkerbund Protest ein -
gelegt .

Wir habe « immer vor der Welt unseren
Anspruch aus Kolonialmandatc betont . Wir
habe » ihn auch zur Voransfetznng unseres

Eintritts in den Völkerbund gemacht .

( Lebhafter Beifall .)
Abg . Dr . Bell (Z . ) weist ebenfalls die un -

überlegten Ausführungen des Abg . Graese
unter dem lebhaften Beifall des Hauses mit
aller Entschiedenheit zurück . Durch solche Re -
deusarten müsse das Ansehen des deutschen
Volkes im Auslande geschädigt werben . Das
Ausland könne dadurch leicht zu dem Jrrglau -

> ben kommen , daß nur die völkischen Abgeord -
J neten auf die Wahrung der deutschen Ehre und

Würde bedacht seien . Der Redner stellt fest,
daß die große Mehrheit des Reichstages in die -
ser Frage stets ihre Pflicht getan habe . ( Lebhas -
ter Beifall .)

Bei der Abstimmung bezweifelt Abg .
» . Graese die Beschlußfähigkeit des Hauses . Es
wird aber festgestellt , daß 378 Abgeordnete an -
wesend sind .

Der Vertrag wird darauf gegen die Völki -
schen in 2 . und 3. Lesung angenommen .

Es folgt die 2 . Beratung des
Handelsoertrages mit England .

Abg . Dr . Reichert (Dntl .) berichtet über die
Ausschutzverhandlungen .

Abg . Graf zu Reventlow ( Völk . ) bekämpft
den Vertrag . Der Redner protestiert dagegen ,
daß in den englischen Kolonien die Deutschen
als Menschen 2 . Grades behandelt werden .

Abg . Dr . Schnee ( DVP . ) bedauert , daß die
Vertragsbestimmungen

ans die Dominions , Kolonien und Man -
datsgebiete keine Anwendung finden

sollen , es sei denn , daß von englischer Seite die -
ser Wunsch geäußert werde . Im ganzen be -
deute der Vertrag aber einen Fortschritt . Pro -
testieren müsse man gegen eine englische Aeuße -
rung , daß das ehemals deutsche Kolonialgebiet
am Tanganikasee England einverleibt werden
solle . England habe nur das Mandatsrecht
über die Kolonien . Wo bleibe der Völkerbund ?

Abg . Stoecker (Komm .) lehnt den Vertrag ab .
Bei der Abstimmung bezweifelt Abg . Kube

( Völk . ) die Beschlußfähigkeit des Hauses . Das
Präsidium stellt die Beschlußfähigkeit fest .

Nachträglich wird noch der Abg . Reventlow
wegen beschimpfender Aeußerungen gegen den
Außenminister zur Ordnung gerufen .

Der Handelsvertrag wird dann in 2. und 3.
Lesung angenommen . Das Saarabkommen
wird dem .handelspolitischen Ausschuß über -
wiesen , und soll noch in dieser Sitzung erledigt
werden .

Es folgt dann die
2. Lesung der Amnestievorlage .

Ab ? . Laudsverg ( Soz .) stimmt der Vorlage
zu , obgleich sie nicht weit genug geht . Den Vor -
teil würden die Verleumder des verstorbenen
Reichspräsidenten Ebert und die Hauptsührer
des Kapp - Putsches haben , darunter der slüch -
tige Kapitän Ehrhardt .

Abg . Stockcr (Komm .) bezeichnet die Vorlage
als eine völlig einseitige Teilamnestie zugun -
sten der Sünder von Rechts .

Abg . Brodauf ( Dem .) stimmt der Vorlage
trotz großer Bedenken zu .

Ab *?. Dietrich ( Volk .) führt alle diese Ver -
stoße gegen die öffentliche Ordnung zurück auf
das große Novemberverbrechen von 1918. Der
unheilvolle Einfluß der Bayerischen Volkspar -
tei habe eine Ausdehnung der Amnestie auch
auf Hitler verhindert . . Man hätte als Stich¬

tag mindestens den Tag der Wahl Hindenbur » ?
festsetzen sollen . Auf Zurufe der Sozialdemo -
kraten erklärt der Redner , daß die Behauptung ,
Ludendorff habe sich bei dem Zusammenstoß zur
Erde geworfen , eine Lüge fei .

Abg . Loibl (B . Vp .) wei ,t die Angriffe gegen
die Bayerische Volkspartei zurück.

Die Amnestievorlage wird darauf in 2 . Le-
sung angenommen .

Es folgt die
3. Lesung der Amnestievorlage .

Bor der Schlußabstimmung gibt Abg . Dr .
Ros eufeld (Soz . ) eine Erklärung ab . in der noch
einmal die sozialdemokratischen Bedenken gegen
die Vorlage zusammengefaßt werden . Die >so -
zialdemokraten stimmen trotzdem der Amnestie -
vorläge zu , um den politischen Gefangenen öle
Freiheit nicht vorzuenthalten . „ , _

Abg . Stoecker (Komm .) stimmt jetzt ebenfalls
zu .

Darauf wird
die Amneftievorlage in 3 . Lesung gegen die
Stimmen der Bayerischen Bolkspartc »

angenommen .
Angenommen wurde noch ein Antrag der Re -

gierungsparteien , wonach die Reichsregieruug
einen Gesetzentwurf vorzulegen bat , der eine
Erhöhung der Abzüge bei kinderreichen Fami -
lien und des steuerfreien Betrags herbeiführt ,
wenn die Einnahmen aus der Lohnsteuer in der
Zeit von 1 . Oktober 192S bis 31. März 1926
oder später in einem Zeitraum von 2 aufein -
anderfolgenden Kalendervierteljahren den Be -
trag von SM Millionen Mark übersteigt .

Darauf wurde die Sitzung abgebrochen . Zur
Erledigung einiger Angelegenheiten findet 10
Minuvn später noch eine Sitzung statt . In der
neuen Sitzung ix>ixö öann öas @ a <x t <x fr £ 0 ttt *

men einstimmig angenommen . Ebensalls ge -

billigt werden die Lustverkehrsvertrage mit
Oesterreich und Schweden . Der Einspruch

^
des

Re i ch s r a t e s gegen einen Reichstagsbeschluß ,
wonach die Bezüge der Sozialrentner denen der
Kleinrentner gleichgestellt werdenJollen , nnrd
mit 271 gegen 77 Stimmen bei 24 Enthaltungen ,
also mit ^ Mehrheit , zurückgewiesen .

Der Präsident wird ermächtigt , den Tag für
die nächste Sitzung festzusetzen , vorausuchtlich
Mitte November .

Der Präsident schließt mit Dankesworten an
die Beamten und Angestellten des Hauses die
Tagung .

Schluß / - 6 Uhr .

Schule unö Küche
Wichtige Ernennungen der Unterrichts -

Verwaltung .
Die Neubesetzung von neun Direktorenstelleu

im Höheren Schulwesen ist nunmehr vom
Staatsministerium vollzogen worden , unö zwar
wurden ernannt zum Direktor : der Höheren
Mädchenschule (Elisabethschule ) in Mannheim
Professor Karl Buhn , der Höheren Mädchen -
schule in Heidelberg Prof . Dr . Kurt Jaki , der
Oberrealschule in Heidelberg Prof . Fridolin
Stieserer , der Höheren Mädchenschule ( Fichte -
schule in Karlsruhe Prof . Dr . Hermann
Franz , der Oberrealschule in Pforzheim Di -
rektor Philipp Pfeifer , der Höheren Mädchen -
schule in Pforzheim Prof . Dr . Eugen Thoma ,
der Rotteck -Oberrealschule in Freiburg Kreis -
schulrat Paul Huber , der Neuburg -Oberreal -
schule in Freiburg Direktor Dr - Albert Kuutze -
müller , des Gymnasiums in Konstanz Prof .
Max Weber , Mitglied des Landtages .

Im Bereich des Bolksfchulwefens haben
gleichzeitig die folgenden Beförderungen statt -
gefunden : Schulinspektor Karl Merk zum Krsis -
schulrat in Stockach . Hauptlehrer Oskar Hof -
Heinz zum Schulinspektor beim Kreisschulamt
Freiburg , Hauptlehrer Joses Strobel zum
Schulinspektor beim Kreisschulamt Heidelberg
( Schulinspektion Mannheim ) und Hauptlehrer
Friedrich Läubin zum Schulinspektor beim
Kreisschulamt Offenburg .

^ trger Münster , heute über die Grenze grüßt .
£ «s Flußgebiet der Kinzig , jenes Stück badi -
!^ en Landes zwischen Kniebis und Lahr , das

Namen Ortenau trägt , vor 1803 neben klei -
«eren Herrschasten teils in österreichischem , teils

bischöflich straßburgischem Besitz , ist zwar nie
geschichtliches oder kulturelles Zentrum ge -

? ? >eu , aber als Kreuzungsstelle in manchem
« um allezeit bedeutend geblieben . Aleman -
u >che und sränkische Sprachwelt , untermischt"W schwäbischen und keltischen Elementen , be -
^ gnen sich hier , wo das einzige breite Tal aus

ern Gebirge führt : Wälder , Rebleute , altein -
^ lessene Städter und wohlbestallte Riedbauern
Lohnen eng beisammen zwischen Schwarzwald

nd Rheinniederungen : und die in reich geglie -
^ ter Landschaft farbenfroh erblühte Bergan -

»enheit rechtfertigt durchaus eine Ausstellung
Doveren Stils , wie sie die ehemals reichsfreie
N'

eishauptstadt Offenburg in diesen Wochen
ein. allgemeinen Besuch austut . Zudem ist in

Ä' Ch . von Grimmelshausens Gedächtnis zur°"^ Iahrseier ein idealer Kristallisationspunkt
Neben : der Abenteuerliche Simvlizifsimus ,

tewoljl anderswo bodenständig , Hai in diesem
Kampsfeld beliebten Winkel , umcr unseren

^ annenhöhen gültiges Heimatrecht erworben .
^ 'L ^Ortenau dars getrost seinen guten Namen
^°chhalten .

i, Grimmelshausenzimmer , zusammenge -
ti,r B01t Professor Batzer , dem um Litera -

und Heimatkunde gleich verdiente « Schrift -
Mer des „Historischen Vereins für Mittel -
aoen ", bietet dem Kenner die seltenste Samm -

J , aller aus den Dichter bezüglichen Stücke
no jedermann ein höchst lebendiges Kulturbild

»us bem 30- jährigen Krieg . An Hand von
? ' rchenbüchern , Rats - und Kausprotokollen läßt"Q) die mutmaßliche Biographie des vom Regi -

a^ Achreiber in Osscnburg über Schassneramt" Uf Schanenburg und Wirtsstand in Gaisbach
öitm Reuchjlner Schultheißen aufgerückten seit -
' «wen Mannes , ans in reicher Fülle vorgeleg¬
en Erstausgaben die Druckgeschichte seines
Mwlizissimüs und der übrigen fimplizianischen
Driften anschaulich verfolgen . Die wissen -
Gastliche Forschung — voran A . Bechtold und

I . H. Schölte — ist vollzählig vertreten nnd im

Anschluß an eine schöne Uebersicht moderner
Ausgaben ein besonders breiter Raum der
bildkünstlerischen Bearbeitung von Simplizissi -
musmotiveu überlassen : neben Callots Mei -
sterstichen zum Kriegstreiben jener Zeit , die
nicht fehlen , können sich Grotzblättrr und Buch -
illustrationeu aus unseren Tagen mit den Sig -
naturen Max Klinger , Erich Erler . Schmidt -
Wolsratshauseu , Walter Klemm und Erwin
Krumm — des Reuchners Ernst Gottwald ori¬
ginelle Farbenphantasien nicht zu vergessen —
sehen lassen . Waffen , Portraits und Modelle
zur Zeitgeschichte aus Privatbesitz (Rößler -Neu -
weier , von Schauenbnrg -Oberkirch ) umrahmen
diese glanzvolle Manifestation des Historischen
Vereins , der übrigens neben feiner Zeitschrift
„Die Ortenau " den Spezialarbeiten über den
großen Romanschreiber des deutschen 17. Jahr -
huuderts ein eigenes „Grimmelshausenjahr¬
buch" zur Verfügung steyen wird .

Dem Land selbst , seinen Städten und Ort -
schasten , entlehnt die von Kunstmaler Mendt
in mehrere Zimmer trefflich und stilsicher ein -
geordnete Raum - und Kleinkuustsammlung
wahre Prachtzeugnisse handwerklicher Feinar -
beit und bürgerlichen Geschmacks . Nach einer
kostbaren Trachtensammlung ( Drinneberg -
Karlsruhe ) entzücken schwere Barockschränke
und herrlich eingelegte Truhen , zartgeschwun -

gene Empire - und Biedermeiermöbel . Fayen -
cen unö Porzellane ( Zell a . H .) bis zum spiele -
rischen Silber - und Elfeubeinfchmuck : alles alt -
überkommene Familienschätze aus Osscnburg
und Umgebung . Dazu die alten Bilder : große
Staatsgemälde des habSburgischen Herrscher¬
hauses , wohlgeluugene Konterfeis würdiger
Honoratioren und ihrer mehr oder minder
hübschen Frauen und Kinder . Schattenrisse und
Miniaturen — besonders reizvoll neben den
von Fiesinger gestochenen Portraits der sranzö -
fischen Revoliltionsmänner und Lohmüllers
Stammtischlithographien die Bleistift - und Oel -
skizzeu des närrischen Sandhaas . Und auch
nene Bilder aus der Gegend stammender Künst -
ler : außer dem hochbegabten , leider jung ver -
storvenen Kriegsmaler Eduard Berg Namen
von Klang wie Carl Bloß . Albert Wenk und
Rudolf S

'
icck.

Des Letzteren silberdnstig gemalte Ausblicke
aus dem Rebgebirge in die Rheinebene gehören
schon in den Bereich der Landschafter : ihre
Schilderung der schönen Ortenau bildet den
nächsten Sanptteil , dem Herr Siesert durch
die sehenswerte , meist seiner eigenen Kollektion
entnommene Auswahl alter Holzschnitte , Stiche ,
Lithographien und Aquarelle seit Merian ein
kulturgeschichtlich wertvolles Gepräge zu geben
verstand . Unmöglich , hier aus die zahlreichen
Schwarzwaldmotive einheimischer Maler — wie
Gottwald . Kanser . Mendt und Wickersheimer —
in ihrer erfreuenden Mannigfaltigkeit einzu -

gehen : die Meister Lieblich und Hasemann süh -
ren den Vorsitz .

Mit erlesenen Genüssen überrascht endlich die
von Direktor Stöckle betraute Abteilung für
kirchliche Kunst . Denn außer Augustin Kolbs
geschätzten dekorativen Entwürfen sind hier
wirklich ein paar Kleinodien längstvergangener
Blütezeit zusammengekommen . Meßgewänder
und ein außergewöhnlich schöner Gobelin ( 1608)
aus Kloster Gengenbach , das schwersilberne
Vortragskreuz der Offeuburger Pfarrkirche , der
anmutige Erlacher Altar und ( gleicherweise
vom Beginn des 16. Jahrhunderts ) die Krone
des Ganzen : der Seitenaltar mit der Pieta
aus Lautenbach im Renchtal . Die Mittelgruppe
und zwei Apostelfiguren sind beste Schnitzerei
auf der Grenze von Gotik und Renaissance , und
den Maler der Verkündigung auf den Seiten -
flügeln sucht die Kunstgeschichte mit gutem
Grund in der Nähe Hans Baldungs .

AuS dem ganzen Reich pilgern heute die
Menschen zum Lochneraltar in Köln und freuen
sich der wunderbaren Ernte alten Kulturbodens .
Die Ortenau ist nur ein kleines Ackerfeld : aber
man ist dem liebevoll verständigen Fleiß , der
das Schönste aus den Häusern herbeigetragen
hat , zu Dank verpflichtet und kann der Offen -
bnrger Ausstellung , die Oberbürgermeister
H o l l e r — mit seiner Stadt dnrch erstvergan -
gene gemeinsame Leidenstage aufs Engste ver -
buuden — letzten Samstag eröffnet bat , nur
allen Erfolg wünschen . Besser als festlicher
Trubel ist nach schwerer Zeit ein ruhiges Sich -
Besinnen ans die dauernden Werte der Heimat :
das wahre Eigengut . Max Clautz .

Kunst unöWissenschaft
Ein Monumentalwerk deutscher Wissenschast.

( Das Wörterbuch der Papyrus -Urkuudeu .)
Der verstorbene Friedrich Preisigke in Heidel -

berg hat sich um die Altertumswissenschaft in
hingebender , selbstloser Arbeit ein heute noch
unschätzbares Verdienst erworben . Erst in den
40er Jahren seines Lebens begann er -,u studie -
ren , und wandte sich der Erforschung des grie -
chifchen Aegypten zu . Neben seinem anstrengen -
den Berus im höheren Postdienst , in den Pau -
sen seiner Arbeit als Telegraphendirektor , schuf
Geh . Postrat Preisigke eine Anzahl von Text -
Verösfentlichnngeu , Arbeiten über das Giro -
wesen im britischen Aegypten , vor allem aber
widmete er sich Sammelarbeiten , wie dem
Sammlbnch griechischr Urkunden aus Aegypten ,
der Berichtigungsliste der griechischen Papyrus -
Urkunden aus Aegypten , dem Fremdwörterbuch
des öffentlichen Verwaltungsdienstes — Arbei -
ten , deren Bedeutung die Universität Heidel -
berg dadurch anerkannte , daß sie ihn , als er als
Beamter in den Ruhestand trat , zum Honorar¬
professor sür Papyrus -Wissenschast ernannte .
Sein Hauptwerk tritt aber nun erst nach Prei -
sigkes Tode ans Licht : das Wörterbuch der
griechischen Papyrus -Urkunden mit Einschluß
der griechischen Inschriften , Aufschriften , Ton -
fcherben , Mumienschilder usw . aus Aegypten .
Die Notwendigkeit eines solchen Wörterbuches
hat sich mit dem rapiden Anwachsen der Papy -
rus -Fuude und Veröffentlichungen in den letz -
ten Jahrzehnten herausgestellt . Geheimrat
W i l ck e u , der Berliner Meister der Papyrus -
Forschung , betont jetzt in der „Deutschen
Literatur -Zeitung "

, mit welcher staunenswerten
Energie und Zähigkeit Preisigke diese Riesen -
arbeit geleistet hat . Das Ergebnis seiner Ar -
beit waren 160 Zettelkasten mit durchschnittlich
je 2000 Zetteln . Das Manuskript hat Preisigke
nicht mehr ganz vollenden können : Die Fort -
setzung übernimmt anleinen Wunsch Dr . jur .
Emil Kießling , der mehrere Jahre bei ihm
in Heidelberg gearbeitet und jetzt in der Papy -
rus -Abteilung der Berliner Staatlichen
Museen tätig ist . st
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Preiswert !
Vornehme » , doppelseitig gemustertes

Eßbesteck
so Gramm Versilberungauf Alpaka

weißbleibend , unverwüstlich .

12 Dulz . Eßlöffel . . . , Mk . 17.50
V» » Eflgabeln . . . . Mk . 17.50
i /8 „ EOmesser . . , . Mk . 17.50
i/j „ Kaffeelöffel . . . Mk . 8 .50

Auch einzeln verkäuflich .

Geschenkfaaus
Wohlschlegel

Kaiserstraße 173

Luxus -, Lederwaren , Haushaltartikelj

Mftätte für MvtosraM
Karl »Wilhelmstrahe 38

ltbetnabme aller ins stach einschlagenden
Arbeiten / Landschaften . Architekturen.
Fabrikanlagen,Interieurs , Gruppen , Mo-
mentbilder . Reproduktionen von Photo-
gravhicn , Oelgemälden usw. Aufnahmen v .
Gräbern , kunftgewerbl. Gegenständen in

Photogravhieton und farbig
Eilaufträge binnen 2 Stunden

Herstellung von Vergrößerungen und Ol-
gemäldeu in Porträts und Landschaften

nach jeder Borlage

Die unterzeichneten Banken vergüten
für Einlage - (Depositen -)Gelder je nach
Höhe der Beträge und Zeit der Fest¬

legung

bis 10 °
lo Zinsen .

Karlsruhe , den 12 . August 1925

Badifdie Girozentrale
Zweiganstalt Karlsruhe

Bäer & Elend
Darmffädter 5 nationaM

Kommanditgesellschaft auf Aktien
Filiale Karlsruhe

Ognaz Elfern
Veit b. Hamburger
Rheinildie Creditbanh

Filiale Karlsruhe , u . deren Depositen¬
kassen

Siraus 5 Co.
Siiddeutldie Discofito -Geleilfdiaft t

Filiale Karlsruhe , u . deren Depositen¬
kassen

Uereinsbank Karlsruhe

W srarKr ®
areinigl- den Haar-
boden u.verhi ndert"
dieSchuppenbil -
dung - Ninl -enIsssd
einen lieblichen ,
nichl- aufdringli¬
chen Vei Ichenge -

ruch.
Preis dieFJa &che.

m Mk.z - o. 3 -

Beste Bezugsquelle!
für erstklassige Lebensmittel , Punsche , Liköre ,
Südweine , Spirituosen . Likör -Essenzen , Tisch¬

weine
Spezialgeschäft t'ilrKinder -Nähr - u. Kräftigungs¬
mittel , Konserven , Marmeladen , Fruchtsäfte ,

Honig , Mineralwasser
Touristen -Proviant , Hartspiritus etc.

Backartikel in bekannter Güte u. Preis »
Würdigkeit

Zitronen , Orangen , Erfrischungsmittel
Größtes Lager in Mal- und Zeichen-Utensilien ,
Pinsel , Farben etc . für Schulen , Kunst - u . De¬

korationsmalerei
Verbandstoffe und Krankenpflege -Artikel

Parkettwichse , Stahlspäne , Bodenlacke , Putz -
und Wäscheartikel , Bürsten , Putzwolle , Putz¬
werg , Putztücher . Schrubber , Parkettbohner .
Terpentinöl , Putzöl , Berberol , Cirine , Biiffelbeire

Dr. Opitz
Frauenärztin

von der Reise zurück
Mathystraße 35 Telephon 1082

Bei Anzahl« m 25 Mk.
erhalten Sie ein Dame « - oder Serren »

Rad mit 2 Jahren Fabrik- Garantie und denkbar
günstigsten Raten bei

I . Fuchs . Mriugerskr . 35, TelefonKSK
Daselbst fämtl . Ersatzteile, Gummi . — Alle Repara«
turen bei billigster Berechnung u .sachm.Ausführuyt

Bevor Die Ihre »

Umzug

Oer große Finanz*

KRACH
and dessen Wirkung ; wird In einer Artikelserie

des Bayer . BHrsen - und Handels¬
blatt Jf (Irnberg : (38. Jahrgang ) be¬
schrieben von einem Finanzfachmann '
welcher schon us 28 . 12 . 18 auf die
Heutigen Kinanzverh &ltnisse , am II). 8 . 2-
auf die Notwendigkeit der Wahrung*"
anderung , am 28. e . 23 auf den Unter
Kang der Papiennark , am 12. 6. 24 au

"
das Wiederaufleben der Kurse nsw . hin "
weisen konnte .

Batschläge und Winke bezügl . Kapitalanlagen . ;

Jeder Abonnent erhält Bat nnd Auskunft ;
Uber seine Kapitalanlagen u&w.

Jede Nummer bringt Interessante Bericht - ;
erstattung Uber die vorgange an den In - und •
Auelands -BOrsen, Uber Goldumstellnngen usw . !
In der Aufwer t un KSfrage bringt dasselbe I
wertvolle Hinweise undbehanoeltdieses wichtige Z

An das Bayr , BHrsen - u . Handels -
hlntt , Nflrnberg . Ich wünsche ein Abon¬
nement und zahle gleichzeitig * .70 Mk .
für ein Vierteljahr auf Ihr Postscheckkonto
Nr . 1587 Nürnberg ein .

m Druckarbeifen
liefert in tadelloser Ausführung

die Tagblatt ' DracKer «!,
Fernruf 297 . — Ritterstraße 1 .

»jener Operette Im städtischen Konzerthaus
Heute DonnenlAü , den 13 . August , abends 7 •/, llhi

zum ersten Male :

Ein Walzertraum
von Oskar Straus .

Billetts von Mk . 1 .50 bis 5 .30 bei Fr .Müller , Kaiserst .r ., Zigarren -Brunnert ,
Kaiser -Allee, Holzschuh , Werderstr . 48 und au der Tageskasse

Morgen : biäfin Matba

MusiKverein Harmonie
Donnerstag , den 13. August 1925,

abends 8 Uhr

Familien-Konzert
im Konzerlgarten zum „Felseneck ".

Eintritt für Mitglieder und Angehörige frei ;
für Nichtmitglieder 50 Pfennig .

Der Vorstand .

Wftlwtin
das gesündeste u . durststillendste Ge¬
tränk der warmen Jahreszeit ist der
garantiert naturreine , von Ärzten viel¬

fach empfohlene

Apfelwein
der Firma

A. SSrth/StterSweierb . VM

— Fräulein —
empf . sich im Ansertig.
v . Damen - uud Herren -
Wäsche in u . außer dem
taufe . Zu erfragen im

aablattbüro.

Echter
Speck

frisch eingetroff. . Kiefer .
Schützenstrahe Nr . 43.

^ sudert 's

Strümpfe

werd . stets nachgeholt
denn —

■r aie sind gut -WU
und billig

ReformhausNeubert
Amalienstraße 25.

Ar . 369 . Seite 4

jZ Johann Strauß

Wir bitten unsere verehrl . Kundschaft zwecks rascher Bedienung

Hüte zum Umfassonieren
schon jetzt zu bringen ,

GESCHWISTER GUTHANN
Kaiserstraße 122

14 Schaufenster 14 Schaufenster

Für nur 20 Mk. Anzahlung
utib Wöchentliche Mate von 4 Mar »
bekommen Sie 1 stabiles Damen » oder
Herrenfahrrad mtt 2 Jahre Garantie .
$ ie Räder werden bei Anzahlung
sofort Nüuqc .'iändigt . Sämtliche Ersatz -
teile wie Mäntel . Schläuche , Pedale .
soso

Kette n
"üsü>.

' ftaunenb
^'bi'lli?.

Revaraturen werden gut und billig
ausgeführt .

Fahrrad - Kunzmann
Zähringerftrahe 46.

Tjarks
Eine Erzählung aus dem Moor

von
Manfred Hausmann .

,8 , (Nachdruck verboten .)

Fräulein Kolderwey lies davon , warf sich in
ihren Stuhl und holte ihr Tüchlein heraus , um
sich die Augen zu wischen .

„Bis morgen !" rief sie und hämmerte wie be¬
sessen auf der Schreibmaschine herum . Nach ein
paar Sekunden hielt sie wieder ein .

„Natürlich werden wir auch baden , Tjarks !"

Und dann lachte sie schrill nnd stoßweise .
Jcken hörte aus zu pfeifen .
Tjarks ging hinter fein Pult uud lieb den

Federhalter auf die Erde rollen . Als er sich
bückte , blieb er einen Augenblick im Berbor -
genen hocken und zwängte seinen Kopf auf die
Knie und biß sich in die Schenkel und zitterte
vor Glück und Ungläubigkeit .

*
Den ganzen Morgen war Tjarks umhergegan -

gen , dahin und dorthin . Er hatte ein olivgrünes
Hemd mit offenem Kragen und eine braune Lei -
nenhose angezogen , wie es sich für eine Boots -
fahrt gehört . Jetzt saß er im Garten hinter der
Scheune . Gut . Er saß auf der Bank , die er sich
unter dem Glaskirschenbaum gezimmert hatte .
Ein paarmal beugte er sich vor , um aufzustehen ,
schüttelte aber immer den Kopf , lachte über sich
und fiel wieder zurück . Hinten gegen den Zaun
hin , wo die Kaprifolien wucherten , schoß das
Licht kreuz und quer durcheinander . Es war ,
als würde die Sonne von tausend spiegeln ans -
gefangen und , tausendfach entzündet , umher -

geschleudert . Man konnte nicht hinsehen . Aber
hier neben dem Hause gab es Schatten und küh¬
len Duft von Krauseminze und Pimpernelle .
Die Johannisbeeren hingen wie Rubine in dem
dunklen Lanb .

„Ja . . . ja . . . ach Gott ! "
Die Kirchenglocken begannen zu lauten . Drei ,

viermal erklang derselbe Ton , dann fand sich erst
der zwelle hinzu , und dann baumelten sie schläf -

rig durcheinander .

«yiuu öuyu . . ,
Jetzt fuhr sie ab . Sie faß in der Elsenbahn

und reiste geradewegs hierher , zu ihm . Er
brauchte weiter nichts zu tun , als zum Bahnhof
zu gehen und Guten Morgen zu sagen . Was
für ein Tag !

Die Zeit verstrich .
Ties glühten die Farben des Gartens auf ,

alle » voran das Scharlachrot der Bohnenbluteu ,
die sich wirr an ihren Stangen emporrmgelten .

Ungewisse Orgelklänge schwebten durch den
Sonnenschein , hohe Frauenstimmen

Nein , jetzt wollte er sich aufmachen . Und so
nahm er denn seinen Rucksack und ging langsam
zum Bahnhof . Langsam ? Als er da war , er -
wies es sich, daß er kaum fünf Minuten für den

Weg gebraucht hatte . Kein Zug war zu feh « 1-

Nicht einmal das Signal war hochgezogen . Er
mußte noch viele Male hin - und herschlendern .
Wie glücklich bin ich , dachte er . Wäre es denn

nicht möglich , irgend jemandem eine Freude zu
machen , daß ich nicht so einsam bleibe in meinem
Glück . Er sah die Leute , die vorüberspaz »erten ,
scharf an . Aber niemand ließ merkeii ^ dag er

noch Glück nötig hätte . Es war ja Sonntag !
Da verlor er einfach einen Taler . Mochte ihn
finden wer wollte , hahaha ! Plötzlich glitt hin -

ten in der Ebene ein Schatten dnrch die brodeln -

den Luftmassen , summte , dröhnte . Tiarks lief

zur Station . Da prasselte der Zug schon herbe : .

Klapp , klapp , bums , klapp !
Ein weißer Seidenhut , weiße schuhe , weiße

Strümpfe , und nun , wie der dicke Mann ein

wenig zur Seite bog , das ganze weiße »trautem
Kolderwey , ausleuchtend in der Sonne . u,no

ihre grüne Jacke hatte sie auch überm »lrm .
Der Gürtel schleifte am Boden . Tiarks winkte ,
sie nickte ihm zu . Und als sie ihre Fahrkarte
abgegeben hatte , stand sie leibhaftig vor ihm .

„Gnten Morgen , Fräulein Kolderwey .
„Gott behüte mich , was für eme Feierlich -

keit !"
Nein gar nicht . . . er . . . freute sich doch so !
Schön , das sollte er nur tun . Wo denn der

Fluß wäre ?
„Der Fluß ? Da , in der Richtung /
„Was ? Nicht hier ? "

»Doch . , . » ein , nicht gleich hier , aber . . .

„Noch weit ? "
„Eine Stunde hätten sie wohl zu gehen durch

die Wiesen .
"

Eine schöne Bescherung ! Bei der Hitze ! Na ,
sie hätte es ja gleich gewußt , ein verpfuschter
Tag !

Nein , vielleicht wäre es doch nicht ganz so
weit . Wenn sie jetzt aus dem Dorf heraus -
kämen , könnte er ihr die Hütte zeigen , Flath -
manns Hütte .

Flathmanns Hütte ? Den Fluß wollte sie
sehen , wenn 's gefällig wäre !

Ja eben , da ginge der Fluß vorbei , und da
lägen all die Boote hier ans dem Ort und feinS
auch.

»So ."
Vorhin , als Tjarks im Garten gesessen hatte ,

war alles so hossnuugsvoll uud gewaltig ge -
wesen . Aber jetzt . . . Fräulein Kolderwey
schlenderte dahin mit lauter unwilligen Worten
und war zu keinerlei Frohsinn ausgelegt . Sie
sah wohl nicht einmal , was für ein glückseliger
Sommermorgen um sie her glänzte , sie wan -
derte wohl keinen feierlichen , atemlosen Stun -
den entgegen , in denen man beieinander war
in der sonnigen Stille , Hand in Hand und die
unabsehbaren Wiesenflächen um sich her . Sollte
er nicht alles zum Teufel schicken und einfach
umkehre » ? Aber still , sie wollte wohl etwaS
sagen !

„Hier wohnen Sie nun jahraus , jahrein , in
diesem Nest ? "

Ja , das tat er .
„Ich glaube , in drei Tagen wäre ich verrückt

vor Langeweile ."
Vieles ereignete sich ja nicht , nein , das könnte

er nicht behaupten , aber neulich hätte Bahn -
assistent Janßen betrunken in seinem Knipser -
Häuschen gesessen uud hätte den Leute » etwas
vorgesungen und in jede Fahrkarte fünf Löcher
geknipst .

»Na und da ? "
^

„U » d da ? Es kam weiter nichts danach . Wir
fanden das alle sehr lustig , entschuldigen Sie . .

Sie gingen die brennende Dorfstraße entlang .
Das Sonnenlicht blitzte scharf an den Häusern
herab , sprang gegen das Laub der Gärten und
blitzte auch dort . Es schoß über die Gräser und

Blumen , als wären sie Gebilde aus blankei »
Metall . Es glomm und herrschte allerwege « :
weiß , lautlos , unablässig . Fräulein Kolderweys
Gesicht glühte . Sie betupfte fortwährend ihre
Schläfen mit einem wohlriechenden Taschentuch -
Was für ein Tag ! Was für ein wilder , un «

barmherziger Tag ! Tjarks mußte die Auge «
zukneifen . Warte einmal , ist das ein Haus /
Wie purpurn die Wände sind , schneeweiß die
Fensterrahmen , und das Dach ist wohl nicht au ?
Schils sondern aus grauem Silber !

„ Ich habe bereits alle Hoffnungen aufge «

geben , daß dies Dorf noch einmal ein Ende hat »
sagte Fräulein Kolderwey und blieb atmen »
stehen .

„Doch gleich ! Da zwischen den Häuser »
schimmern schon die Wiesen hervor ."

Tjarks wischte sich mit dem Handrücken übet
die Stirn .

„Na ? "

„Nein , ich dachte nur an etwas . . , er» '

schuldigen Sie !"

Hinter den Staketen schäumten die grelle »
Sommersarbeu durcheinander : gelbe Malvew
rote Schlingrosen , weiße Margareten . Abe »
auch das sanfte Braun des Goldlacks und &tC
Süße des Heliotrops . Neben den Einfahrte »
standen Linden , ohne einen Lufthauch in ihre »
Kronen , aber breit und voll Schatten , voU
tropfenden Honigs . Abseits schwiegen ein paar
Tannen . Sie standen nur da und schwiege »'
Die Birken hingegen , die neugierigen FrauA
zimmer mit ihrem aufgelösten Haar , hoben n®
auf die Zehen , bogen sich weit über den ZaU »
hinaus und sahen die Straße hinaus und W
unter .

DaS war nun die Heimat von Tjarks .
„Und dann möchte ich wahrhaftig wisse»-

weshalb Sie Ihren Rucksack nicht auf de»
Buckel hängen , wie es jeder vernünftige Mens «
tut ? "

„Wen » ich nur nicht ein Körbchen mit Kirschs
darin hätte und eine Milchflasche ! So trage »0

ihn lieber am Arm .
"

»So so."

lFortfetznng folgte
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Aus dem Aadttteife
Straßenbahnlinie S : Flugplatz .

r
Auch die Straßenbahnschilder der Elektrischen ,die die Streckenziele bezeichnen, verstehen eS,

allerlei zu erzählen , wenn man ihnen nur zu-
hört . Nehmen sie doch, stolz und richtungweisend
von der Stirnseite der elektrischen Wagen in
die durcheilten Ströhen und zu den wartenden
Fahrgästen herunterschauend , auch ihrerseits teil
am Wohl und Wehe unserer Landeshauptstadt .
Zwar haben die bisweilen boshaften Zungen
fremder , nach Karlsruhe kommender Gäste die
Ziele unserer Stadtbahnlinien und damit die
Straßenbahnschilder schon oft scherzend bekrittelt
ani durch hämische Erläuterungen verspottet :
In der badischen Landeshauptstadt sei es nicht
recht geheuer , weil die Elektrische ihre Gäste
entweder zum Rheinhafen , zum Schlachthof,
zum Krankenhaus und zum Friedhof führe .
Indessen haben solche Redensarten unsere Stra¬
ßenbahnschilder nicht irre gemacht. Stolz konnte
die Rheinhafenlinie immer darauf hinweisen ,
iaß sie seit Jahren eine besondere Rolle im
Karlsruher Verkehrsleben spiele und unseren
wirtschaftlich bedeutsamen Hasen - und Stapel -
vlatz mit der Stadt und zugleich mit der alten
Residenz Durlach verbinde , daß sie allerlei Ge-
schäste für den Wochenmarkt zu besorgen habe
usw. Und auch die Schlachthoflinie mutzte aus¬
schließlich lebenswichtige Gründe für ihre Exi¬
stenzberechtigung anzuführen , ebenso wie die
Strecke zum Kühlen Krug , zum Friedhof und
andere .

So geben unsere Straßenbahnfchilder in der
Tat davon Kunde , daß die Elektrische, immer
rasch und sicher die Zeiterfordernisse wahrneh -
wend . als Organ des hauptstädtischen Verkehrs -
lebens die Beziehungen zu den großen Ver¬
kehrsanschlüssen bei der Eisenbahn , zur Schiff-
fahrt und zu den großen Industrieanlagen ge-
schickt angeknüpft hat .

Im Streben , den Gegenwartsbedürfnissen Rcch -
«ung zu tragen , haben die Straßenbahnschilder
naturgemäß auch Opfer bringen müssen. Sang -
Und klanglos wurde das Krankenhaus als End-
ziel der Linienführung 5 schon vor längerer
Zeit ausgegeben , um der Stösierstraße den Platz
tu räumen . Doch fehlte der Bezeichnung Stöf -
serstraße der bedeutendere , für Einheimische und
Fremde rasch orientierende Inhalt , bis in den
allerletzten Tagen , still und vielfach von den
Karlsruhern noch kaum bemerkt , vom grünen
Schild der Straßenbahnlinie 5 die stolze
Aufschrift „Flugplatz " hernnterschaute . Zwar
könnten auch bei diesem Anlaß wieder boshafte
Menschen äußern , die Einwohner der Landes -
Hauptstadt seien ihrer Gepflogenheit , „halS-
brecherische " Endziele für ihre Elektrische zu
ivählen , treu geblieben . Tut nichts .

Wer sich daran erinnert , wie unsere elektri -
fchen Bahnen , wie unsere Krafträder nnd Anto -
Nobile sich aus kleinsten Anfängen heraus zu
brauchbarsten modernen Verkehrsmitteln ent -
wickelt haben , wer die Zeichen der Zeit mit offe -
"en Augen zu lesen versteht , der ist davon über -
ieugt nnd weiß , daß sich da draußen auf unserem
Ueu eingerichteten Flugplatz große , heute viel -
leicht kaum geahnte Möglichkeiten vorbereiten .
Schon kreisen die Flieger alltäglich über unserer
Fächerstadt . Und wenn das Flugwesen mit sei¬
nem weiteren AuSbau und seiner fortschreiten-
den Vervollkommnung , wie nach den Ersahrun -
gen bei den visherigen , allgemeineren Verkehrs -
Mitteln mit Sicherheit anzunehmen ist, eine be-
trächtliche Verbillignng seiner Fahrpreise er -
lebt, wird es auch weiteren Kreisen der Karls -
tuher Einwohnerschaft möglich sein , von unse-
rem Flugplatze ans in kürzester Frist die größ-
' in Luftreisen zu geschäftlichen, dienstlichen und
bergnüglichen Zwecken zu erledigen . Daß un-
'ere Elektrische sich heute schon auf diese zu er-
Kartende Entwicklung eingestellt hat und mit -
?Uft , für die Bewohner der Lanbeshauptstadt
°>e Verbindung mit dem Luftverkehr zu gleich -
te tn , zeugt für den Weitblick unserer Stadtver -
waltung. Nnd deshalb erfüllt uns mit freudi-
Sem Stolz der neue StraHenbahnschild der Linie
■ mit der zukunftssicheren Aufschrift : Flug -
Nah .

"
H.

*
K?ine Verlängerung der Großen Schweizer

Kunstausstellung.
, Um den aus der Stadt und von außerhalb
^ wmenben dringenden Wünschen um Verlän -
? °r»ng der Großen Schweizer Kunstausstellung ,

allerorten als eine der wichtigsten Kunstaus -
. eilungen der letzten Fahre gewürdigt wird , ge -
.
" cht zu werden , wurden von der Stadtverwal -'.UNg entsprechende Verhandlungen geführt . Lei-
°ir ist eine Erfüllung der begreiflichen Wünsche
^ cht möglich geworden : die Ausstellung mnß

80. August geschlossen werden , so daß nicht
Kehr ganz drei Wochen zum Besuch verbleiben .
Angesichts des großen Umsanges der Ansstel -
5»g läßt sich diese unmöglich mit einem Male
^ ersehen, geschweige denn genau kennen lcr -
?*>». Um die Möglichkeit des wiederholten Be -
Mes zu erleichtern , sind die Preise für die
Dauerkarten herabgesetzt worden .

Rückblicke vom Tage .
Donnerstag , 18 . Augnst.

^ Heute vor 180 Jahren , am 13 . August 1783.
AUrde der später berühmt gewordene Germanist
^°rl Gustav Hemeuer in Wolgat geboren .

war Professor in Berlin , Mitglied des Ober -
!" buuals , des Staatsrats und des Herren -

Mit 7» Jahren verschied er am 20. Ok-
tober 1874. _ Bor 110 Jahren , am 13. August

erblickte Eduard August von Regel in
Lü ^ia das Weltenlicht . Er war ein bedeutender
Partner und Botaniker , Direktor des Botani -

Gartens in Petersburg und so schrieb er
Mlreiche Gartenbücher . Das Jahre 1892 setzte
Wttem Leben ein Ziel . - Am 13 . August 1913
z
^ starb , 78 Jahre alt , Ferdinand August B c -

iiH >. ' öer Mitbegründer der Sozialdemokratie
Jtr langjährige Führer derselben . Von seinen
Mreichen Schriften ist das Buch „Die Frau
S?« der Sozialismus " das bekannteste . — Ick
Weltkriege wurde am 13 - August 1814 der

^ phinxhasen am Nyassase« liegende deutsche

Dampfer Hermann von Wißmairn " von einem
englischen Dampfer abgeschleppt und Sie vom
Weltkriege nichtsahnende Besatzung gefangen
genommen . — ISIS am 13 . August vertrieben die
Türken die Russen aus der persischen Stadt Ha»
madan . — Am 13 . August 1823 versuchten Kom-
munisten in Zeitz einzudringen . Im Kampfe
mit der Schutzpolizei haben 16 Kommunisten ihrLeben gelassen

*

Begrüßung . Der auch in Karlsruhe gut be-
kannte Hanauer Musikverein Kehl errang aufdem Bezirksmusikfest in Cannstatt in der Ober -
stufe den 1. Preis . Auf der Fahrt durch Karls -
ruhe wurde er am Montag abend durch den
Musikverein Harmonie auf dem Bahnhof be-
arützt und mit Blumen und Lorbeeren ge-
schmückt. Eine Weinspende des Harmonie - Ör -
chesterS brachte den Kehlern eine angenehme
Erfrischung . Mit herzlichen DankeSworten
schieden sie von Karlsruhe .

Leveusrcttwng . Am Sonntag gerieten beim
Baden und Schwimmen in der Alb beim Kühlen
Krug mehrere Damen in Gefahr des Er -
t r i n k e n s , da sie offenbar des Schwimmeus
nicht genügend kundig waren . In den Nachmit-

tagsstunden gelang eS dem Chauffeur der hie»
sigen Feuerwache , Weidenhofer , nicht we-
Niger als drei Personen , die in Gefahr waren ,
zu retten , darunter eine verheiratete Dame von
hier , die bereits bewußtlos geworden war .

Belenchtnngsverbesseruugen . Im Verlaufe
der letzten Monate hat die Beleuchtung der Stadt
wesentliche Verbesserungen erfahren . So weisen
jetzt außer der Kaiserstraße die Karlstraße bis
zur Stefanienstraße und die Karlfriedrichstraße
bis zum Schloßplatz Bogenlampenbeleuchtung
auf . Neuerdings ist nun auch die Waldstraße
vom Ludwigsplatz bis zum Theater mit einer
Reihe von elektrischen Bogenlampen versehen
worden . Diese Neuerung ist besonders zu be-
grüßen , da namentlich im Herbst und Winter
während der Spielzeit des Landestheaters die
genannte Straße sehr verkehrsreich ist und man
im letzten Jahre häufig Klagen hörte darüber ,
daß der Zugang zum Landestheater namentlich
am Schloßplatz eine mangelhafte Beleuchtung
aufweist .

Polizeistunde und Bahnhofswirtschaften . Eine
für das Gastwirtsgewerbe prinzipielle Entschei-
dung fällte die zweite Erfurter Strafkammer .
Ein Bahnhofswirt war vom Amtsgericht wegen
Überschreitung der Polizeistunde zu 280 Mk.

Geldstrafe oder 20 Tagen Gefängnis verurteilt
worden , weil Nichtreisende noch von VA bis 5
Uhr im Wartesaal verweilt und alkoholische Ge-
tränke erhalten hatten . Bei seiner Berufung da-
gegen wurde nun das Urteil aufgehoben , und eS
erfolgte Freisprechung , da der Angeklagte lcdig -
lich den Weisungen seiner vorgesetzten Behörde ,
der Reichsbahndirektion , gefolgt sei , die ihm wie-
derholt und in unzweideutiger Weise zu ver -
stehen gegeben habe , daß er hinsichtlich der Poli »
zeistunde nicht den Bestimmungen der Ortspolt »
zei unterworfen sei , da die Bahnverwaltung
eigene Polizeibefugnisse besitze.

Keine Vermiigensftsncrvorauszahlnngen am
15 . August . Das Reichsfinanzministerium weist
darauf hin , daß nach dem vom Reichstag verab -
schiedeten VermögenSstenergesetz auch die Ver¬
mögenssteuer für das Kalenderjahr 1323 ledig -
lich in zwei Borauszahlungen , und zwar am IS.
Februar und 15. November , in Höhe von je
einem Viertel des im Vermögensstenerbescheid
für Kalenderjahr 1824 festgefetzten Jahressteuer -
betrages zu entrichten ist . Die sonst am 15 . Mai
und 15. August zu entrichtenden VorauSzah -
lungsraten bleiben also in diesem Jahre uner -
hoben.

Lehrknrs für Knabsutnrnen . In der Zeit vom
S. bis 24: Oktober findet an der Landesturn «
anstalt Karlsruhe ein Lehrkurs für Knaben -
turnen für Lehrer aller Schulgattungen statt ,
zu dem die Anmeldung beim UnterrichtSministe -
rium erfolgt . Die zugelassenen Teilnehmer er«
halten Vergütung der Hin - und Rückfahrt , sowie
auf Wunsch freie Unterkunft im Lehrerseminar !
in Karlsruhe .

Tarzuschlag bei Nachlösnnge» und Weiter»
lösung von Fahrkarten im Zuge . Nach öen Ta-
rifbestimmungen hat jeder Reisende , der über die
Station , bis zu der seine Fahrkarte gilt , hinaus -
fährt oder eine höhere Wasenklasse , als seiner
Fahrkarte entspricht oder «ine Auggattung mit
höherem Fahrpreise benutzt und dies dem Schaff -
ner unaufgefordert meldet , zu dem tarifmäßigen
Fahrpreis einen Zuschlag von 0 .50 M , jedoch
nicht mehr als den doppelten Preis , zu bezahlen .
Ausnahmen hiervon sind nur vorgesehen für
Fälle , in denen der Reisende auf der Abgangs -
station eine direkte Fahrkarte bis zur Zielstation
verlangt , der Schalterbedienstete aber eine solche
mangels direkter Tarife nicht ausgeben kann.
In diesen Fällen erhält der Reisende von der
Abgangsstation einen Nachlöseausweis / rot ) , der
ihm bei der Nachlösung oder Weiterlösung als
Ausweis 'dient und ihn von der Zahlung des
Zuschlages von 0.50 M . entbindet . Der Schaffner
sowie auch das Stationspersonal sind nach den
Dienstvorschriften gehalten , in allen Fällen , in
denen ein roter Nachlüseausweis vom Reisenden
nicht abgegeben werden kann , den besonderen
Zuschlag , der nicht als Bichs , sondern als Ent -
gelt für die Mehrleistung (Ausfertigung der
Fahrkarte im Zuge ) anzusehen , in Anrechnung
zu bringen . Auseinandersetzungen mit dem
Eisenbahnpersonal Hierwegen sind daher zweck-
los und sind nur dazu geeignet , das Personal
von den sonstigen Dienstobliegenheiten abzuhal -
ten und den Dienstbetrieb zu erschweren . Dem
reisenden Publikum kann nur empfohlen wer -
den , wo immer angängig , durchgehende Fahrkar -
te» für Sie zu benutzende Klasse und Zuggattung
von der Abgangsstation bis zur Zielstation zu
lösen.

Chronik der Vereine .
Generalversammwug des Gelaiigperems . Tuvozra -

phia ". Dieser Inj * Hatte dos diesmal besonder ?
arbeitsreich « Geschäftsjahr der sairgessreudigen Buch-
drucker seinen Abschluk gefunden , das durch die grohe »
Veranstaltungen zu Pfingsten dieses Jahres lein be -
londereS Gepräge erhalten bat . Die Versammlung , die
verhältniSmätztg gut besucht war , erledigte in nahezu
4 Stunden die unvsangreiche Tagesordnung . Wenn auch
durch das 60. Stiftungsfest und den 2. Süddeutschen
Buchdrncker-Sängertag das finanzielle Jahresergebnis
nicht ganz befriedigt , so ist doch auf der anderen Seit «
« ine erfreuliche Mitgliederzunahme von über 1<X> zu
verzeichnen . Es herrschte im ollgemeinen in allen
Reden daS Erfreuliche und Stärkende vor , nur im In -
teresse der weiteren erfolgreichen Entwicklung des
Gesangvereins Kritik und Lob zu erteilen . Einmütig
kam der aufrichtige Dank zum Ausdruck , den im be -
sanieren der Vorstand nnd all« uneigennützigen Mit -
Helfer in hohem Make sür die Psingstveranstattungen
verdient haben . Die BorstandsTvahl ergab die Wiedier-
wähl btS Kollegen Blanke ( erster Borsitzender ) .
Scheuermann (Kassierer ) , Schövslin junior
(Schriftführer ) , Bob «Bibliothekar ! . Rist (Sängcrkas -
fierer ) . Alt Strlle des zurückgetretenen zweiten Bor »
standes W a ch s m a n u wurde Kollege F e i ch t i g e r
gewählt . Weiterb !» gehören dem Erstand als Bei -
sitzer an die Kallegen Röckinger . Höfgen .Schönthaler . Zieher . Möhrlein . Revisoren
sind die Kollegen A l b i n u S und S ch n e i de r : Tele -
gierte in das Nrbeiter °Sängcrkartell Kollegen Gerber
und Paul Schneider .

Veranstaltungen .
Wiener Operette im Stadt . Konzerthanö . Heute Ton¬

nerstag . 1« . August , gelangt die Operette „Ein Walzer -
träum " von Oskar Straub zur Erstausführung . In drm
von Willi Stadler inszenierten und von Willi Seidl
musikalisch geleiteten Werke sind in den Hauptrollen be -
schäftigt die Damen von Damario und van Heer und
die Herren Czap , Stadler und Wahl «. Morgen Freitag
findet die IL. Aufführung des groben AuKftattungS -
fchlagers „Gräfin Mariza " statt .

Stadigartenlonzerte . Gutes Wetter vorausgesetzt , fin -
det am nächsten Freitag , abend von 8— 10Wi Uhr , im
Stadtgarten ein Konzert der Fenerwehrkapelle nnter
Leitung von Musikdirektor E . Jrrgang statt . Da »
für den Abend vorgesehene Programm weist u. a .
Stücken auch das Primaoistastück beim internationale »
Mufikseft in Lnzern ans , mit dem die Fenerwehrkapelle
die höchste Punktzahl erreichte . Es ist dieS ein « Ro -
manze von Blon , die besonderes Interesse beansprucht .
Da sich bei gutem Wetter ein Aufenthalt im schönen
Stadigarten sehr empfiehlt , dürste auch diesem Konzert
ein guter Besuch beschicken sein .

Der Musikvcrein Harmonie oeranstalt « t beut « Don «
nerstag , abends 8 llhr , im Konzertgarten zum Felsen »
eck für sein« Mitglieder und deren Angehörigen ein
Familienkonzert mit besonders gediegenem Prvgramm .
Nichtmitglieder haben auch Zutritt .

Standesbuchauszüge .
Sterbefäll «. 11 . August : Lucia van Venroon , 40

Jah re alt . ohne Beruf , ledig . 12 . August : Ella Mai er .
87 Jahre alt , Ehefrau von Jakob Maier , Kaufmann ;
Augustin Scherer , S2 Jahre alt . Bauinspektor . Ehe-
mann .

MMMMM »W»
sind , wie unerkannt von jeher , die besten . Viele sagen ,lieber eine solche Bürste für 1 Mark und mehr , als eina
billigere , die sich weniger gut oder gar nicht bewährt .

SteAlmitoMMsmMnfMtt)
Von

Erich Rcnh.
Die Alarmnachrichten über die ausgedehntenWald - und Moorbrände bei Rathenow , Hanno -

ver und Osnabrück haben den Blick der Oes-
fentlichkeit auf ein bisher wenig beachtetes Ge-
biet gelenkt . Das Interesse der O -ffentlichkeit
bezog sich dabei in erster Linie darauf , daß eine
schnelle und ausreichende Abwehr organisiert
werden möge. Auch der Reichstag hat sich in
einer Interpellation an Sie Regierung mit die -
fer Frage beschäftigt und darin gefordert , daß
Reichswehr auch aus entfernteren Gegenden zur
Bekämpfung herangezogen und den Bewohnernder Heimgesuchten Ortschaften durch Geldmittel
geholfen werden müsse .

Solche Maßnahmen find Anaenblicksbehelfe ?
sie rühren nicht an den Kern der Frag - , die
durch die großen Waldbrandkatastrophen sehr
deutlich aufgerollt worden ist . Wie in manchenanderen Fällen , so haben auch in der Frage der
Bekämpfung elementarer Gefahren die Verhält -
nifse sich geändert . In der starken und über das
ganze Reich wohl verteilten Militärmacht , dieein schnelles und sachgemäßes Zugreifen in Fäl -
len der Gefahr gewährleistete , lag ein außer -
ordentlicher Sicherheitsfaktor , den wir heute bei
der zahlenmäßig kleineu und auf wenige Garni -
fönen verteilten Reichswehr naturgemäß ent -
behren . Die Waldbranöschäöen , die nnS dieses
Jahr geschlagen hat . sind beträchtliche Verluste
am Volksvermögen . Nach den bisherigen Fest¬
stellungen ist zwischen Rathenow und Stendal
ein Gebiet von etwa 20 000 Morgen betroffen
gewesen . Rechnet man , daß die Vernichtung
eines mittleren Kiefernbestandes von 100 Mor¬
gen etwa 50 000 Mk . Schaden bedeutet , so kau»
man sich leicht einen ungefähren Begriff des
Schadens machen, wobei eine endgültige Fest -
stelluug natürlich nur an Ort nnd Stelle selbst
möglich ist . Das ist nur einer der diesmaligen
großen Brandherde . Ter Brand nördlich von
Hannover umfaßte einen Raum von etwa 3 Km.
im Geviert , teils mit Wald , teils mit Moor und
Heide bedeckt . Auch die Brandfläche In Osna¬
brück hatte eine ungefähr gleiche Ausdehnung .
Hier handelte es sich vorzugsweise um Torf und
Moor .

Dabei darf man immerhin noch von gewissen
glücklichen Zufällen sprechen, durch die weitere
große Schädigungen , die durchaus im Bereich
der Möglichkeiten liegen , vermieden worden
sind. So ist es nach dem Bericht von Augen -
zeugen in einer Reihe von Fällen hauptsächlich
dem Umspringen des Windes zu verdanken ge-
wesen, wenn die Feuerwalze noch rechtzeitig an
unmittelbar gefährdeten Ortschaften vorbei -
schwenkte . Oder es hat an anderen Zusälligkei »
ten gehangen , daß Gehöfte und Bewohner nicht
im Flammeitmeer untergingen . Dem tückischen
Heide» und Moorbrand nördlich von Hannover ,dem bei der Natur des unterirdisch weiterzeh -
reuden Feuers kaum beizukommen ist , wen » ein
solcher einmal eine größere Ausdehnung gewon -
nen hat , ist endgültig erst durch die einsetzenden
starken Regenfälle ein Ende bereitet worden .

Beispiele aus anderen Ländern , insbesondere
aus Rußland und Amerika , zeige» , baß noch
viel gewaltigere Dimensionen nnd Verheer »»-
gen bei solchen Katastrophen möglich sind . Die
Schädigungen , die Amerika durch Waldbrände
im Jahre 1S08 festgestellt hat , beliefen sich auf
etwa 400 Millionen Mark .

Neben der unbedingten Pflicht . Leib und Gut
der gefährdeten Anwohner zu schützen , zwingt
uns die wirtschaftliche Armut Deutschlands ,
solche Schädigungen am Nationalvermögen mit
allen Kräften hintanzuhalten . Der Wald ist nicht
seiner Naturfchöuheit halber wertvoll , sondern
er ist ein umfangreiches Wirtschaftsgebiet , dessen
außerordentliche Wichtigkeit hente leider noch
viel zu sehr unterschätzt wird . Kommt hinzu ,
daß durch das Fehlen der starken Wehrmacht
dieses Gebiet des früheren schnellen Schutzes
entbehrt , so mutz heute in anderer Weise die not -
wendige Vorkehrung zu seinem Schutze geschaf -
fen werden . Es kann nicht erst darauf ankom-
men , beim Ausbreche » von Bränden jeweils
eine Hilfe zu orgauifiereu . Die Hilfe muß be-
reits organisiert sein, um sofort und automa -
tisch einzusetzen. Das ist ja das Geheimnis der
ersolgreichen Bekämpfung eines Brandes über -
Haupt, daß die Schnelligkeit der zielbewußten
Gegenwehr entscheidet. Ein Brand , der recht -
zeitig cutdeckt und sofort entschlossen und wirk -
sam bekämpft wird , ist selten gefährlich . Aber
ist er erst einmal zu einer gewissen Ausdehnung
gelangt , so spottet er oft der schwachen mensch -
lichen Abwehr . Dann mögen noch so viele Meu -
scheumassen in Bewegung gesetzt werden , sie wer -
den , falls sie nicht überhaupt zu spät kommen,
dem Wüten des Elementes wenig Einhalt tun
können . jDas Ziel muß also sein, einen dauernden
wirksamen Schutz für solche Fälle bereitzustel -

len . Der bisherige Feuerschutz beschränkt sich
in Gestalt der verschiedenen Feuerwehren auf
den Schutz der Städte , Gemeinden und Ortschaf-
ten . Bei kleinen lokalen Bränden im Wald^
sind diese wohl auch in der Lage , die Forstbeam -
ten und Waldarbeiter in der Bekämpfung wirk -
sam zu unterstützen . Handelt es sich aber um
ausgedehnte , von großen Ortschaften entfernt
liegende Waldbrände , so treten sofort die ver -
schiedensten Schwierigkeiten auf . Da ergibt sich
die Zweifelsfrage , an welche der entfernten
Feuerwehren der Hilferuf ergehen kann . Bei
der großen Entfernung muß für die HilfstruppS
Transport und Verpflegung organisiert und
sichergestellt werden , was Zeit und Kosten bean -
sprncht. Der Einsatz zur Bekämpfung des
Feuers schließlich , der einheitlich in straffer
Geschlossenheit erfolgen müßte , zersplittert sich
leicht in viele Teile und verliert damit seine
Wirksamkeit .

Aus deu Erfahrungen ergibt sich , daß einmal
der gewöhnliche Feuerschutz für solche Fälle zah-
leumäßig nicht genügt und sodann seiner sosor-
tigen Wirksamkeit halber genau vorbereitet sei»
muß .

Für diese offenbare Lücke ist jedoch ein Ersatz
vorhanden , wenn er nur pkanmäßig in die Or -
ganisation zur Bekämpfung solcher elementaren
Gefahren eingestellt wird . Dieser Ersatz besteht
in Gestalt der über das ganze Reich bis in die
kleinste Stadt verbreiteten Organisation der
Technischen Nothilfe , die sich die Hilfeleistung in
Fällen höherer Gewalt als einen ihrer Pro -
grammpuukte gesetzt hat . Sie steht von sich aus
auch bereits durch ihre spontane Hilfe an der
Spitze der sich an der Abwehr dieser Gefahren
beteiligenden Einrichtungen . Man sagt nicht zu-
viel , daß es ihrer Tätigkeit zit danken ist , wenn
nicht schon fühlbarer das Fehlen der starken
Wehrmacht in dieser Beziehung für die deutsche
Bevölkerung hervorgetreten ist . In den kritisch -
sten Lagen der früheren Jahre hat sie erfolg -
reich eingegriffen , in diesem durch die Trocken-
heit besonders gefährlichen Sommer haben ihre
verschiedenen Ortsgruppen durch schnelles und
beherztes Eingreifen zum Teil im Verein mit
den Feuerwehren , zum Teil allein , viele solcher
gefährlichen Brandkeime im Anfangsstadium er-
sticken können . An rnnd 25 Brandstellen mit
etwa 1200 Nothelfern haben sie in diesen Som -
mermonaten schnell und erfolgreich Abwehr ge-
leistet nud damit die Funken ausgetreten , die
leicht hätten in größerem Maße verderblich wer -
den können .

Dieses Eintreten ist aber mit wenigen Ans -
nahmen mehr oder minder von dem Zufall recht-
zeitiger Benachrichtigung und Hinzuziehung ab-
bängig gewesen. Hier ließe sich durch genaue
Einteilung der einzelnen gefährdeten Gebiete
auf die Löschhilfe der einzelnen Ortsgruppen
der Technischen Nothilfe eine systematische Auf -
fülluug der bestehenden Lücke im Feuerschutz
schaffen . Verbunden mit der Durchführung eines
stärker auszubauenden Ueberwachnngsdienstes ,
wie er beispielsweise in Amerika organisiert ist,
wäre bestimmten Ortsgruppen der Technischen
Nothilfe für genau begrenzte Bezirke die plan -
mäßige Vorbereitung aller Einsatzmaßnahmen
zur Bekämpfung von Waldbränden innerhalb
dieser Bereiche zu übertragen . Wie sie bei Ein -
sätzen schwierigster technischer Art sich bewährt
hat , wird sie auch diese Aufgabe lösen , wenn sie
ihr nur klar zugewiesen wird , daß sie arbeiten
kann . Im Notfall wäre damit eine Stelle vor -
handen , die über alle notwendigen Maßnahmen
zur zielbewußten Bekämpfung genau unterrich -
tet ist und die vorbereiteten Hilfsmittel sofort
und reibungslos zum Einsatz bringen kann . Die
Heranziehung von Reichswehr und Schutzpoli-
zei wird in diese Vorbereitung mit einbezogen
sein und damit ebenfalls sich planmäßig auswir -
ken können .

In einigen Gegenden ist auf diese Weise be -
reits der Feuerschutz für derartige Fälle von
de » Regierungsstellen in klarer Weise durchge-
führt . I » Süddeutschland sind in gleicher Weise
die Wasserwehren durch die Technische Nothilfe
organisiert . Eine auf alle gefährdeten Gegenden
ausgedehnte systematische Durchführung dieser
Vorbereitungöarbeiteu , die von den Regterun -
gen veranlaßt werden müßte , wird viele Kosten
durch rechtzeitige Unterdrückung auftretender
Gefahren , als auch durch Vermeidung unzweck-
mäßiger Ausgaben bei der Bekämpfung selbst
ersparen . Daß solche planmäßigen Vorkehrungen
von vornherein getroffen sein müssen, ist die
große Lehre der diesmaligen Wald - und Moor -
brandkatastrophen . Wird sie von den zur Ab-
wehr solcher Schäden verpflichteten Stellen nft^ t
erkannt und gewürdigt , so wird eines TageS
unter neuen Opfern sich ihre Notwendigkeit er-
neut ergeben .
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AueBaden
Eine dritte Neckarbrücke in Mannheim .

TU . Mannheim . 12. Aug . Der Bürgerausschuß
genehmigte heute den Bau einer dritten
Neckarbrücke und die hierfür nötige Summe
in Höhe von 2 560 000 Mk . Mit dem Bau soll
alsbald begonnen werden , so daß die Brücke
nach einem Jahr in Betrieb genommen werden
kann . In der Aussprache machte Oberbürger -
meister Dr . Kutzer auf die veränderte Finanz -
läge der Stadt aufmerksam und auf die Schmie -
rigkeiten , die Deckung für die hohen Kosten zu
finden . Die Zuteilung vom Reich sei wesentlich
vermindert worden . Er habe schon in seiner ein -
leitenden Rede zum Budget auf diese Gefahr
aufmerksam gemacht . Aber die Eingabe der
Stadt habe ebenso wenig wie jene von anderen
Gemeinden irgendwelche Beachtung gefunden .
Der Stadt Mannheim seien 4 997 000 Mk . zuge¬
wiesen worden , also 3167 000 Mk . weniger als
die Stadt brauche . Das erfordere weitere 2 6
Umlagepfennige . Die drifte Neckarbrücke
müsse aber gebaut werden , weil sie unbedingt
notwendig sei . Dagegen sei die Ausführung der
Hafenarbeiten fraglich . Die Vorlage wurde ein -
stimmig angenommen .

Weiter genehmigte der Bürgerausschuß für die
Ausführung der Anlage an der Mündung dcS
Neckarkanals einen Kredit von 11II 000 Mark .
Die Borlage wegen Aendernng der Vergnü -
gungssteuer ging zur Nachprüfung an eine
Kommission . Von den weiter angenommenen
Vorlagen ist noch zu erwähnen die Verlegung
der Gashochdruckleitung nach dem Wasserwerk
Käfertal . Es handelt sich um die Ersetzung der
Dampfheizung durch Gas .

tu . Maunheim , 12. Staig. Am Montag abend
rannte im Stadtteil Neuvstheim ein Auto
gegen einenStraßenb ahnwagen , wo -
bei das linke Vorderrad des Kraftwagens abge -
rissen wurde und die Insassen herausgeschleudert
wurden . Der Führer des Autos , ein hiesiger
Kaufmann , erlitt schwere Verletzungen ? seine
Frau kam mit geringeren Verletzungen davon .
Ein weiterer Insasse , ein Kaufmann , trug einen
Bein - und Schlnfselbeinbruch davon .

tu . Mannheim , 12. Aug . Heute früh kreuzte
ein französischer Flieger wohl ein hol -
bes Dutzendmal in geradezu herausfordernder
Weise über der Oberstadt , und zwar so nieder ,
daß das Flugzeug beinahe die Schornsteine be-
rührte . Das ist innerhalb von drei Tagen die
zweite Verletzung des deutschen Hoheitsgebietes .
Es steht zu erwarten , daß die badische Regie -
rung , um der Beunruhigung in der Grenzbevöl -
kerung entgegenzuwirken , baldmöglichst Protest -
schritte bei der Reichsregierung unternimmt .

dz . 0e
'xbcU>et6 , 12 . Aug . Auf der Noröseeinsel

Langeoog , wo er Erholung von rastloser Arbeit
suchte , ist der bedeutende Sanskritforscher und
Professor der vergleichenden Sprachwissenfchaf -
ten an der Heidelberger Universität , Geheimrat
Dr . Christian B a r t h o l o m a e , im 70. Le -
bensjahre an den Folgen eines Schlaganfalles
plötzlich g e st o r b e n . Er war 1818/19 Rektor
der Universität .

dz . Eberbach , 12 . Aug . Am Sonntag wurde
das von der Stadtgemeinde auf dem Friedhof
errichtete Denkmal zn Ehren der im Welt -
krieg gefallenen Söhne der Stadt feierlich ein -
geweiht . Boraus ging ein Trauergottesdienst
in beiden Kirchen . Dann bewegte sich unter den
Klängen von Trauermärschen ein langer Zug
zum Friedhofe , wo Bürgermeister Dr . Weiß
am Denkmal eine ergreifende Ansprache hielt .
Verschönt wurde die Feier durch Vorträge der
Fenerwehrkapelle und des Gesangvereins „Lie¬
derkranz ".

tu . Rastatt . 12. Aug . In der Nacht vom 11 .
zum 12. August wurde ein 21 Jahre alter Schlos - ,
>ser bei der unteren StauschleuHenbrücke von
mehreren Personen überfallen und derart
mißhandelt , daß er bewußtlos liegen blieb . Durch
die Polizeistreife wurde der Verletzt « im Sank
tätsauto in seine in der Nähe gelegene Wohnung
gebracht . — Die Abhaltung des Rindvieh -
Marktes , der auf kommenden Donnerstag an «
gesetzt war , ist abermals wegen erhöhter Seu -
chengefahr an der Peripherie der Nachbar -
bezirke verboten worden . Der übliche Schweine -
markt kann dagegen abgehalten werden .

tu . Rastatt , 12. Aug . Der Landeskommiffar
hat dem verheiratvten Taglöhner Ha uns aus
WinterSdorf , der am 17 . Juni ein Kind vom
Tode deS Ertrinkens rettete , für sein
entschlossenes Handeln dte öffentliche Anerken¬
nung ausgesprochen .

tu . Scheuern (bei Baden ) , 12 . Ilug . Ueber -
fahren wurde am Montag vormittag eine
Frau von hier , die auf der neuen Straße nach
Obertsrot einem von Gernsbach kommenden
Lastkraftwagen ausweichen wollte . Im gleichen
Augenblick kam ein Personenauto aus entgegen -
gesetzter Richtung vorbei und riß die Frau zn
Boden . In schwer verletztem Zustande wurde sie
ins Krankenhaus Gernsbach gebracht .

tu . Freiburq . 12 . Aug . Gestern fanden hier die
ersten Flüge des Juntersflugzeuges D 203
der Junkers - Luftverkehrs - Gesell -
fchaft A .*G . statt , das augenblicklich hier statio -
niert ist . Trotz der Ungunst der Witterung san -
den die Flüge lebhaften Anspruch . — Das erst
vor kurzer Zeit hier eröffnete Sommer -
theater mußte wegen schlechten Besuches wie -
der geschlossen werden .

dz . Edingen , 12. Aug . Zwei Weinheimer
Faltbootfahrer retteten gestern einen
Knaben von hier , der beim Baden im Rhein
von der Strömung erfaßt und in die Tiefe ge-
rissen worden war , unter eigener Lebensgefahr .
Dagegen ist hinter dem Rohrhofe der 12 Jahre
alte Volksschüler Robert S t e r n i ck aus Rhei -
nau ertrunken . Er versank , ohne daß jemand
von dem Vorgang etwas bemerkt hat . Die Leiche
ist bereits geländet .

Aus der Pfalz.
tu . Landau . 12. Aug . Ministerialrat Dr .

Hirsch besuchte im Auftrag des bayerischen
StaatSministeriums für Landwirtschaft die Rcb -
lausherde von Hainfeld und Weyher . Im An -
schluß hieran fand eine Besichtigung des Gelän -
des bei Rhodt , das für die Heranzucht von
Pfropfreben bestimmt ist und ferner des Ver -
suchsfeldes der Land 'wirtschaftsstelle in Landau
statt .

tu . Ludwigshafen , 12. Aug . Der 57 Jahre alte
Fabrikarbeiter Adam Tischbein war vor
einigen Tagen in der Badtsche « Anilin - und
Sodafabrik von einem Triebwagen erfaßt und
zur Seite geschleudert worden . Tischbein starb
nun an den schweren inneren Verletzungen . —
Am Sonntag abend verbrühte sich das
2 % Jahre alte Söhnchen der Familie Schnei -
der in der Wohnung seiner Tante dadurch , daß
er sich in der Küche an den Gasherd hing , wobei
ein Topf mit kochendem Kaffee umfiel . Das
Kind erlitt so schwere Brandwunden , daß es
st a r b.

tu . Großbockeuheim i Pfalz ) , 12 . Aug . Der
69 Jahre alte Landwirt Johannes Rufer von
hier befand sich mit feinem Schwiegersohn auf
einem schwerbeladenen Fruchtwagen auf dem
Heimweg . Als das Fuhrwerk ans die Chaussee
fuhr , erhielt der Wagen eine starke Erschütte -
rung . Der alte Mann fiel von seinem Sitze , wo -
bei er einen komplizierten Beinbruch und eine
Verletzung der Schädeldecke erlitt . Das verletzte
Bein mußte abgenommen werden .

b . Anuweiler , 11. Aug . Beim Einfahren von
Getreide setzten sich zwei Kinder auf einen hoch-
belabenen Kornwagen . Bei einer scharfen Kurve
kam der Wagen ins Schwanken und die Kin -
der fielen herab . Dabei erlitt eines schwere
Gliederbrüchc , das andere kam mit dem Schrek -
ken davon .

MsKachbariMbsrn
6 -!. Enzberg lO .A . Maulbronn ) , 12 . Aug . An

der Straße zwischen Enzberg und Mühlacker er -
baut die Witwe Gössel ein Wohnhaus . Deren
Brüder Roller und ihr Tochtermann , Mecha -
niker Christian Laub , arbeiteten an dem Bau
miteinander . Es gab aber bei der Arbeit schon
einigemal Reibereien . Laub zog infolge eines
neuen Streites einen Revolver und schoß nicht
weniger als fünfmal auf Roller , der , von vier
Kugeln in den Hals getroffen , sofort tot zu -
fammenbrach . Laub wurde sofort verhaf¬
tet und ins Amtsgefängnis nach Maulbronn ein -
geliefert . Der Getötete ist 53 Jahre , der Täter
35 Jahre alt .

dz . Wildbad , 12 . Aug . Beim Baden in der
Enz ist der 13jährige Sohn deS stellvertretenden
Schlachthansverwalterö L ä p p l e e r t r u n le it .
Aus Stuttgart wird berichtet , daß der Bank -
beamte Max S aller aus Mannheim beim
Baden im Ebnisee von einem Herzschlag getrof -
fen wurde .

dz . Beuron , 12 . Aug . Die Meldung von dem
Heimgänge des Paters Destderius Lenz , des
bekannten Gründers der Beuroner Schnle ent -
spricht nicht den Tatsachen . Pater Desiderins
Lenz erfreut sich des besten Wohlbefindens .

Vport>Dplel
Große Süddeutsche Tourensahrt .

In einer in Baden -Baden abgehaltenen Sit -
zung hat die „ Vereinigung süddeutscher Auto -
mobil -Clubs "

, der der Badische , Württem -
belgische . Bayerische , Rheinische und Frank -
furter Automobil -Club angehören , beschlossen ,
im Jahre 1926 die Große Süddeutsche Touren -
Fahrt zu veranstalten , die auf der Grundlage
der diesjährigen Robert Batschari -Fahrt durch -
geführt werden soll . In einer demnächstigen
Sitzung anläßlich des Taunus -Rennens sollen
die Propositionen zu der Veranstaltung fest-
gelegt werden .

Fußball.
Zwei grohe wbballsvortliche Ereignisse von internatio¬

naler Bedeutung stehen der Karlsruher Svortaemetnde
bevor . Am Samstag , IS . dS . Mts . . und Sonntag ,
18 . frS. Mts . , werden zwei aitälSnMMk Mannschaften
von hoher kontinentaler Klasse dem komplett antreten -
den K .F .B . gegenüber stehen . Am Samstag spielt der
Fuhballmeister von Luxemburg , Cerele
Athletiaue Sport in « Raeing Luxemburg . Tiefe
Mannschaft wurde 1V25 Meister von Luxemburg und
hat in Privatspielen schon sehr bedeutenZwertc Refill -
tat« erzielt , von denen wir hier einige folgen lassen : ge -
gen Svartan League London 1 : 1 , gewann gegen Rkd
Star Strasburg 8 : 0 und verlor gegen den lctztlahri -
gen Schweizer Meister A .C. Zürich nur 1 : 0. In der
Mannschaft stehen nicht weniger als acht In t e r -
nationale von bester Klasse . — Nicht minder von
Bedeutung ist der Gegner dcS Sonntags . F .C. O l d
Boys Basel . Hier haben ivir es mit einer aus -
gesprochenen Kampfmannschaft zu tun . die das tnvische
Schweizer Spiel vorführt . Zurzeit die stärkste Basler
Stadtmannschaft besitzt sie den besten Torwart von Ba -
s«l , den bekannten . Internationalen Schür , der bisher
immer für die Basler Aarben repräsentativ spielte , mcht
zu vergessen der internationale Flügel Katz, der seiner -
zeit beim Länderspiel Süddentschland —Schweiz lner mit¬
wirkte . Es dürfte wette Kreise interessieren , daß aus
den Old Boos Basel der iveit über Teutschlands Gren -
zen hinaus bekannt« Nürnberger Internationale
Bark hervorgegangen ist . Der K .F .B , steht vor einer
groben Aufgabe , sie ehrenvoll zu lösen wird Sic Els
unseres Meisters alleS daran setzen müssen . Es ist nur
zu wünschen , daß die Karlsruher Sportgentein .de sich
dies« beiden Genüsse mcht entgehen läßt und zahlreicher
als bisher zu diesen bedeutenden Spielen erscheint.
(Man beachte die Anzeige . ) t.

Wassersport.
Internationale Molorboot -Rcantia deS A .D .N .C . auf

de« Ttarnberger Iee . Tie Ergebnisse sind folgende :
Klasse I : 1 . Chicmsee -Libell « . Eigner Banfield , ge.

samt« WertungSzifser 1,575 . '2 . Betti , Kunz -Starnberg .
1,766 , Köbcs , ÄXX)- Mark -Boot des A .D .A .C . laußer
Konkurren, ) 1,820. 8 . Sansa I , Waldhier - München .
2,060 . 4 . Bub . Torbled -Mü -lchen. 2,190 . 5. Bürschling .
Baumann , 2,650 .

» lasse In : 1 . Hansa 8 , Waldhier -München , 1,556.
2. Ostara , Rambeck-Starnberg , 1,570 . 8 . Italien 2,
Simmerding - Ttarnbera , 1,580 . 4 . Starnberg 1 , Sim -
merding -Ttarnberg , 1,591 . 5. Seeburg , Prinz v . Aien -
bürg , Seeburg , 1.680.

Klasse II : 1 . Ludwig 8 , Wenzel - Ttarnberg , 1 .266.
2. Alraune 2, Brems - Ttarnberg . 1,383. 8 . Jeanette ,
Frau Nagel - München . 1,841. 4 . Chiemsee -Teitfelchen ,
Bandorf , 1,420 . 5 . Pfeil 3 , v . Schrenk - Notzing - Ammsr -
land , 1,460.

Klasse III : Ohne Nennung .
Klasse IV : 1 . Giza , Trenhaus -Kempfenbaufen , 1,752.

2. Silberbraut . Reichsrat v . Miller - München , 1,950.
Klasse Vr 1. Seeteufel . Mavbach -Motorenbau -Fried -

richshafen , 64 Kilometer in 52 Min . 87 Sek . Schnellst «
Rund « : 12 Min . 48 S « k. Sissv 2 , Jwg . Orgelmeister -
Wie » , bei der vierten Rund « aufgegeben . Sonderpreis .

Luftfahrt .

Flugrekord . Nach einer Mitteilung des Deut -
schen Aeroloyd haben die Piloten Planert
und von Clausbruch eine beachtenswerte
Höchstleistung vollbracht . In 6 Stunden 25 Mi -
nuten legten sie die Strecke Berlin —s -tockholm
zurück , während die planmäßige Zeit 9 Stun¬
den beträgt .

Zderfonaweränderungen im Reichsheer.
Mit Wirkung vom 1 . August 1925 wird befördert :

zum Oberst : der Oberstleutnant von Stülpnagel
im 14 . Bad . Jni .-Regt .

Mit Wirk» » » vom 1. April 1925 werden befördert :

zu Oberleutnants « : die Leutnant « D o r » im S. Pio¬
nier -Bataillon , G o e r b i g in der 5. Kraftfahr -Abtei -
lung . Kreive im 15 . Jnf . -Rcgt .. Neibert im
6. Artillcrie -Regt . . Rohrbach im 14 . Jns .-Regt .,
Thumin im 18. Jnf .- Regt . . Gaze im 15 . Jnf .-Regt . .
B a f f o m v i e r r e bei d«r Heeresfriedenskommilsion .
Stolle werk im 15 . Jnf .-Regt . . Lattmann in
der ö . Fahr -Abteilung , Pfeiffer im 5. Artillerie -
Regt .. Braubach im 16 . Reiter -Regt . . Graf von
B ü d i n g c n im 16 . Reiter -Regt ., G e b b im 15 . Inf .-
Regt . . Z a n s - n in der 5. Fahr -Abteilung S - l l e r ' m
18 . Reiter - Regt .. Scheuerpflug im 15. Sns .-Regt . .
Lungershausen im 16 . Reiter -Regt . . SS 8 6n er
im 5. Artillerie - Regt .. Mumbach an der Jnf .- Schule .
Bleyer im 15 . Jnf .. Regt . . Bogt und Freiherr von
Hunolstein im S. Art .-Regt . O t t e n § im 15. Inf .-
Regt ., Jäichke in der S. Nachrichten-Abteilung .
TS orbecke im 5. Art . - Regt . , Schwarz in der
5 . Danitäts -Abtcilung . Freiherr von Seckendorfs

S im 16 . Reiter -Regt ., von Bernnth im 15 . Jnf .-Regt .,
W e l k e r ini 13 . Jnf .-Regt . , W e b e r im 14 . Jnf .-Regt . ,
L e in m e l im 15. Jnf .-Regt . , Eitel im 18. Jnf .-Regt . ,
Weih im 14 . Jnf .-Regt . . Freiherr von Bodenbau -
fett im 16 . Reiter -Regt . , Fuß im 13 . Jnf .-Regt .,
Enger off im 15 . Jnf .- Regt . . Rhein im 14 . Ins .-
Regt . , König in der 5. Kraftsahr -Abteilung . Scholl
im 18. Reiter -Regt . , S v e i d e l im 18. Jnf .-Regt .,
H ö l z i n g e r im 14 . Jnf .-Regt . , H ä f k e r im 5. Ar -
tillerie -Regt ., Freiherr von Mcyern - Hohenberg
im 14 . Jnf .-Rcgt ., T e I i n im 15 . Jnf .-Regt ., Welte
im 5 . Art .-Regt . . Jordan im 5. Art .- Regt . . Hitz -
selb im 14 . Jnf .-Rcgt . . Däublin tut 14. Jnf .-Rcgt .,
Brücke im 14 . Jnf .- Regt ., P a e ch t e r in der 5 . Nach-
richtcn -Abteilung , Maiberg im 14. Jnf .-Regt . ,
R i » g l e r im 13 . Jnf .-Regt . , B o t f ch im 13 . Ins .-
Regt . . Lange im 18 . Jnf .-Regt . , K a u t s ch k e in der
5. Sanitäts -Abteilung , Adam im 5 . Art .-Regt . , Heu -
litt g er im 15. Jnf .-Regt . , Bauer im 5 . Art .-Regt .,
Grund an der Jnf .-Schule . R a n d e w i g in der
Z. Nachrichten- Abteilung , Fahr im 13. Jnf .-Regt .,

Hoffrnann im ü. Art .-Regt . . Stange im S. Art .»
Regt .. Scher ff im 13. Jnf .- Regt . , Haardt tn der
5 . Kraftfahr -Abteilung , Freiherr von Leisner im
15 . Jnf .- Regt ., G u n d e r l o ch im 15 . Jnf .-Regt .'
Brofe im 14 . Jnf .- Regt . . Berg er im 16. Reiter »

Rest . , H e r r m a n n im 15. Jnf .-Regt . , Buchrucker
im 5 . Art .-Regt . , Freiherr Goeler von Raven « '

bürg im 15. Jns .- Regt . , Blech er im 13 . Jnf .-R<gt.,
R e i ä) a r b im 5. Pionier -Bataillon , Freiherr von
Scholle » tm 18. Jnf .-Regt . , Elster im 5. Art .-

Regt ., Bergemann in der 5. SanitätS -Abtetlun «»
Freiherr von L i e b e n st e i n im 18. Reiter -Regt .,
Boelter in der 5 . Nachricht« n - Abt«ilung , Freiherr von
Toben eck im 16 . Reiter - Regt .. T h e i l a ck e r iti>
18 . Jnf .-Regt . . Menton im 13. Jnf . - Regt .. Klo »
im 5. Pionier -Bataillon , Bu miller im 18. Inf '
Regt ., Moser bei der Kommandantur deS Truppen -
Übungsplatzes Münsingen , Bogel im 5. Art .-Regt . !

zu Oberärzte « : die Assistenzärzte : Dr . Lau » in der
3. SanitätS - Abteilung , Dr . A t t i g in der 5 . San .»Abt .>
Dr . Hinze in der 5 . San .-Abt . , Dr . Schmidt in
der 5. San .-Abt . :

zu Oberveterinärs « : die Veterinäre Tr . Prteb « bei
der 5. Fahr -Abteilung , Dr . L a u n beim 1« . Reiter -
Regt .

Mit Wirk « »« vom 1. Mai 1925 werden befördert :

zu Oberleutnante « : die Leutnante Sonne im 5. P «^
nier -Bataillon , von Langsdorfs im 14 . Jnf .-Regt .«
Gerhard im 18 . Reiter - Regt . :

zum Oberarzt : der Assistenzarzt Dr . M a r s ch n e r iir
der S. Sanitäts -Abteilung .

Mit Wirkung vom 1 . J » « i 1925 wird befördert :
zum Oberle » t » a » t : der Leutnant Geißler im 15-

Jns .- Regt .
Mit Wirkung vom 1 . Juli 1925 wird befördert :

zum Obrrle » t » a«t : der Leutnant Boeuicke in der
5. Aahr - Abteilung .

Mit Wir !« « « vom 1. August 1925 wird befördert :
zum Oberleutnant : der Leutnant Münch im 13.

Jns .-Regt .

Tagesanzeigsv
Donnerstag , de « 18. August .

Städt . Kouzerthaus : 7% Uhr : . Ein Walzertraum ".
Bad . Schwarzwaldvereiu : Bereinsabent im Moninger .
Mnstkverei « Harmonie : Familienkonzert im Felsenea -
Uniov -TIieater : »Das stolz« Schweigen "' und . Ter Rv'

man einer Tänzerin ". „
Palast -Lichtspiele : . Ter Letzte der Mohikaner " und ..Er

aus der Fuchsjagd .

Geschäftliche Mitteilungen .
Hartes Wasser . Henko bindet den Kolkgcholt ,

das Wasser wird weich wie Regenwasser , Sie
sparen am Waschmittel und haben immer ein«
tadellose Wäsche !

Sportliche Amschau.
Ter moderne , lebenskluge Mensch treibt heute

Leibesübtlngen — Sporr — in irgendeiner
Form . Nicht nur für seinen Körper braucht er
Pflege und Kräftigung , auch sein Geist verlangt
ein Stahlbad , wenn er den Anforderungen , die
heute der Beruf an ihn stellt , gerecht werden
will . Er sucht und findet im Sport Lebens -
freude und Spannkraft für den eintönigen
Lauf des Alltags .

So ist durch vielseitige sportliche Betätigung
das allgemeine Interesse der Jugend und des
angehenden Alters allen möglichen Sportzwei -
gen zugewandt . Ter Fußballspieler hört gern
das neueste vom Schwimmsport , der Schwan -
mer wieder erwartet die neuesten Nachrichten
über die Leichtathletik .

Aus diesen Gründen heraus , haben wir uns
entschlossen , unseren Lesern jede Woche aus
berufener Feder in großen Zügen einen Ueber -
blick über die Geschehnisse in den verschiedenen
Sportzweigcn zn geben . Wir hoffen , damit
namentlich denen , die nicht die Zeit finden ,
große Sportberichte oder gar verschiedene Fach -
Zeitschriften zu lesen, entgegen zu kommen.

Meisterschaftstage , Festtage des Sports , sind
die Angustsonntage von jeher gewesen . Auch
die vergangenen Sonntage brachten wieder eine
Reihe von Bteisterschastskämpfen . Nachdem
der Fecht -, Kraft -, Radfahr -, Handball -, Motor -
rad -, Faltboot - und Kanusport ihre Meister
schon festgestellt hatten , gingen am Sonntag die
Wogen besonders hoch,' waren es doch die Volks -
tümliche Leichtathletik , das weitverbreitete
Schwimmen und das Rudern , ferner der Ama¬
teur -Radsport , die ihre Meister , die Vorbilder
ihres Nachwuchses , ermittelten .

Die gute Witterung begünstigte glänzende
Leistungen . Die Ergebnisse der Leichtathletik
können uns mit aufrichtiger Freude erfüllen .
Die Durchschnittsleistungen haben sich überall
bedeutend gehoben . In fast allen Uebnngen ,
namentlich aber im 100, 400, 1500, 5000 Meter ,
im 110 Meter Hürden -, im 4 mal 100 und im
3 mal 1000 Ateter -Staffellauf , vollbrachten im -
mer die Nächsten 2—3 hinter dem Sieger wie -
der jeder eine Akeisterleistung . Ebenso war es
im Kugelstoßen , im Speer - und Diskuswurf, '
auch der Weitsprung kam wieder zu Ehren .
Für den Meister Houben , der bekanntlich die
schnellsten Läufer der Welt schlug , und jetzt
wegen Krankheit nicht auf dem Posten war ,
traten gleich 4 junge Ersatzläufer mit Meister -
leistungen auf den Plan .

Nachgetragen sei bei dieser Gelegenheit noch,
daß Faißt -Phönix -Karlsrnhe beim 400 Meter
Vorlaus die gleiche Zeit ( 50,2) wie der Sieger
Schmidt erzielte , den Endlans mit Rücksicht aus
die 4 mal 100 Meter -Staffel aber nicht mitlief .
Die Phönixstaffel hatte übrigens bei der Ent -
fcheidnng die ungünstige 5. Bahn .

Auch beim Schwimmen gab es glänzene Lei -
stnngen und als Sieger verschiedene hossnnngs -
volle neue Leute . Auffallend ist die Verteilung
der Siege auf die Landesteile . Während Mittel -
deutfchland mit der Hochburg Magdeburg und
mit Leipzig von IL Meisterschaften 13 heimholte ,
spielten Berlin und Süddeutschland im Gegen -
satz Hur Leichtathletik keine Rolle .

Der Bund deutscher Radfahrer trug feine
Meisterscüaften in Stettin aus . Das Vereins -
inannschastssahren sicherte sicb der R .B . Wander -
salke Dresden gegen den R . V . Schweinfurt .
Im Einzelfahren waren der Kölner Ofzmella
und Krewer nicht zn schlagen . Elfterer gewann

die 1 Kilometer vor Krewer , letzterer die
25 Kilometer vor Roßbach -Köln .

Nebeil den Mcistcrschaftskämpfcn gab es noch
eine Reihe interessanter Ereiglirsse und wirfl^
tiger Veranstaltungen . Große Ausmerksamkei '
wird dem allerorts wieder aufgenommenen
Fußballsport entgegengebracht und viel
sprachen und beachtet wird die Wirkung dcl
neuen Abseitsrcgel , mit deren Hilfe ein schnei
ler , entschlossener Stnrm auffallend hohe Tol '

zahlen erreichen kann . ES werden jetzt über «
Haupt viel Tore fallen . Betrachten wir die
gebnisfe einiger bedeutender Spiele : Viktoria
Hamburg —St . Pauli S : V, Tennis Borussl »
Berlin —Alemannia 11 : 5, 1 . FC . Nürnberg -^

Sp .V . Duisburg 7 : 0 . München 1860 - Alto :' «
4 : 0 , V . s .R . Mannheim —Dortmund 95 6 : *•
Holstein Kiel nnd Sp . Vg . Fürth in Düsses
dorf 5 : 1 und 5 : 2.

Die Vorrunde um den Bnndesvokal deö
Deutschen Fußballbundes am IS . September
sieht folgende Einteilung vor :

1 . Verband Brandenbnrger Sp .V .—Baltischer
Rasen - und Wintersp . -V ., in Berlin . „

2 . Nordd . F .V .—Verband Mitteld . B .Sp .^
in Braunschweig ,

8. Süddeutscher F .V .—Westdeutscher Sp .V . 1Ä
Fürth .

Die Schlußrunde des süddeutschen Pokals jl
auf Mitte August verlegt . Es spielen znnäwst
V .f.R . Mannheim gegen Stuttgarter Kicker»
und dann der Sieger gegen Sp .V . Fürth d<>*
Endspiel .

Sieger der internationale » Fernfahrt 3 ^
rich—Berlin bleibt nach einer Erklärung dy
Bundesleitung der Italiener Gay . Der Weil '

fahrtansfchuß war nicht berechtigt , Nörenbe »
nachträglich als Sieger zu benennen . .

Die Erfolge der Franzosen in der Leim' '
athletik find recht auffallend . Nach dem Sief <?
im Länderkampf gegen England haben sie je» '
auch gegen die Schweiz mit 73 : 57 Punkten
wonnen . 200 Meter Mourlon 22 Sek ., ^
Meter Teuneveau 49 Sek . . 1500 Meter Pe >
4 : 01 , HO Meter Hürden : Sempe 15 Sek . , KU
gelstoßen : Paoli 14 : 04 Meter , Speerwerfe ^ :
Deglande 58 Meter , 4 mal 100 Meter -Staste '
42.2 Sek .

Beim Versuch , den Kanal zu durchschwimm "

scheiterten die französische Schwimmerin
dame Sion und der englische OberlentnaN
Freyberg . Madame Sion kam der englisch ^
Küste bis auf IX Meile nahe . Freyberg u"1'
nur noch eine Viertelmeile von Dover cn >,
fernt , als ihn seine Freunde völlig erschöpft aU''
dem Wasser zogen .

Fn der Vorrunde « m die dentschc WasserbaA
Meisterschaft schlug der südd . Meister ,
Mannheim , den S .V . WeißenfelS 6 : 0.
Schwimmverein Karlsruhe gewann in Freibul ?
die II . Seniorenstaffel und das Wafferballsp ^
7 : 2 gegen den S .V . Freiburg . ^

Der Boxweltmeister Fack Tempsey , der
längere Zeit allen Kämpfen um den Titel
weicht , hat endlich dem Drängen der Boxspo - ^
behörde nachgegeben und in Los Angelos ctttc
Vertrag unterzeichnet , in dem er sich verpfn ^
tet , gegen den Neger Harry Wills anzutrete >>'

der neben Gene Tunney sein stärkster Geg ^e

ist . Gleichzeitig kommt aus Paris die
richt , daß Gene Tunney , der Besieger von T ° '
Gibbons , der bisher erst einen einzigen Ka >M
nach Punkten verloren hat . sich znm Weltmeiste
ausgerufen hat und den Titel auch
Dempsey , den er wiederholt herausforderte ,
gegen Wills verteidigen will .
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INDUSTRIE -- UND HANDELN - ZEITUNG
3um deutsch- englischen

Handelsvertrag .
Bon

Dr . Reichert , M, d. R ., Berlin .
. An sich bietet die im deutsch-englischen .Han¬
delsvertrag getroffene Regelung für Deutsch-
«Jttö manche grotze Vorteile . Zunächst wirb die

Rechtssicherheit für die in England
Abenden Deutschen wiederhergestellt . Die
Gleichstellung der Deutschen , auch der juristischen
^ rsonen mit den Engländern erstreckt sich auf
Uüter, Rechte. Interessen in bezug auf Handel ,
Gewerbe, Geschäft, Beruf , Betätigung irgend -
sicher Art . Die Meistbegünstigungtfttnt nur geringe Ausnahmen . Die im Krieg
»egen den deutschen Handel erlassenen Gesetze
«Thören der Vergangenheit an . Neberblickt man

Liste der englischen Einfuhrzölle und ver -
^ icht sie mit derjenigen der Vereinigten Staa -

Frankreichs oder anderer groher Wirt -
Aastsländer , so fällt der Vergleich zugunsten
^ttglands aus . Zwar besitzt das sog . klassische
'" eihandelsland England eine Anzahl von Zöl -

in überaus ansehnlicher Höhe , aber die mei-
deutschen ausfuhrbetreibenden Wirtschasts -

Mige können ohne Zollasten den englischen
^ arkt aufsuchen, während die Ansführungs -
Möglichkeiten nach Amerika und erst recht nach
Ehland und Frankreich auf gewisse Wirt -
"Haftszweige begrenzt bleiben . Bis vor weni -

Monaten wurde dagegen jede einzelne Aus -
'Uhrsendung beim Eingang nach England von

Reparationsabgabe getroffen . Bekanntlich
Vntg diese einst als Sanktionsmastnahme
^ recovery Act) eingeführte Belastung 50 Pro -
Mt des Warenwertes , später 26 Prozent, ' vor »
hergehend war 1924 die Reparationsabgabe auf

Prozent ermäßigt .
Befürchtungen bestehen dagegen wegen der

?uglischxn Hochschutzzollpolitik, welche natürlich
£ länger , desto mehr die Meistbegünstigung in
lyrem Wert für uns erheblich beeinträchtigt ,
Awentlich dann , wenn zu gleicher Zeit die Po -

der Zollprimlegierung der überseeischen
^ » lischen Gebiete bestehen bleibt oder gar noch
fitere Fortschritte macht. Heute schon ist die
^ >g« nicht mehr dieselbe wie beim Abschluß des
Handelsvertrages . Inzwischen ist nämlich vom
Londoner Parlament der „Saseguarding Act"

^ chutzzollverordnung ) angenommen worden ,
wonach gefährdeten englischen Industriezweigen
k>n Schutzzoll gewährt werden kann . So treten
ijfo M den alten Finanzzöllen für Wein , Tee ,
Mfee , Spirituosen usw . un -d zu den sog . Mc .«
Anna -Luxus -Zöllen von SSV» Prozent auf
Alme , Uhren , Personenkraftwagen , Motor -
Mer , Musikinstrumente usw. auch solche Zölle ,

nichts mit GennH- und Luxuswaren zu tun
sondern Gegenstände des täglichen Be«

^ rfs , ja selbst Halbfabrikate treffen . Neu sind
Zölle auf Seide und Seidenwaren , aus

Eitzen und Stickereien . Anträge auf Einfüh -
ÄS weiterer Zölle laufen von vielen Jndu -
Mezweigen , die unter der Arbeitslosigkeit lei-
M oder die ausländische Einsuhrwaren fern -
Alten wollen . In dieser Beziehung müssen wir

bösen Ueberraschungen rechnen , wenn auch
Me der Handelsvertrags -Abmachungen mit
Island dahin geht, keine Zölle oder Abgaben
^ izuerlegen , die für den anderen Teil beson-

schädlich ( injurious) sind . Deutschlands Ans -
Wr leidet schon jetzt unter dem z. B . aus Mu -
Instrumente und Standuhren eingeführten
» vchschutzzoll. In diesen und etwa noch kom -
^ nden neuen Fällen kann und muß die Reichs-
Mierung Vorstellungen in London erheben und
Milderungen verlangen .
. . Aller Voraussicht nach wird eine andere eng-
" ' che Maßnahme die deutsche Volkswirtschaft

schwerer treffen . Ich meine die gerade in
Laster Zeit wiederholt in der Presse erwähnte
? ^ Lünstigung des englischen Koh -
^ nbergbaus und - Handels durch

^ nslose Kredite . Ein solcher zur Ver -
Mdung des englischen Bergarbeiterstreiks be-
^ rittener Weg führt zu einer Ermäßigung der
Wischen Kohlenkonkurrenzpreise in deutschen
^ »latzgebieten . sei es in den deutschen Küsten-
Agenden, sei es in Holland , Belgien , Skandi -
^?vien. Schweiz , Italien usw . Eine solche Be-
^ ustigung würde zu der durch den Handels -
Ertrag erstrebten Verständigung zwischen dem
q

^tscheu und englischen Handel schlecht passen.
Zweifellos kann angesichts solcher Gefahren das
Nische Kohleneinfuhrverbot nicht beseitigt wer -

im Gegenteil wirb man bei weiterem Vor -
der englischen Kohle in Deutschland an

^ e wirksamere Handhabung dieses Einfuhr -
°Z °ts denken müssen.

. Jstne Enttäuschung bringt der Handelsvertrag
sofern , als die Meistbegünstigung für
putsche Reichsangehörige zunächst auf Groß -
^ ^ tannien mit England und Schott -

beschränkt wird und keine Anwendung in
überseeischen Gebieten findet , selbst nicht in

. ^ ehemaligen deutschen Kolonien . So kommt
batz das Recht zum Aufenthalt , zur Nieder -

Münz , zum Gewerbebetrieb , zum Grund -
Merb usw. den deutschen Reichsangehörigen in
s
°erseeischen englischen Gebieten von einem be-

Mderen Rechtsakt abhängig gemacht wird ,
vlerwit wird offenkundig , daß die mit Selbst -
^ Nvaltui^ ausgestatteten Kolonien wirtschasts -

handelspolitisch grundsätzlich ihre eigenen^ ^Se gehen.
. Vorerst soll nur den Waren , die in den über -
Mschcn Gebieten hergestellt sind , bei der Ein -
Mr ins deutsche Zollgebiet uneingeschränkte
Meistbegünstigung gewährt werden , falls in
enselben Länderil auch die deutschen Erzeugnisse

^ eistbegünstigi behandelt werden . Diese Be-
^ lnmung kann mit kurzer Kündigung außer
? raft gesetzt werden , soweit bis zum 1 . Septem -

1926 nicht die volle Anwendung des Han -
^elsvertrages in überseeischen Gebieten beliebt
wird.
. Als der Auswärtige Ausschuß des Reichstags°en Handelsvertrag besprach, kam es von allen
Parteien zum Ausdruck , daß die Gleichstellung

deutschen Waren in überseeischen Ländern
? cht genüge , sondern daß die Gleichstellung auch
0(1 deutschen Reichsangehörigen zu verlangen

sei . Das deutsche Ansehen leidet besonders in
der alten deutschen Kolonie Ostafrika darunter ,
daß selbst Farbige , Inder Japaner , Grundbesitz
erwerben können , aber nicht Deutsche. Außer -
dem forderte der Auswärtige Ausschuß nach dem
Antrag Dr . Reichert von der Regierung eine
Uebersicht über die Vorzugsbehandlung
im inneren Warenverkehr des briti -
schen Weltreichs . Die Privilegierung im Han¬
delsverkehr zwischen dem britischen Mutterland
und Uebersee wie zwischen den verschiedenen
englischen Kolonien untereinander nimmt all-
mählich immer weiter « Ausdehnung an . Die
Zollnachlässe, die dem britischen Handel inner -
halb der einzelnen Gebiete des englischen Welt -
reiches gewährt werden , belaufen sich auf 8 bis
AI Prozent der Zollsätze der Generaltarife . So -
weit es also dem Deutschen Reich nicht gelingt ,
aus dem mit manchen britischen Gebieten be -
stehenden vertragslosen Zustand herauszukom¬
men , genießt der englische Handel einen weiten ,
z . T . überhaupt nicht einzuholenden Vorsprung .

Nach allem könnte der deutsch - englische Hau -
delsvertrag nur dann als eine glückliche Beendi -
gung der Versailler handelspolitischen Schlech-
terstellung und als gute Verheißung sür die Zu -
kunst begrüßt werden , wenn uns Englands
Schutzpolitik mit seinen überseeischen Gebieten ,
seine Politik öer Kohlenaussuhrprämien und die
Ausschaltung der Deutschen in Ostafrika keine
Sorge machen würden .

Wirtschaftliche Rundschau .
Die Maschinenbäuinduftrie im Juli .

Vom Verein deutscher Maschinen -
bau - An st alten wird uns geschrieben:

Während eine Reihe von Industriezweigen im
Monat Juli über eine erhebliche Verschlechte-
rung der Wirtschaftsverhältnisse klagt , hat sich
die Lage der Maschinenindustrie noch als eini -
gemäßen widerstandsfähig erwiesen . Im Ge-
gensatz zum Juni , der eine gewisse Erleichterung
gebracht hatte , war die Entwicklung im Juli
aber nicht einheitlich , unö bei einer erheblichen
Zahl von Firmen ist doch eine recht fühlbare
Verschlechterung eingetreten . Immerhin schei-
nen die Rückschläge an der einen Stelle durch
Verbesserungen an anderen Stellen wenigstens
zum Teil noch ausgeglichen worden zu sein, so
daß der Eingang der Jnlandsaufträge sich noch
im Durchschnitt auf dem Stand des Vormonats
gehalten haben dürfte . Dagegen hat sich der
Eingang von Auslandsaufträgen
noch weiter verschlechtert , und zwar
allem Anschein nach in empfindlicher Weise.
Stark ist die Stimmung auch dadurch gedrückt,
daß der Eingang von Anfragen sowohl aus dem
Jnlande wie vom Auslande weiter zurückgegan-
gen ist, - Die Aussichten für die Zukunft werden
daher vielfach schlechter als sonst beurteilt , umso
mehr , als bei manchen Werken auch der Bestand
alter Aufträge stark zu schwinden beginnt . Bei
einer größeren Anzahl von Firmen reicht jeden-
falls der Auftragseingang nicht aus , um die er -
ledigten Aufträge zu ersetzen.

Einzelne Zweige des Maschinenbaues erwar¬
ten , durch die bevorstehende Leipziger Messe
neue Aufträge zu erhalten , ivenn nicht die Stci -
gerung der Kapital - und Kreditnot alle Hofs-
nungen zunichte macht. Diese tritt tatsächlich
von Monat zu Monat immer mehr als das
empfindlichste und gefährlichste Hemmnis der
Wirtschaftsentwicklung in den Vordergrund . Sie
lähmt Einkauf und Verkauf und macht jede grö -
ßere Bestellung fast unmöglich . Das Herein -
bringen der Zahlungen gestaltet sich immer
schwieriger , und die Banken sind nicht imstande ,
die ihnen angebotenen Wechsel auszunehmen .
Ein Abbau der ungeheuren öffentlichen Lasten
wird unter diesen Umständen in erster Linie und
mit immer größerem Nachdruck verlangt . Die
größten Anstrengungen haben die besonders aus
Ausfuhr eingestellten Maschinenfabriken zu
macheu. Vergeblich wird für sie schon seit lan¬
gem eine Befreiung der Ausfuhr von den Wir -
klingen der Umsatzsteuer verlangt . Für die klei-
nen und mittleren Firmen wären Erleichterun -
gen für die Inanspruchnahme der Golddiskont -
bank dringend witnschenswert . Eine gewisse
Hilfe wird hoffentlich die Anfang Juli ab-
geschlossene Vereinbarung zwischen öer Roh -
stahlgemeinschast und der Arbeitsgemeinschaft
der Eisen verarbeitenden Industrie bringen , die
unter Führung des Vereins Deutscher Maschi-
ncnbau - Anstalten steht. Die Vereinbarung soll
ermöglichen , für die Verarbeitung zu Ausfuhr -
waren Walzeisen wenigstens angenähert zu
Weltmarktpreisen einkaufen zu können , zu denen
mich die deutsche Eisenindustrie ihr Walzeisen
an die übrigen Länder liefert .

Daß die bisherige Entwicklung ausfuhrför -
dernd sei , darf wohl kaum behauptet werden .
Die Industrie ist vollständig auf sich selbst an-
gewiesen , um das Aeußerste von ihren Werken
und Belegschaften abzuwenden . Für Arbeit -
geber und Arbeitnehmer muß daher auch als
dringliche Aufgabe angesehen werden , gemein -
sam an der Hebung der Intensität und Quali -
tät der Arbeit in den Werken und der Schnel -
ligkeit und Pünktlichkeit der Lieferungen zu
arbeiten . „

Vielleicht ist die verhältnismäßig große Wi-
derstandsfähigkeit der Maschinenindustrie in der
derzeitigen Wirtschastskrifis wesentlich darauf
zurückzuführen , daß sie nach dieser Richtung hin
mit Erfolg tätig ist . Nach den Erhebungen des
Vereins Deutscher Maschinenbau -Anstalten bei
fast 709 seiner Vereinssirmen waren die rech-
nerischen S e l b st k o st e n vgm Januar bis Juni
1925 im Mittel um 4 bis 6, v . H. gestie¬
gen , dagegen der durchschnittliche Tonnenpreis
ihter Erzeugnisse im gleichen Zeitraum um
mehr als 19 v. H . gesunken.

Reparationszahlungen tat Jnl, . Im Juli ver -
einnahmte der Generalagent für die Repara -
tumen aus dem Erlös der deutschen auswärtigen
Anleihe 69,96 Millionen Mark (bis jetzt ins¬
gesamt 729,92 Millionen ) aus Zinse » und Kurs -
disserenzen 48,88 <233,28) Millionen . Die Ge-
samtcingänge im Juli betrugen somit 69,11 (feste
Jahresannuität bis jetzt 849,82 Millionen , da¬
runter 199 Millionen Zinsen auf die Eisenbahn -
bonds ) . Davon erhielten größtenteils in Ge¬

stalt von Sachlieferungen u . a . Großbritannien
15,1 ( insgesamt 178,14 Millionen ) , Frankreich
49,24 (369,15) Mill ., Italien 4,16 (oa,9 ) Mlll ., Bel¬
gien 9,89 (85,73 ) Mill . Der Barüberschuß am 81.
Juli (Guthaben bei der Reichsbank ) betrug 12,96
Millionen . . . , ,

Um die saarländische Stahle, «fuhr nach
Deutschland . Ueber die im Gange befindliche «
Verhandlungen der Saarwerke mit der Deut -
schen Rohstahlgemeinschaft weiß die
„Saarbrücker Zeitung " mitzuteilen , deutscher-
seits werde zur Bedingung einer Verständigung
gemacht, daß die Saarwerke sich den gleichen
Vertaussbedingungen für die Fertigerzeugnisse
unterwerfen , wie sie in den entsprechenden beut-
schen Verkaufsverbänden üblich sind « Die Saar -
werke sollen für ihre Erzeugnisse die gleichen
Preise verlangen wie sie die deutschen Ver -
bände fordern . Mit Rücksicht auf die fracht-
günstige Lage des Saargebiets gegenüber Süd -
deutschland soll ein Ausgleich der Frachtdissereuz
durch Festlegung entsprechender Orte als Fracht -
grundlage gefunden werden . So wurde bereits
der Preis sür Stabeisen auf 135 Reichsmark pro
Tonne , Frachtgrundlage Oberhausen und 125
Reichsmark pro Tonne , Frachtbasis Saargrenze ,
festgelegt . Keine Einigung konnte über die Be-
Handlung öer Einfuhr des saarländischen Ein -
fuhrkoutingentes von 36 909 Tonnen
nach Deutschland erzielt werde » . Da die deutsche
Rohstahlgemeinschaft eine Prodnktionseinschrän -
kung um 35 Prozent vorgenommen hat , soll
ebenso auch das zur Einfuhr nach Deutschland
bestimmte Kontinent um den gleichen Prozent -
say eingeschränkt werden . Die saarländische
Industrie lehnt die Herabsetzung des Kontingen -
tes ab und will nur eine Einschränkung um
5 Prozent zugestehen . Auch ein entgegenkom -
mender Vorschlag der deutschen Industrie , die
sich mit 25 Prozent Einschränkung einverstanden
erklären wollte , wurde abgelehnt , da die Saar -
werke glauben , im Rahmen des im Luxemburger
Abkommen vorgesehenen Gesamtkontingents von
1,75 Mill . Tonnen für Saargebiet , Frankreich
und Luxemburg zusammen zu schlecht abgeschnit-
ten zu haben , und durch geringere Einschränkung
ihren Anteil erhöhen wollen . Die deutsche In -
dustrie würde auch einem erhöhten Saarkontin -
gent die gleichen Zugeständnisse machen, vor -
ausgesetzt , daß das Gesamtkontingent von 1,75
Mill . Tonnen nicht erhöht würde . Für jede
zollfrei nach Deutschland eingeführte Tonne
Saareisen verlangt die lothringische Industrie
eine Abgabe von Rm . 6,25 , so daß bei Be-
zahluug dieser Abgabe für das gesamte Saar¬
kontingent der lothringischen Industrie die deut -
sche Zolldifferenz für etwa 299 999 Tonnen er-
stattet würde , worin die Ruhrindustrie eine
große Gefahr für die deutsche Eisenindustrie er -
blickt .

Ai prozentiger Rückgang der polnisch-oberschle-
sischcn Kohlensördernng im Juli . Wie schon aus
den einzelnen Wochenmeldungen zu ersehen war ,
ist die oberschlesische Steinkohlenproduktion im
Juli stark zurückgegangen . Sie belief sich laut
Fachblatt ,L ?ndustri «-Kurier " an 27 Förder -
tagen auf 1554182 Tonnen gegenüber nur 23
Fördertagen im Juni mit 1645 993 Tonnen .
Das bedeutet einen arbeitstäglichen Leistungs -
rückgang von 29 Prozent auf 57 562 Tonnen im
Juli gegenüber 71561 Tonnen im Juni , wäh-
rend die Tagesförderung sich » och im Mai auf
77 882 Tonnen und der Vorkriegsdurchschnitt auf
197 996 Tvunen belaufen .

Versandt wurden innerhalb Poluisch - Ober -
schlesiens insgesamt 542 986 Tonnen (Juni
539 482 Tonnen ) , nach dem übrigen Polen
587 726 Tonnen (473 478 Tonnen ) , es ist zu be-
merken , daß es den Polen gelungen ist , 149 999
Tonnen mehr Kohlen im Inland abzusetzen als
im Vormonat . Insgesamt sind in Polen
1129 812 Tonnen (1993 969 Tonnen ) verkauft
worden . Der Auslandsabsatz stellte sich
auf 418 279 Tonnen (612146 Tonnen ) , der Ge-
samtabsatz einschließlich Selbstverbrauch und
Deputate belief sich aus 1548 991 Tonnen
(1616196 Tonnen ) : die Kohlenbestände sind mit
1169 967 Tonnen (1167 864 Tonnen ) fast unver -
ändert geblieben . Angefordert und gestellt wur -
den im Juli 116 458 Wagen gegen 122 247 Wa -
gen im Juni . Ueber die Bestrebungen Polens ,
besonders den italienischen Markt sich zu
erobern , sind die verschiedensten Nachrichten ver -
breitet . Immerhin scheinen die Resultate noch
nicht den erwarteten Wünschen des polnisch-
oberschlcsischen Bergbaus zu entsprechen , da we-
gen zu teurer österreichischer Transittarife die
Verhandlungen mit der österreichischen und
italienischen Regierung abgebrochen werden
mußten . Auch öer Versuch, polnische Kohlen ans
dem Schiffswege über Danzig nach Italien zu
verladen , hat sich nock nicht als rentabel erwie -
sen . weil die Transportkosten hier noch höher
sind als auf dem Landweg .

Lohn Verhandlungen im Rnhrbergban . Wie
erinnerlich , haben die vier Arbeitcrverbände
des Rnhrgebietes das bestehende Lohnabkommen
zum 81 . August gekündigt . Paritätische Lohn-
Verhandlungen finden nunmehr am Montag ,den 17. August , in Essen statt . (Eig . Draht -
meldg .)

Die Herstellung flüssiger Kohle gegenwärtig
unwirtschaftlich . In einer Zuschrift an die
Frankfurter Zeitung wendet sich die Bad . Aui -
lin - und Sodafabrik gegen übertriebene Nach-
richten , die in der ausländischen Presse seit eini -
ger Zeit über die von der genannten Fabrik er -
zielte Gewinnung von Methyl - Alkohol aus
Kohlenoxyd und Wasserstoff verbreitet werden .
In der Zuschrift heißt es , die allgemeine Ein -
sührung des nach diesem Verfahren gewonnenen
Methyl -Alkohols als Brennstoff erscheint vor -
läufig mit Rücksicht auf die Preislage noch aus -
geschlossen . Bisher liegt kein Ergebnis vor , das
es rechtfertigt , schon in kurzer Zeit an die Ver -
wirklichung des Gedankens der Versorgung
Deutschlands mit einheitlichem Betriebsstoff zu
denken. Eine Erleichterung unserer Kohlen -
und Brennftofflage durch Ausnutzung dieses
Verfahrens ist somit in der nächsten Zeit noch
nicht denkbar . Wir warnen dringend schon jetzt ,
auf solche Möglichkeiten voreilige Hoffnungen
zu setzen .

Ein Reichskvmmissar für das Handwerk und
Kleingewerbe . Von amtlicher Seite wird mit¬

geteilt : Auf Grund der Besprechungen beim
Reichskanzler über die Schafiung einer Stelle ,
welche sür die besonderen Interessen des ge-
werblichen Mittelstandes in allen Zweigen der
Reichsverwaltung eintreten soll, ist der Mini -
sterialrat Hoppe zum Reichskommissar für das
Handwerk und Kleingewerbe ernannt worden .
(Eig . Drahtmeldg .)

BetriedseinfchrLnkunge « . Die Essener Stein -
kohlenbergwerke sehen sich gezwungen , die
Schachtanlagc Herkules 1—5 und Viktoria zum 18.
September stillzulegen . Zur Entlassung kommen auf
Herkules 800 bis 880 Mann , für die die Verwaltung
zurzeit keine andere Beschäftigung bat . Aus Viktoria
müssen 600 Mann entlassen werden . Der übrige Teil
der Belegschaft wird von anderen Anlagen der Ge -
fellfchaft übernommen . Der Betrieb der Zeche Prinz
Friedrich der Essener Steinkohlen A . -G . mutz bis auf
185 Mann eingeschränkt werden . Zur Entlassung
kommen etwa 250 Arbeiter sowie eine Anzahl tech.
nischer und kaufmännischer Angestellten . Die Be -
triebseinschränkung soll bis zum 31. August durch¬
geführt werben .

Die Kloecknerwerke beabsichtigen , die auf der
Zeche Königsborn Schachtanlage 1—2 befindliche Koke -
rei zum 15. August stillzulegen . Entsprechende Ver -
Handlungen mit dem DemobilmachungSkommissar
fanden bereits statt . Zur Entlassung gelangen 70
Arbeiter und 4 Beamte .

Aus den staatlichen Moeller - und Rhein ,
babensch ächten find bis zum 31. August15k5 Ar -
heiter (einschließlich 70S freiwillig Abgegangenen « zur
Entlassung gekommen . Von 124» Abgekehrten der
Moellerschächte wurden 1S8 auf Rheinbaben und SO
aus der Kokerei Moeller wieder eingestellt , lieber
einen weiteren Abbau sind noch keine Beschlüsse ge -
saßt worden . „ . . ^ „

Die Zeche Rhein Preußen hat mit dem 1. Au .
gust den Betrieb der Schichtanlage 1—2 stillgelegt .
Für die Instandhaltung der Anlage bleiben noch 78»
Mann beschäftigt . Von den übrigen BelegschaftSmit -
gliedern ist ein Teil nach der Schachtanlage 4—5 ver¬
legt , der größte Teil aber entlassen worden . Zum
30. September mutzten weiteren 5» technischen und
50 kaufmännischen Beamten gekündigt werben .

« eine finanzielle Bedrängnis der Bergbau A .-G .
Lothringen . Von der Zentralverwaltung der Berg -
bau A .- K . Lothringen wird folgendes mitgeteilt : Die
in der Presse viel aufgetauchten Gerüchte über eine
finanzielle Bedrängnis bei der Bergbau A .- G . Lo »
thringen sind Kombinationen nicht informierter Be -
richterstattcr . Die finanzielle Anspannung bei der
Bergbau A .-G . Lothringen dürfte nicht größer fein ,
fondern im Gegenteil aeringer , als be ! dem Dnrch -
schnitt der im Rnhrgebiet wurzelnden Unternehmen .

Phönix R .- G . sür Bergbau und Hüttenbetrieb in
Düsseldorf . Zu den in letzter Zeit wiederholt ver -
breiteten Nachrichten von angeblichen A k t i e n v e r »
taufen der Phönirverwaltnng und der Großaktio -
närgruppen teilt die Phönix -Verwaltung der ,.Köl -
Nischen Zeitung " folgendes mit : ES ist unwahr ,
daß die Pbönix -Verwaltnng oder eine ihrer drei
großen Aktionärgrnppen (Haniel , HoogovenS und
Otto Wolfs ) ein Stück Aktie direkt ober indirekt ver -
kauft haben . Die Schulden des Phönix haben stch
feit Ende 1924 nur infolge des Ankaufes der Zeche
Emfcher -Lippe und nicht annähernd entfprechend dem
Umfang dieses Geschäftes vergrößert . Der Finanz -
stand ist Im übrigen in den letzten Monaten stabil
geblieben . Von irgendwelchen SanierungSplänen
oder irgendwelchen Veränderungen technischer oder
finanzieller Art kann Seim Phönix keine Rede fein .
Alle dlefe Behauptungen sind unwahr und gehören
In daS Gebiet derleninen Gerüchte , die in tenden »
ziöfer Absicht verbreitet werden .

Bergbau A .-G ., Fichtelgold , Brandholz bei Bay -
reuth . Wie bekannt , find die Aktien de» an dieser
Stelle vielfach erörterten Unternehmens im Zufam -
menhang mit den Zahlungsschwierigkeiten der Bank -
firma L . W i t t m a n n u . Co ., K o m . - G e s. in
Stuttgart , scharf , fast bis zur völligen Wertlosigkeit
im Kurse zurückgegangen , nachdem die Jnterventionö -
tätigkeit der Stuttgarter Firma hatte eingestellt wer -
den müssen . Die Firma L . Wittmann n . Co . , Kom .-
Ges ., teilt nunmehr mit , daß sie bei der Fichtelgold -
Gesellschaft durch den Besitz von rd . nom . M 400 000
Aktien sowie durch Bar - und Wechsclkreditc von rd .
.H 350 000 engagiert sei . Die Gesellschaft hat bekannt -
lich — nach einer Kapitalserhöhnng im April 1924
nm Rm . 000 000 — ein Aktienkapital von Rm . 2,60
Mill . : von den neuen Rm . 600 000 Aktien waren Rm .
450 000 dem Ausfichtsrat überlassen worden zur Pla -
eierung : aus dem Erlös sollten u . a . die Schulden
der Gesellschaft bei L . Wittmann u . Co . bezahlt wer -
den . Die Firma Wittmann behauptet jetzt , wenn es
bisher nicht gelungen sei , einen rentablen Bergbau
einzurichten , so liege dies daran , daß die Anlage noch
nicht weit genua ausgebaut fei , was nur eine Geld -
fraae fei . Für die Entwicklung des Unternehmens
seien schon Millionen ausgegeben worden , erforder -
lich sür einen rentablen Betrieb seien noch ca . Rm .
200 000. (Dieses Argument kehrte ständig in allen
Veröffenllichnngen der Gesellschaft wieder , ebenso
wie der Hinweis auf glänzende ZukunftSansfichten . i

Konsul Herzverg und der Michael -Konzern . Zu
den verschiedenen , u . a . auch an der Berliner Börse
kursierenden Gerüchten über den Konsul Max Herz -
berg , der , wie bereits gemeldet , flüchtig gegangen ist,
teilt der Michael -Konzern folgendes mit : Konsul
Herzberg war bis zu seinem vor kurzem erfolgten
Ausscheiden aus dem Michael -Konzern Direktor der
dem Konzern nahestehenden Trenhand -Aktiengesell -
schaft . Er soll seit einigen Tägen unter Hinterlas -
snng größerer Schulden aus Berlin verschwunden
sein . Der der Treuhand -Aktiengesellschaft ( nach der
„Frkft . Ztg .

" Vt—1 Mill . Marks entstehende Schaden
beträgt etwa 80 000 Mk . Andere Gesellschaften deS
Michael -Konzerns , insbesondere die in einigen Zei -
tungen erwähnte Industrie - und Privatbank , sind in
keiner Weise betrosfen .

Das Heringsdorfer Kurhaus im Konkurs . Wie die
Abendblätter melden , ist über das Vermögen deS
Hotelbesitzers Kuttner , Besitzer des Heringsdorfer
Kurhauses Kaiserhof -Atlantic , heute der KonknrZ
eröffnet worden .

Aus Baden
Der badische Saatenstand über dem Reichs«

durchschnitt. Nach der Veröffentlichung des Sta -
tistischen Reichsamts über den Saateustand des
Deutschen Reiches Anfang August 1925 war der
Landesdurchschnitt in Baden folgender : (Nr . 1
= fehr gut , 2 = gut , 3 = mittel (durchschnittlich) ,
4 = gering . 5 = sehr gering ) Winterweizen 2,2
(Reichsdurchschnitt 2,6) , Sommerweizen 2,7
(Reichsdurchschnitt 8,1 ) , Winterspelz 2,2 (2,4) ,
Winterroggen 2,1 (2,5) , Sommerroggen 2,5 (3,0 ),
Wintergerste 2,2 ( 2,5) , Sommergerste 2,4 (2,8) ,
Hafer 2,8 (3,1) , Kartoffeln 2,2 (2,8) , Zuckerrüben
2,4 (2,9) , Runkelrüben 2,5 ( 2,8) , Klee 3,1 (3,1 ) ,
Luzerne 2,9 (3,0) , Bewässerungswiesen 2,7 (2,6) ,
andere Wiesen 8,2 (3,2) . In Baden ist also der
Saatenstand etwas besser als der Reichsdnrch -
schnittsstand .

Geschästsanssichten . Georg Keßler , Zigarren -
sabrik , Bruchsal . — Firma Böser und Meier »
Zigarrensabrik , Bruchsal .
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Märkte .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 12. August 1925.

100 kgParit . Krankt ' . Goldmark 100 kg
Parit # Kranktt . «ioldmark

Weizen (Wett. )
Roggen (inländ. )Sommer- Gerste
Hafer (Inländ .)Hafer (ausländ. )
Mais (gelb) . .
Mala (Jlexed) .

26 25 - 26 .50
21 -00 —

oft'oo
la50 - 23 5̂0

2Z00

Weizenmehl . .
Roggenmehl . .Kleie
Erbsen
Heu
Stroh . . . . . .
Biertreber . . .

mm
J) Getreide , Haisonirüchte u. ßiertreber ohne Sack , Weizenmehl , Roggenmew und Kleie ohne Sack .Tendenz : ruhig .

Berlin , 12. August . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne IWcizen -
und Roggenmehl je 100 Kilo ) . — Die in Klammern
befindlichen Ziffern sind vom 11. August .

Märkischer Weizen 24k— 250 (254) , Sept . 258.50 bis
258—259 (260.50) , Oktober 259—258— 258.50 (262.50 ) .
Märkischer Roggen 178— 184 (184—190) , Sept . 199 bis
198 (201—202) , Oktober 202—201—201.50 (204.50 bis
205 .50) . Sommergerste 250—277 (255—280 ) , Winter¬
gerste 190— 198 (192—200 ) . Märkischer Hafer 207 bis
215 (215— 228 ) , Sept . 189 B ., Oktober 194 B . (198) .
Mais , loko Berlin 213—216 , 213— 216) .

Weizenmehl 32.75—87.25 133—37 ) . Roggenmehl
26.25—28 (26.75— 28 .50 ) . Weizenkleie 13 .90- 14 (14) .
Roggenkleie 18.75—13.85 (13.75) . Raps 355—360 (355
bis 360 ) .

Für 50 Kilo in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 27—35 (27—34) , kleine Speiseerbsen 25—27 (25
bis 27) , Futtererbsen 23—25 (23—25) , Peluschken 23
bis 25 (23— 25 ) , Wicken 26—28 (26—28 ) , blaue Lu -
pinen 12.50— 14.50, gelbe Lupinen 15—16.50 ( 15 bis
16.50 ) , Rapskuchen 16 .60—16.80 (16.60—16.80) , Lein -
kuchen 23.60— 24 (23 .60—24) , Trockenschnitzel (prompt )
12.20—12.50 (12.20— 12.50 ) , Zuckerschnitzel 22.40—22.60
(22.40—22.60) , Torfmclasfe 10 (10 ), Kartoffelflocken
26.30—26.60 (26.30—26 .60 ) .

Karlsr « her Produktenbörse vom 12. August . A b -
teilung Getreide , Mehl und Futter -
mittel . Trotz der niedrigen amerikanischen Kurse
ist die Stimmung stetig . Die Nachfrage erstreckt sich
vornehmlich auf nahe Ware . Weizen , handelsüblich
26,50—27,50 , Roggen , neue Ernte , gesund , Handels -
üblich 22,50—23 , Sommergerste , neue Ernte 26,50 — 28 ,
Wintergerste , neue Ernte 22,50—23 , Safer , auslän -
bischer 21—22, Mais mit Sack , neue Ernte 22,75 bis
13,25 , Weizenmehl , Mühlenforderung 40,50—41 , Rog -
»enmehl , Mühlenforderung 31,50—32,50 , Weizen -
Mttermehl 15,50— 16, Roggenfuttermehl 15—16, Wei »
»enkleie 12,25—12,50 , Roggenkleie 12,25—12,50 Gold -
« ark , Spezialfabrikate entsprechend teurer : Bier -
treber 18— 19 , Malzkeime 15,50—16,50 , Frühkartoffel
«— 10 Gm . — Rauhfutte r in i t t e l . Loses
Wiesenheu , gut , gesund , trocken 6,50—7, Luzerne 9 bis
9,50, Weizen -Roggenftroh , drahtgepreßt 5—5,50 Gm .,
alles per 100 Klio . Mühlenfabrikate , Mais , Bier -
treber und Malzkeime mit , Getreide ohne Sack ,
Frachtparität Karlsruhe bezw . Fcrtigfabrikate Pari -
tät Fabrikstation . Waggonpreise . Kleinere Ouan -
titäten entsprechende Zuschläge . — Abteilung
Kolonialwaren . Kaffee , Kakao und Tee im
Preise unverändert . Baffein -ReiS 0,44 , Graupen
0,42 , gelbe gespaltene Erbsen 0,48 , weiße Perlbohnen
0,43 , Linsen , mittel 0,60, Salatöl 1,20 , Schweinefett
2,10, Kristallzucker 0,76 Goldmark , alles per Kilo .

Berliner Metallmarkt vom 12. August . Elektrolyt -
kupfer 139.25 (11 . Aug . : 189.50) , Originalhüttenroh -
Hink 72.50—73.50 (73—74) , Remelted - Platteuzink «5
bis 66 (65—66 ) , Originalhüttenalumininm 235—240
(235—240 ) , dito 99 Prozent 245—250 (245—250) , Rein -
Nickel 340—350 (340—350 ) , Antimon - Regulus 128 bis
130 (128—130 ) , Silber -Barren 96 - 97 (95.75—96.75) .

Berliner Metalltermin - Rotiernugen vom 12. Aug .
Kupfer : August 123.50 (11. Aug . : 124.50 ) B . ,
122 .50 (123.50) Septbr . 123.50 (124.25 ) bez .. 124
(125 ) 33. , 123 (124.50 ) G . : Oktober 125 (126) 124
(125 .50) G . : November 125 bez . , 125.50 (127) © .,
124.75 (126 .25) ® . ; Dezember 126 .25 ( 127.50) SB., 125.75
(126 .75) G . : Januar 1926 127 (128 .50) 126 .50
(127 .75 ) G . — Blei : August 75.50 (76 .50) V . , 74.50

(7» .?5) Septbr . 73.75 Bez. , 74 (75.25) SS., 78.50
(74.tz0) ® . ; Oktober 73 bez . , 73 (74) B ., 72:50 (78)
November (72 bez . ) , 71 .75 (72.50 ) B . , 71.25 (71.75) G . :
Dezember (71 bez . ) , 71 (71.50 ) B . , 70 (70 .75) ® . ; Ja .
nuar 1926 70 (71 ) B .. 69.50 (70.25) G .

Hamburger Rltmetallmarkt vom 12. August . Elek -
trolytkupfer 113—114, Kupfer 110—112, Rotguß 97 bis
99, Messingguß 83—35 , Messing leicht 58—60, Messing¬
späne 65—67, Zink 45—49, Blei 52—54.

Hamburg , 12. Aug . ( Eig . Drahtmeldg . ) Zucker -
terminnotierungen von 2 .15 Uhr mittags .
August 15,65 B ., 15,50 G ., September 15,90 B . , 15,85
G . , Oktober 15,45 B . , 15,40 G ., November 15,50 B .,
15,40 G . , Dezember 15,55 B ., 15,55 G . , 15,55 bez ., Ja -
nuar 15,70 B ., 15,65 G . , Februar 15,85 B ., 15,75 G . .
März 15,95 B ., 15,90 G . Tendenz matt .

Hamburg , 12. Aug . (Eig . Drahtmeldg . ) K a f ! e e -
terminnotierungen von 2 Uhr mittags .
August 97,25 B ., 97,25 G . , 97,25 bez ., Dezember 94,00
B . . 93.75 G . . März 87,25 B . , 87,25 87,50 bez .. Mai
85,75 B . , 85,50 G Tendenz behauptet .

Hamburger Warenmarkt vom 12. August . G e »
treibe : Bei kleinem Geschäft war der Markt ab -
geschwächt . Weizen 245— 255 , Roggen , neu 190—195,
Wintergerste , neu 205— 215, Auslandsgerste 212—225,
Mais 195—200 Rm ., Leinsaat 22—24 hfl . — Mehl :
Tendenz willig . Weizenmehl : Auszugsmehl hies . M .
43,50 , Bäckermehl hies . M . 36,50 , iuländ . Auszugs¬
mehl 36,50—39,50 , inländ . Weizenmehl 32,50—34,50 ,
amerik . Weizenmehl 8—10,50 Dollar , 70 v . H . Roggen¬
mehl hies . M . 30,25—33,25 , Roggengrobmehl hies . M .
26,25, 70 v . H . Roggenmehl inländ . M . 27—29 , Rog¬
gengrobmehl 22.50— 23,50 . — Hülsenfrüchte :
Der Markt verkehrte in ruhiger Haltung , eS ent -
wickelte sid) nur kleines Bedarfsgeschäft , die Preise
sind unverändert geblieben . — Futtermittel :
Tendenz und Preise waren bei geringem Geschäft
stetig . — Kaffee : Die Offerten von Santos sind
nnverändert , bis 6 sh . niedriger , so daß die allgc -
meine Tendenz bcs Santosmarktes auf eine stärkere
Neigung zu Verkäufen schließen läßt . Der hiesige
Markt verhält sich weiter abwartend , während der
Inlands - und Platzkonsum bessere Nachfrage bekun -
det . — Kakao : Der Markt verkehrte auch heute
In fester Haltung , obwohl das Geschäft nicht wesentlich
war . Das Ausland meldet weiter feste Märkte . —
Reis : Die Tendenz war auch heute bei sehr ruhi -
gem Bedarssgeschäst fest . Die Preislage blieb un -
verändert , während London höhere Notizen meldet .
Burma II notierte loko , August - September 16 sh.
Oktober und November 16,1K sh. , Dezember 16 sh^
Burma Bruch a I loko und erste Hälfte August 13,\ Yi
sh . . spätere Andicnungen 12,1 ^ sh ., Burma Bruch
all loko , August und September 12,10^ sh . , Moul -
mcin loko und August 20,3 sh ., spätere Andieungen
20,9 sh . . Patna loko 29,9 sh ., und Slam 21,6 sh. —
Auslandszucker : Der Markt verkehrte in
ruhiger Haltung . Im Hinblick aus den etwas schwä -
cheren Nenyorker Schluß kam es nur zu kleinem Ge -
fchäft . Tfchech . Kristalle Feinkorn notierten loko 16,1 M
bis 10,3 sh . . September 16,3 sh ., Oktober 15,6 sh . ,
November - Dezember 15,3 sh .,Java 25 . prompt 16 sh .
— Schmalz : Tendenz ruhig . Amerikanisches 42,50 ;
raffiniertes 44,50—45, Hamburger 45,50 Dollar , je
100 Kg . netto .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 12 . August .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fully
middling eolour 28 mm Staple loko 27.74 Dollar -
cents per englisches Pfund .

Bremen , 12. August . (Eig . Drahtmeldg .) Baum -
wollterminmarkt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittags . August 25,53 B . , — G . , September
25,17 B . . 24,90 G . , Oktober 25,05 B . , 24,95 G . , Dezem -
bcr 25,12 B . . 25,11 G . . 25,11—25,18 bez ., Januar 25,03
B ., 25,01 G . , März 25 .16 B .. 25,11 G ., Mai 25,41 B . ,
25,31 G . Tendenz ruhig .

Magdeburger Zucker - Notier »«« vom 12 . August .
Prompt 23. Tendenz stetig .

AllgLuer Butter - und KLsebSrse vom 12 . August .
Butter I . 1,83 , II . 1,58—1,68 . Nachfrage kann befrie¬
digt werden . Weichkäse mit 20 Prozent Fettgehalt
63—66, abwartend . Allgäuer Rundkäse mit 45 Pro »
zent Fettgehalt 1,20—1,40 M. Nachfrage mäßig .

Pforzheimer Biehmarkt vom 12. August . Auftrieb :
30 Ochsen darunter 20 aus Oesterreich ) , 7 Kühe ,
32 Rinder (darunter 8 aus Oesterreich ) , 8 Farren ,
6 Kälber , 2 Schafe , 272 Schweine . Ueberstand 21

Schweine . Marktverlauf : Großvieh mäßig , velevt ,
Schweine lebhaft . Preise für ein Pfund Lebendge -
wicht : Ochsen 1. Sorte 61—64, Rinder 1. Sorte 62
b !S 65, Ochsen und Rinder 2. Sorte 50—54, Kühe 30
bis 36 . Farren 52—58, Kälber 75—82, Schweine 89
bis 93. Beste Qualität über Notiz bezahlt .

Börsen
Wieberausnahme des Börsenverkehrs a« den

Sonnabenden . Beim Vorstand der Berliner
Börse ist ein Antrag eingereicht worden , den
Essektenverkehr an den Sonnabenden vom
5 . September d . I . ab wieder aufzunehmen . Die
Zustände haben sich während der Monate Juli
und August an der Börse derartig zugespitzt ,
daß die Notwendigkeit besteht , den Bankiers und
Maklern auch am letzten Wochentage eine Ber -
dienstmöglichkeit einzuräumen . Ein Beschlutz des
Vörsenvorstandes liegt noch nicht vor . doch ist
an einer Entscheidung zu Gunsten des Antrages
nicht zu zweifeln .

Berlin , 12 . Aug . (Funklvruch . I Die letzttägige schwache
Verfassung ber Börse setzte sich auch heute fort . Die
Aktienmärkte eröffneten allgemein zu Kursen , die einige
Prozente unter den vorgestrigen Sätzen lagen . Den
Ausgangspunkt für diese weitere Verflauung bildete
anscheinend der Montanmarkt , wo namentlich in Phö -
nixakiien fortwährend Baissevorstöße unternommen
wurden und weiter die Gerüchte über neuerliche beab -
fichtigte Liquidationen in der Berliner Bankwelt und
die schlechten Monatsberichte der Schwerindustrie .
Schließlich verstimmte auch noch die Vermutung , bah
die Aufnahme des Terminhandels wahrscheinlich er -
neut hinausgeschoben werden soll und »war bis zum
1. Oktober . Wenn es sich nach anderen Meldungen
auch nur um eine Verzögerung von 14 Tagen über den
1. September hinaus in Krag « kommen wird , so zeigen
doch diese Erwägungen , mit welchen Schwierigkeiten die
Börse überhaupt letzt zu kämpfen hat . Am heimischen
Anleihemarkt wurden wiederum erneute Tiefkurs « er -
reicht . Kriegsanleihe anfangs noch 0 .140, Schutzgebiet -
anleihe auf 2,57 %. Der Satz für tägliches Geld betrug
8 ^ —9 % Prozent , während Monatsgeld 10H—11 % Pro¬
zent genannt wurde .

Am Devisenmarkt traten heute einige kleine
Kursveränderungen ein . Während nordische Wäh -
rungen recht fest lagen , neigten die Wechselkurse Lon -
don — Mailand und London — Paris , ferner London -
Amsterdam zur Schwäche . Reichsmark gegen Mittag
in London mit 20,40 und in Amsterdam mit 59,22 ge -
nannt .

Im weiteren Verlauf der Börse fanden die Um -
fätze auf dem Niveau der festeren Kurse statt , die sich
nach den anfänglichen Interventionen herausgebildet
hatten . Bis gegen Schluß ber zweiten Stunde trat
niroendwo eine Veränderung ein . Erst später be-
merkte man wieder Verkaussneigung , sodaß bei
Schluß der Börse eine leichte Senkung
de ? KursniveauS erfolgte .

Berlin , 12. August . O st d e v i s e n : Warschau 76.05
bis 76.45, Kattowitz 75 .90—76.30 , Riga 80.55—80 .95,
Reval 1.107—1.113, Kowno 41.445 —41 .565. Noten :
Polen 75.70—76 .50, Posen 76.15 —76.55 , Lettland 79.75
bis 80.55, Estland 1.075— 1.085, Litauen 40 .99—41 .11 .

Berlin . 12. August . (Eig . Drahtmeldg . ) An der
N a ch b ö r s e hielt die matte Haltung , die im
Verlauf der Börse besonders scharf in Erscheinung
trat , an . Harpen « wurden mit 84,25 , Phönix mit
57,25 , Gelsenkirchen mit 44,5 , Deutsch -Luxemburger
mit 54 gehandelt . Von Farbwerten nannte man
Badische Anilin 120,5 , Höchster Farben mit 112,5,
Elberselder 112,5 , Kriegsanleihe 0,1275 . SH Proz .
Prenß . Konfols 0,200 , Elektrische Hochbahn waren
mit 68L behauptet .

Frankfurter Adendbörse vom 12. August . An der
Abenbbörse kam die im Verlauf der Mittagsbörse
einsetzende scharfe Abwärtsbewegung wieder zum
Stillstand . Die Kurse waren bei weiter lustlosem
Geschäft und leichten Umsätzen gut gehalten . An -
gebot lag nur noch vereinzelt vor , so waren Man -
uesmann erneut um 2 Prozent niedriger . EtwaS
Interesse bestand für Chemieaktien , ohne jedoch Ein -
fluß auf die Kursgestaltung zu haben . Anleihen

gaben weiter nach . Kriegsanleihen wurden »ll?
Schluß mit 0,138—0,140 genannt . Die Abendbörse
schloß zu gut gehaltenen Kursen . 5 Proz . Reichs '
anleihen 0 .135, 3H Proz . Preuß . Konsols 0,190 , Zoll '
iürken 5,75 , Berliner Handelsgesellschast 125, Kow «
merzbank 93,25 , Deutsche Bank 113, DiSconto - Gefell »
fchaft 102,50, Dresdener 100, Mitteldeutsche Credit 9S,
Reichsbank 121,50 , Oesterreichische Bankaktien 2,40 ,
Mannesman » 25,25 , ManSfelder 55, Phönix 58,50,
Rhein . Braunkohlen 109, Kalt Aschersleben 119 , Bad .
Anilin 121,50 , Elberfelder Farben 113,75 , Höchster
Farben 113,75 , Holzverkohlung 4,80 , A . E .G . 92, 3 e'
ment Heidelberg 66,50 , Elekir . Licht und Kraft 89,
I . Sichel 20,75 , Siemens Holste 70,50 , Thür . Elektt .
69,50 , Wayß u . Freytag 66 . Zucker Heilbronn 54.

Mannheim , 12. Aug . (Eig . Drahtmeldg .) An de*
heutigen Börse waren die Kurse am Aktienmarkt ber
stillem Geschäft leicht abgefchwächt . Auch fest '

verzinsliche und Aufwertungswerte lagen niedriger -
Es notierten : Badische Anilin 122, Rhenania 2A
Westeregeln 130, Benz 55, Dampfkessel Rodberg M ,
Dingler Maschinen 15, Zementwerke Heidelberg 66a
Freiburger Ziegelwerke 40, Wayß it . Freytag 65-
Zcllstoff Waldhof 83/8, Pfälzische Hypothekenbank
49,25 , Rheinische Hypothekenbank 58, Werker Worins
110, Oberrheinische Versicherung 80, Kriegsanleihe
0,125, alte Rheinische Hypothekenbankpfandbriefe 4,7°.

Devisen .
w Berlin , 12 . August

Zuscbalj
für Brie'

kurs
+ O.OOJ
+ ° Sr
io .ofhäi
+ ° -22+ 004
+ 0 .20
+ 0 .0«
+ 0-04
+ 0 .0?
+ O.20
+ 0 .05
+ 0 .18
-f- 0 .04
+ 0.04
+ 0.20
4- o -oi
+ 0 .1°
+ 0 -2»
+ 0 .0Z
+ 0-14

Buenos - Alre « 1 PeB .
Japan 1 Yen.
Konstantinopel 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
New-York 1 II .
Rio de Janeiro I Milreis .
A msterd - Rotterd . 100 G .
Athen 100 Drachm .
Brilssel - Antwerp . 100 Fr .
1Vm'/.ii: 100 Guld .
Helsingfors 100 finn M.
Italien 100 Lira
•lugoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .- Oporto 100 Escndo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Fres .
Prä ? 100 Kr .
Schweis 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
S' torkh .-Gothcnh 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .
WieD 100 Schilling

Geldkurs Geldkurs
11 . 8. 12. 8.
1 .693 1 -693
1.727 1727
2 .215 2 .215

20.376 20 .378
4 .195 4 .195
0 .501 0502

168 .79 168 .76
6 54 654

18 .99 1893
8077 8077

10575 10577
15 22 1513
7515 7 -515
95 .88 9633

20775 20-775
77 -35 77 -85
19 .69 19 -620
12 .42 12 -42
81 .43 "1 -43
3 .030 3 -030
6047 60 .38

11281 112 .71
5 .897 5 -895

59 -050 59 -065

Berliner Schwankungskurse
vom 12 . August .

4»/« Parken B. ll —
ato . Zollobl . —

4 l/s 1914Ungarn
4% ung . Goldr .
4°/o u . Kronenr .
Mazedonier . .
Schantungba .hr)
Baltimore . .
Conada . . . .
H.-Amer . Paket
Nordd . Lloyd .
Kerl . Handelsg .
Commerzb .Akt .
Darmst . riank .
Deutsche Bank
Diskonto Oes . .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kredttakt .
Wiener Bankv .
Bochum . GuSst .
Buderus . . . .
Dtsch . Luxemb .
Gelsenkirchen .
Harpener . . .
Klackner werhei
Laurahatte . .
Mannesmann
Oberbedarf

- . 60
54 .25"475
J4—
49 -50
55 50

Oberschi . Ind . .
Phönix . . . .
Rhetnstahl . . .
Blebeck Montan
Salzdetfurth . .
Westeregeln . .
Badische Anilin
Chem . Griesh . .
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw .
Rhenania . . .
A.-E .-G;
EI. Lieferungen
Licht und Kraft
Felten -GuiUe. .
Lahmeyer . . .
Schnckert . . .Sien ), u . Halske
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Krauß
Deutsch .bisenh.
Hirsch-Kupfer .
Rheinmetall . .
Zellst . Waldhol
Ph .Holzmann .
Janghana . . .
Neu-Guinea . .
Otavi . , . . .

Anfang
12 . 8.

Sehls '
12. &

56 75 56 3
48 .50 48Ä
7050 70 S0

14250 :143 ■<
1912 ; 19 -2=

12050 121 .7»
112 75113 -;

50 25 5Ö Ü

m
35 50 3612
87 . - | 8"
2625 21

8 87
i 51 -

Z ;Z [
2li75 i 24 -37

n
8 87

FranhfurterKu

Die Kurse verstehen sich In Prozent .
Dentaehe Staatspaplere .

11. 8. 12 . 8 .
Wo Reiche -AnL
Dollar«/ 0 ' 83K

94 40
0 250

0 . 151
0490
94 25
0175
0250
07225

sch .-Anw.
3% Pr. Consols
3% Bidinanl.r .1901 _
3'/,% - 1.1875-80
4% Biyr. E.B.Anleihe
S$ % lmAII | .A«l. 0 250
3% Bayr. E.B.Anl«ibi 0 250
3% Pf. E.B. Prior. .
Wdo .
8% do. konr . o 550 0 .550

Fremde Werf ;.
Hsx.sm.inn.Sill). - —

s% 11n. UM.l6iH) 32 — 32 -

3% Kit . km . linni
Nn.lnii .til .

Mexikaner
Tamaulipas .

4% Türk . v . 1912
4' /s % Anat . S . I
S°/oTehuantepeo

11. 8. 12. 8 .

6 .15 5 .87
6 .-

Trnnsportwerte .
Hapag. . . . 800 46 .75 45 50
Nordd . Lloyd M 44 b0 44 60
Baltim .u.Öhlo R 47-50 — . —

Banken .
Badische Bank . 29 .75 ?,9 -
Dirmst. g. Rat.S. 100 Iii 50 110 75
Dtach. Bank 100 112 75 112 62

11. 8. 12 8.
Dtaconto -Ö . 159 102 75 102 50
Dreed. Bank 80 \ HO ? n 100 . —
Sletallbank 100 73 25 77 75
Mitt . Credit !). 20 93 — 92 .RO
Oest .Creditanst. 7 50 7 37
Rh . Credith . « 88 - 88 . —
Süd .Disk .-G . 100 93 . - 92 . -
Wiener Bankv . 5 40 5 42
WOrtt . Notenb . — —

t ndnstrfewerte .
Bochum .Guß700
Buderus Eis . 200
Dtsch-Luxim. Bs. 703
Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
Haanesm.Rümn.GOO
Mansr. Bgb . 60
Phönix Bgb . 600
Tellus Bergbau
Laurahtttte . . .

57 -
40 50
57-50

p : r
58 -75
55 53
61 . -
k -

38 -
Kl __

W-
60 -
45 -
33—

Bran . Wolle 180

Adt Gebr . . 50
Adler AOppenh .
Asch . Zellst . 400

Bad . Weinh . 16
Bad . Anilin 200
Bid.Msch.F. Dnrl.200
Btd. Uhrenf. Fart 400
Bay .Spiegelg .60

11. 8 .
91 —
30 -

61 75

122 ^
98 -

52. 8 .
92 -
28 -

62 50

122 -
98 —
44 .75

Csmtrilv.Biidelb.300 gg . _
Ch . Albertw . 800
„ Griesheim200 1 14 .50
„ WaltertertHaerl20113 50

Daimler Mot . 60 — . —
Dt. ColdtSilbHk.140 97.50
Oitb.YiriijJlint . aOO165 —
OyckarhoffSWidm.60 31 -
Eisen . KaiaersL 29 50

66 50
90—

113.75
114—

162 —
29. -
26 —

Elberf . Karb .8O0114 .50 114 -

11. 8.
88.75El .Licht U.Kraft

El . Bd.Wolle 100
Emag Krankf . U
Ehrh S Schmer
Eßlin . Mach. 100
Ettlg . Spinnerei
fibir 1 Schleicher80
Gebr . Fahr 100
Feinmith. Jefiir 120
Fkl. Psker.SWill.100
Fuchs Wagg . 25

Ganz Ludwig 2 0100Gritzn .MechSoO 95 .—
Gran & Büf . 180 92 00
Haid & Neu 800 — . —
Hanfir .Fnss .200 69 —
Heddernh .Kupf . — . —
Hocli-u .Tlefb .20 — . —
Hoch. Färb . 200 114 25
Kolzmann . . . — . —
Holzver .-Ind .80 4 .90

50. -
67 25
40 -

114 25
5.' "

Inag Erlangen .
Tunghans Gebr .

Rammg. üiiieri ! 120
Karlsr . Msch. 50
KleinSchandintBeik.
Knorr
Kons . Braun 15
vrauflLokom .50

Gameyer , 150
Lechterke 250
Led. SpicharzSO
Linoleumw . 120
Lnd . Wa'izm . 600
Maink.HOch.140
Mwnus Stam . 80
itot . Oberes . 260 -

11. 8 .
0.520
66 25

12. 8.

65—
73 50

33
~

35.50
0
°
755

32—
§750
33 —

68— 67—

82 —
45.75
3950

72 —
40—

46—
39 .50

JJeok . Fahrz. 100 73 — 7150
Peters Union 80
Pfil:. Hikn.KifierSfi
Porz .WcaseUOO

-7 25
39 —

Reiniger , Gebb .
Iheiultk .lliiiiili. 100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rockforthw . 10
Rtttgerswer . 160
Solllink & C.1000
Schnell. Frankent.100
Schramm. Lackfab. 60
Schf . Berneis 40
Schuhf . Herz 60
Sichel & Co . 40
SitmersElek-BetrJ.00
Sinaico Detm .
Sttdd. Metall 160
rrikthetb. Beiighein)
librtgl. Fsi+vlngi. 40
Plnsel .NOrn. 200

11. 8.

65 :75

a28
_
0

6350

12 . 8.
85—
5118

1 .85
0 300

B.50 *»ljiHiffMrtSti .)25 62 —
- . - VollehnStilg.KakSO 27 . -

WayB 4Freyt .<»

5eIl .WIdh .SU«
Zackf . Wagh . 40

„ Frankth .40
„ Heilbr . 40
„ Offstein 40
„ 8tattgart40

11. 8. 12 '
6810 65 -

887
58—
60 . -
5475
63 2̂5

Jll
i |
61 -2*

variabel
Benz Motoren , 53 —
Deutsch . PetroL 65 —
GroBkft . WOrtt 65—

Sachwertanleihen
5»;0 Bad . Kohle
6"lo Des). Brannk.
6°/o PriaB.Rtliw.taL
6°/o PrauB. Roggen«
ö' i'oSItb.Bmunk.In.D

J40~
2 .io

8 -47
"
3^ 0

"
i -iO

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . Neben dem

betr . Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt ist .

Elsienbahn -AktlenDeutsche Staatspapiere
11 . 8 12. 8 .

Boldanleihe . ,
Doli.- Schataan .
t '/a Schatz .IV-V
4<VoSchatz . VI-IJ
4% 1924er . . .
60/eD .Belcbsan .
« 0.
5°r ..D. Schutzgebiet
Prämienanleihe
6% P . Schatz an .
*°/oPr . Conaols
8% .,
4"/oBad .Schati .

Wertbcständ . Anleihen

8 .40l0'oGro3kraftw.
Mannhelm . .

5»/« Bad . Kohle
W/„ Pr. Kali .
tflU Pr . Soggen

Ausländische Werte
6 .70P/,Oeet . Sch . 14

i . Gold-E . . . .
i . Kron .-R. . .i . Türk . adm . .
4 . Bagd . 8 . 1 .
4 . Bagd . 8 . II .
4 . Türk . unlf . .
4 . Zoll 1911 . .— Lose . . . .
t . TJng . Gold-B.
4 . Kron .-B. . .5 . Mex. Ani. .
4
4 'Ado .B-wgsanl .
6»/oTeh . irBail .
4'tAnatöi . SÜ
4',} .. 8 . II
(HL - 8 . IU

1075

125

12 — 12 —
6 .50
550

675
512

11. 8 . 12 . 8 .

48— 46 35
130 1 -30

68 75 67 25

Lombarden .Baltimore . .
Schantung .Hochbahn . .
Sttdd. Eisenb .

Schiffahrta -Werte
D. AuatraL 800 4150 4150
Hapag . . . 300 1 46 25 45 .50
HaroSi . 80d. 300 ' 73— 71 -25
Hansa . . . 60 ] 71 — 72 —
Kosmos . . 200 ! — — — . —
Nord -Lloyd 40 46— 45.25
Verein . Elbe 20] 31 25 29 .60

llank -Akticn
Barm . B .Ver. 20
Berl .Han .G . 200
Commerzbk . .
Darmst . Bk . 100
v . Asiat . Bk . .
DeutscheBk .100
D.Debers .1 .1000
Disc .-Kom . 150
Dresdner Bk . 80
Leipz Cred .A .20
Mitt . Credltb . 20

103— IQ100.1210

Oest . Credit . . 7 50 7 .35
Ostbank . . 20 75 — 75 —
Keichsbank 600 121 .25121 —
Rh . Credltbk . 40
Wiener Bankv

b8 —
5 .50

88 —
5 .35

Industrie -Aktien
Aach. Leder 60 22 — 21—
Aach . Spinn .
Accummat . 600
Adler & Opp. .
Adlerh . Glas 200
Adlerw , Kleyer
A.-G . f .Anil . 100
A.-G . f.Verk . 600
AlIg.Elek .G . 100
Alsen Zern . 600
Ammendf . P. 60
Angl.ConG . 100
Annab . Steing .
Aanener Gufl

0.15 012103— 102 2b

&
-

Uz
115 40 114 50

98 . - 94—
llk - 110 -

°

112 .50112 50
92 — "212
i * m

Asch .Zellst . 400 uo : if '
Angab . Nrb . M. 93 . _
Bad . Anilin 240 12275
BalckeBIascli.20 180
Barop . Walzw . 10 / o
Basalt A.-G . 20 / 2 .50
Bay .Spiegeig .60 47 —
Berg Evektn .400 91 -
BergerTiefb . 60 106 12
Bergm .E .W . 200 70 .40
Bl . Anh . M. 100 —
Bl . Hoteigesch . — —
Bl . Karl .In .1000 66 .25
Bl . Maschin . 100 50 .25
BerzeliusBwlOO 2 .80
Bleie . mech .'Wb — . —
Bing . . . . 50 52 .75
Bismarckhatte — . —
Bochum er GttB 59 .—
BöhlerStahl 100 —
Braun . Brik . ßOO 89 —
Brsch .KehlolSO 102 —
Brem .Beslg . 340 41 . —
Brem .Llnol . 250 116 —

„ Vulkan 1000 50 —
„ Wollkft . 1000 99 —

Buderus . . 200 38 .10
Busch Wagg . , — —

Capito & Kl . 200 —
Chem .Gries . 200 114 .50 114 . —
„ Heyden . . 50 — 47 .50
.. Weiler . 200 113 25 114 —
„ In . Gels . 1000 49 — 49 —
„ WerkAlb .300 93 — 90 —

Ooncord . Chem. 55 — 5550

ti :
5
-
0

lSölo
5010

10075
115—

98 50
37—

V almler ! . . 60
Delm. Llnol . 160
Dtsch . Atl . Tel .

Lux .Bgw . 700
Dich .Eb .Sig .Br
„ Erdöl . . . .
„ Gußstahl 60
„ Kaiiw . . 200
„ Schachtbau
.. Spiegelgl .100
„ Steinzeugl50
„ Ton u . St . 60

Dtach.WollTv .80
„ Eisenhdlg .80

Donnersmarck
Drahtl . lieber «.
Dresd . Gard . 60
Qaron. Met . 10UO
Darkopp , , .

4050 40 —
~
6

'
50

62 —
b / 12
b4 —
4550
S712
69 —
7? :50
82 -
Co 75

57 .59
67-25
b4—
4350
36 .12
67 — .
72 5̂0
83 —
57 25

Dass .Eisenb .100
Dttss . Masch . 80

Srckorh
lWldin.40

yn . Nobel 120

11. 8 .

33 25
29 50
67.10

12. 8.

i -
29 .36
c610

Eir.»rachtBrdb; 100 -— J650
Eisen . Velb . 120 70 — 33 25
Eisen . Matth . 20 — . — — —
Eisen . Kraft 260 43 — 41 50
Eisen . Meyer 20 — .— — —
Elberf .Farb .200 115 — 113 -60
Elek .Liefer . 200 72 -

Lichtu .Kraft 90 -
El . Bd .Woll . 100 41 -
EmaiI .Ullricli60 — . - ,
EnzlngerWerke 61 — 6x. —
Ernemann . 50 — — '
Eschweil . Bgw . 119 40 1 :
Es». Steint vOO 58 60 !

FaberBlelet .140
FaJnir
FeinJut . 8p . 100
Feldm . P*p . 60
Feit . &GuiU. 800
Frank onia . 100
Friedrichshall
Frister . . . .
Fuchs Wagg . 20

Gaggenan Eis .
Ganz,Ludwig 20
Gebh . Sr König
Gelsen .Bgw .700
Gelsen . Gaß . 400
Genseh . Waffen
Germ . Zern . 140
Ges .f.el .Unt .100
Gildemeister .
Glaam .Sch . 1000
Glockenst . 140
Goedh .Gebr .150
Goldsch .Ess .200
GbrlitzWagg .20
Goerz C. P . . ,
GothaerWag . 60
Greppin . W . 100
Grevenbr . . 100
Gritzner . . 300
Grttn & Bilf . 180

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer . Sp 200
Han . Masch . 150
Haiunov. Wags .
Hansa Lloyd 20

74 —
. . . . 2 60

Ho — 69-50

837b 83—
ffl ZK

4aÖ7
4

aÖ7
51 25 51 -25
4b 60 45 25
32 70 32 50
41 25 40 —

1^375102 90
78 50 78 5U

118— 120—
39 — 38—
3750 J650
71 — 71—
26 50 2b —
3812 38 --
30— 30—
- -- 3550
93 — 94 —

47-25
836

15 60
63 —

HarkortBgw.20
Hark . Brack . .
Harpen Bg . 1000
Hart . Masch . 60
Heckman Duls .
Hedwigsh . 250
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .150
Hirschb .Led .500
Höchst . Far . 200
Hoesch . . . .
Hoffm.StärkeUO
Hohenlohe . .Holzmann 80
Horch Motor .
Hotelb .St .A .70O
Howaldwerk .
HumboIdtMsch .
Hutsch .Porz . 80
Hattw .Niedsch .
Hydrometer . .
Jlse Bergb . 200
JeserichAsph .40
Jadel Eisb . Sig.
Jungb .Gebr . lSo
Kahla Pom . .Kahlbaum . . ,Kali Aschers .140
KalkerMsch .SOO
Karlsr .Msch . 60
Kattowitz . Bgb.
KlOcknerW . 600
Knorr . . . 50
Kohl . Stärke 00
KolbScSchttl.lOO
KoIl.&Jourd200
Koln-Neuessen
K01n -Eottw . l40
Kosth . Cell. 80
Krauss & de . .
Kronpr .Met. 150
KOppersb. . 60

ffh . Hütte 20
Qahmeyer . 150
Laurahatte . 50
Leonoldsgr . 140
LinaeEism . 100
Linden .StahlSOO
Lindström . 200
Lingner W . 140
Linxe Hoffm. .
Lowe Werk . 800
Lorenz Tel . 60
1.0th . Prt . Ce . 40
1 adensob M. 60

11. 8. 12 . 8.
54— 51 —
86 50 86 25
4250 40—

6375

45 50 45 25
0 25 5 25

60 25 60—

i = 1?
68 .50 - —m

1 !0— 119.75

67—
33 .75
56 —

11050
50—

100 .75
' 1518

66 50
31 -10
56—

11010
101 -50
38

'-
108—

81 -50
29 50 28 —

Magdebg .Mühl. 5625" "girus , . . 60 58 ._— unedle . 200 49 .Mannesm . . 600 p.7 cn
Maanh . Mot . 100 55 _Mans.Braunk .60 Et '

_
Marienh .b .K . 80 ?? '

7k
M.-Fb .BrenerlOO
Masch.Kmpel . 1 c 7cMaximilians .120 an —
Mch .Wb . Lin . 40 i ? q _Mech.Web . Zltt . iotn
Meguin . . .100 ?f ;LU
Meyer Kauf . 160 cc '

tyt
Meyer Dr . P . 20 § 3 50
Miag . . . . 20 70 -
Mix & GenestlOO 71 _Motor .DeutzlSO 40
M01h.Bergw .700 75 ]_

STeek.Fahrz .100 72 50
Nept. Schiffsw . — —
N1ederl.Kohl .20 8375
Nitritfabrik . . 32 —
Nordd . Gummi . 0 225
Nordd . 8tgt . 6 0 — —

WollklmmdOO 100 —
NOrnb . Herk W . 50 90

Oberschi. Ebfd .
„ Eisen Carol20
,, Kokswerk .400
Oeking-Stahl .
Opp. Porti . Z. 60
Grenstein . 200

581

Panzer A .-G . .Fhön .Bergb . 500
Phönix Braunk .
Pintsch . . 600
Pittl .Werks . 120
Preufiengr . 400

Bathg Wagg .
Ravensb .8p . 200
EtelcheltMet.100
Reiherstieg 100
Reisholz Papier
ReiS &MartinlOO

»10

L-90

36—

185

:— 126—

1575 1550
64 —

Rhein .KrafUOOO 100 25 100 25
Rh . Braunk . 300 111 .75 HO 75
, ChamottelOOO — 49 . —
s Kl«ktr . 100 66 25 65 —
Rh . > ass . Bgw . _
.. Spiogelgl . 300 112 50 U5 —
_ Stahlwerke . 49 25 — . —

11. s .
Rh .W .Klkw .900 II
Rhenan . Chm.60
Rheydt elekt . 60
Bleuel chem . 40
Rock .fcSch .1000 66 —
Roddergrnbe400 321 —
Rombaeh H . 300 4050
Rosent .Porz .800 99 50
Rtttgerswerke . 66 —

Sachsenwerk20 58 . —Sachs . Thürlng .Porti . Zern. 150 78Saline Salz . 200
Salzdetfurth 160 147
Sangerh . Msch . _ |_
Sarotti . . . 20 111 .75SchäferBlecii60 3 . _8cheidemantel 37 ]
Schering chem . 111 "
SchieBMsch .600 tT ' _
Schles . Bgb . Zk . 101—
„ Textilw . 100 51, —

Schneid . Lpz . 80 42 .Schüller Eltort —
Schrlftg . Offen.
Schub SiSalz 100 113

'
Schuckert . . . 52 .J0Schuhf . Herz 60 — . —
ä e

:
, j S ii5 t

Sieg .Sol . Guß 40
Siemens e .B .100
SiemensGIas200
BremensHal .700
Zwner . . 100
vpinn . Renner8tadtb.Hutt.100Stahl Jt Nalke
g 'a£furtCh. 100Stott. Chamott .
,, Vulkan 1208ttnne«Bieb .400Stöhr Kammg .

StoewerNah .200
Stoib . Zink 100Strals. Splelk .

12. 8.
105.25

54 50

Tafelglas . . ,
Tecklenbg . WIT.
TelefonBerlln CO
Terra A.-G . . .Teuton . Mis. 700
Thome , Fr . 400
Thar . Salinen 20
Tnllfab . Floha .

57-50
46 --
53 -
94 .25

3ß ?

94 75 94 75

11. 8 12. ^ ,
Union Chem.St . 12 -20 11 ^
Unionw . Masch . — — —

Va.rzinerPap .80 52 50 52 ^
V.BI .Fk .Gum40 37 - 37 -
V.Dsch .NickSOO 80 75 80 -"*
V.Glanz .Elb .300 302 50 -Ol -"
Ver. Jute . 100 90 — 90 r;
Ver . Met . Haller 52 50 52 2»
V.Bern .Wess .40 42 — 42 -̂ ,Ver. Ultramar . 77 . - 79 -60

46 -2®

59 . -

Ver.StahiZypen —
Viktoria -Werke 61 —
Vogel Draht . 48 -25
VogtMech .8t .45 3—

,, TOIlfab. 140 60 .—
Vor.B1el .8p . 180 —

Wand .-Werke 11875 llf |
Warst . Grube60 151 50 151 ^
Weg .&Habn .lOO 65 — 65 -_Werns . Kam . 50 45 —
Weser Wft . 120 — —
Westeregeln 160 19 -75
WestfaUaEis .60 — —
Wfl . Dr . Hamm 59
Wfl . Eis .Lg . 250 56
Westf. Kupf . 100 42 —
Wiek . Zern . 600
Wiesl . Ton 200
WilheImsh .E .40
Witten .Gftß . 200
WittkopTfb .140 —
WolfMagdeb .B . 38 .50

Zella . Msch . MO 109 — 1?
Zellstoff -Ver . 60 '
Zellst .Wald .100 „ .
Zimmennsw . 40 19 -25 l "
Zwickau Ma. 30 66 -50

Kolonial -Werte
D.Ostafr .Ges. _ 375 3-6^
Neu-Guinea , , 179 75 - . '»(j
OUVIJUIUÜI 27 -10 24 ^

Mich tarntl .
Salitrera , , ,Sloman . . . .Sadsee Phosph .Pomona . . . .Dtsch . PetroL ,Kaoko . . . . .

Kotiei 'Or ®C

20S.io

66 5̂0 bS ^
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